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Ausland. 


Deutfcher Kabeldrief, 


(Eigenbericht der „United Preb“.) 
Bismard und die Negiernng. & 

Berlin, 7. Mai. Die Anſprache des 
Ex-Kanzlers Bismard an die Deputa-⸗ 
tion der Holfteinifchen Veteranen jtand 
in engeren Beziehungen zur Tagespoli— 
tif, al3 irgemomwelche anderen Aeuße-⸗ 
rungen, die er feit feinem Ausfcheiden | 
aus dem Amt gethan hat. ES ging 
aus ihr auch hervor, daß er ih dazu | 
verftanden hat, unoffiziell mit 
der Regierung zufammenzumirfen, in 
Angelegenheiten, in melchen beide auf | 
gemeinfamem Boden ftehen; folcherges | 
ſtalt fann Bismard, während er fo | 
; meit, wie nur je, bom Miedereintritt 
in das Amt entfernt iſt, feinen noch 
immer gewaltigen Einfluß in derWeiſe 
ausüben, wie es Die meijten Deutjchen 
gewünfcht haben, feit er fih in ven 
Sachſenwald zurüdgezogen hat. 

Die Bedeutung jenerfiede wurde zu— 
erit am Freitag Abend geſchätzt, als 
die Zeitungen mittheilten, daß Die 
faiferlihe Politit in Schleswig-Hol-⸗ 
ftein eine mejentliche Veränderung er= | 
fahren jolle. 

Die Kriegsveternanen-Vereine, zu 
denen Bismard ſprach, haben abjolut 
feinen politifhen Charakter. Trotz— 
dem bdeuteten jeine Bemerkungen über 
ihre perfünliche Verbindung mit Ereigs | 
niffen, welche zur Einigung des Rei- 
ı ches geführt hätten, auf das Vorhanz | 
denſein eines Einverſtändniſſes zwis | 
ſchen ihm und dem Kaiſer in dieſer | 
Sache. | 

Bei biefem Einverſtändniß handelt | 
e3 jih um einen Plan, alle Arten von | 
Unterfchied ziwifchen Bürgern der er= | 
oberten Herzogthümer und geborenen | 
Preußen zu bejeitigen. Obmohl die 
Einverleibung von Schleswig-Holitein 
niemals ſolche Schmierigfeiten bot, 
wie man fie in Elfaß-Lothringen er= | 
fahren mußte, gilt die Thatſache, daß 


Gefegraphifche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß".) 


Inlaud. 





Kongreß. 


Waſhington, D. E., 7. Mat. Im 
Senat brachte der Volksparteiler Allen 
bon Nebraska wieder eine Reſolution 
ein, welche eine Unterſuchung der Vor- 
gänge in Verbindung mit dem Coxey— | 
Umzug fordert. Da Eodrell von Mif- | 
jouri Einwand erhob, fo wurde dieKe- 
jolutton bis morgen zurüdgelegt. Dann | 
erörterte der Senat in Erefutivfigung | 
den Chinefenvertrag. | 

Das Abgeordnetenhaus nahm die | 
New York: & New Jerſey-Brückenvor— 
lage an. Dann wurde in Gejammt- 
Ausſchußſitzung die Verwilligungsvor— 
lage für die Regierungsdruckerei be— 
rathen, worin $300,000 für den An— 
kauf eines Platzes und Errichtung ei— 
nes neuen Gebäudes verlangt werden. 





Die Zammer und Schreckeusbrüder. 


Des Moines, Ja., 7, Mai. Sonn⸗ 
tag früh wurde am Zuſammenfluß des 
Des Moines- und des Raccoonfluſſes 
mit dem Bau von Flachbooten für die 
Weiterbeförderung der Kelly'ſchen In-⸗ 
duſtrie-Armee begonnen. Eine Anzahl 
Zimmerleute von hier leiften bei dieſer 
Arbeit eifrig Beiftand. E3 wurde gleich-⸗ 
zeitig an 25 folcher Flachboote gearbeis | 
tet. 

Waſhington, D. E., 7. Mat. Die 
Eorey-Bewegung im Nordiweiten hat 
der Regierung ſchwere Unfojten verur— 
facht. Daher hat das Schatzamts-De— 
partement vom Abgeordnetenhaus eine 
Nachtragsverwilligung von 50,000 
für Gebühren und Auslagen der Bun— 
desmarfchälle verlangt. 

Wafhington, D. E., 7. Mai. Unter 
großem Zudrang wurden heute Die Ge— 
richtsberhandlungen gegen Corey, 
Bromne und Jones fortgejegt, nachdem j 
bereit8 am Samftag alle Zeugen für | der Regierung dieſe Einverleibung und | 
die Anklage vorgeführt worden waren. Aſſimilation in kaum 30 Jahren voll- 
Der Vertheidiger Hyman hielt die Er- ſtändig gelang, auch für ein glüdliches 
öffnungsrede für die Vorführung der | Vorzeichen hinfichtlich der Zukunft El— 
Entlaftungszeugen. Als eriter Entla- ſaß-Lothringens. 
ſtungszeuge wurde der Anzeigen-Agent | Fortan wird die Regierung die Po— 
Frank Harper von Alerander,Ba., ver= | liti befolgen, in aller Gtilfe, ohne 
riommen. ı formellen Erlaß, alle Zwangsmethoden 

Nachdem noch mehrere andere Zeus | aufzugeben, welche ben Schleswigern 
gen verhört waren, betrat Corey jelber | jo geläufig geworden find. Bis jebt | 
den Zeügenſtand. Er fchilverte, mie | hatten die Beamten in Schleswig-Hol- 
er Alles Mögliche gethan habe, das ſtein viele Willfür-Befugnijie. Obwohl 

fie angewiejen wurden, davon den vor— 


Geſetz nicht zu verlegen, und berief ſich lie a D 
auf feine verfaffungsmäßigen Nechte-| ſichtigſten Gebrauch zu machen, verfuh- 
ren fie oft defpotifch und wiefen unter 


als amerifanifcher Bürger bezüglich 
feines Verfuches, eine Rede von den | allerlei Vorwänden Bürger aus. 
Stufen des Kapitol3 herab zu halten. Kürzlich wandten fich die däniſchen 
Der nächlte Zeuge war der Kongreß- PBaftoren der Herzogthümer an den 
Kultusminifter Dr. Boſſe, damit fie 


abgeordnete Bland von Miffouri. 
die Erlaubniß erhielten, möchentlich 


zweimal in religiofen Angelegenheiten 
zu ihren Gemeinden in däniſcherSpra— 
' che zu reden. Dieſes Erjuchen wurde 
abgemiefen, obgleich es auch von deut— 
Ihen Paſtoren aus benachbarten Dis 
itriften perfönlich unterjtügt wurde, 

Deffentlicde Verfammlungen von 
Shlesmwigern konnten nur auf Erlaub— 
niß jeitens örtlicher preußiicher Beam- 
ten hin abgehalten werden, und ſolche 
Erlaubniß wurde jehr ſpärlich ge— 
währt, ſogar wenn keine politiſcheFra— 
ge in den Verſammlungen beſprochen 
werden ſollte. 

Dieſer Bann wurde ſogar auf litera— 
riſche, künſtleriſche und pädagogiſche 
Vereinigungen ausgedehnt. Thatſäch— 
lich wurde in Schleswig-Holſtein wei— 
tergehender Zwang ausgeübt, als in 
Irland, und daß derſelbe weniger be— 
klagenswerthe Folgen hatte, als dort, 
iſt nur auf die Geduld und das Phleg— 
ma der Bevölkerung zurückzuführen. 
In amtlichen Kreiſen herrfcht jetzt die 
Ueberzeugung, daß dieſes Regime bald 
durch einige reguläre Verwaltungsge— 
ſetze, welche der perſönlichen Willkür 
der Beamten wenig oder gar keinen 
Spielraum laſſen, erſetzt werden muß. 

Man erpartet, daß die Reform in 
Schleswig-Holſtein das Vorſpiel tief- 
greifender Veränderungen in der Be— 
handlung Elſaß-Lothringens fein 





Der große Gruben · Ausſtand. 


Connellsvpille, Ba., 7. Mai. Es iſt 
den Strikern jetzt doch gelungen, eine 
vollſtändige Betriebsſtockung in der 
ganzen Coke-Region herbeizuführen. 
Nur ein paar Leute ſind noch in eini— 
gen Werken theilweiſe thätig. — Man 
iſt ſehr beſorgt wegen der Hinausſetzun— 
gen ſtrikender Arbeiter aus ihren Woh— 
nungen. 

Birmingham, Ala., 7. Mai. Etwa 
500 Striker zogen nächtlicherweile nach 
den Price'ſchen Gruben in HorſeCreek, 
ſprengten die Dampfkeſſel und anderes 
Betriebseigenthum mit Dynamit in 
die Luft und feuerten etwa 100Schüfle 
in das Magazin und die Häufer der 
Gejelichaft ab. Verletzt wurde Nie- 
mand. 

Dann zogen die Tumultuanten nad) 
den Bictoria-Gruben, fprengten meh- 
tere mit Kohlen beladene Güterwagen 
in die Luft und ließen amdere den 
Berg hinablaufen, ſodaß fie zerichell- 
ten. Eine Sheriffsmannschaft ift jet 
binter ihnen ber. 

Der Gouverneur hat auch Miliz auf 
den Schauplag beordert. Vorläufig 
folfen die Tumultuanten wieder aus— 
einandergegangen fein. 


Der Bandweber- Strike. 








ı Diefelbe lief in einem Rennen 
| Pferde, melche noch niemals gewon-⸗ 





Paterfon, N. J., 7. Mai. Von den 
1500 Bandwebern, welche jich hier am 
Strike befinden, find erjt 11 zur Ar- 
beit zurücdgefehrt. Alle Fabriten wer- 
den von der Polizei bewacht, und die 
Strifer haben gleichfalls allenthalben 
ihre Wachpoften. a, 


Dampfernamridten. 
Angelommen: 


Nem Hort: Mohamt von London; 
Amiterdam von Rotterdam; La Cham- 
pagne von Hapre (ftrandete während ei= 
nes dichten Nebels, als er denFluß hin⸗ 
auffuhr); Wieland von Neapel. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Dort. 

Liverpool: Britifh Prince von Phi: 
ladelphia; Arizona von New York; Rus 
midian von Halifar, N. ©. 

Boulogne: Maasdam, von New York 
nad) Rotterdam. 

Rotterdam: Edam von New Horf. 

Antwerpen: Rhynland von NewYork. 

Havre: La Touraine von New York. 

Southampton: Rhaetia, von New 
York nad) Hamburg. 

Bremen: Ems von New York. 

Abgegangen: 

New York: Saale nad) Bremen; Hek⸗ 
la nad Stettin; Werfendam nad Rot⸗ 
terdam; Lucania nach Liverpool; La 
Bourgogne nah Habre; Scandia nad 
Hamburg. 

- Southampton: Aller, von Bremen 
nad New York. ä 

Queenstomn: Campania, von Liver⸗ 

pool nad New York. 


erde. 
Am Donnerftag, berührte Bismarck 


feligen Preſſe ausgeſetzt worden 
“71 „Das find Leute, die nur aus dem 
er, „offene Oppofition hat mich nie 
erbittert, jelbit wenn fie in meinen ei- 
genen Reihen ausbrach. Das war et- 
mas ganz Anderes, und dergleichen 
fommt oft in der Politik vor.” Dann 
ſprach er von der Erleichterung, welche 
er beim Augfcheiden aus dem Amt ges 
fühlt habe, das er 10 Jahre länget 
behalten habe, al3 er wünjchte, und er= 
wähnte auch fein berühmtes Zuſam— 
mentreffen mit Fürſt Metternich, als 
diefer feine amtliche Laufbahn abge— 
ſchloſſen. 


ſtein zu ſprechen und ſagte: „Es freut 
mich, daß. die Meinungsperichieden- 


Zukunft der Herzogthümer 


durchdrungen, daß bie Regierung „das 
Belte für Alle“ anſtrebt.“ Alsdann er- 
—— er die ——— 

ngelegenheiten im Einzelnen und 
fagte dann von Deutſchlands Mili- 
tärwefen: „Wir Alle wiſſen heute, daß 
unfere Armee den Frieden bemacht. 
Ein Mann verzichtet mit dem Eintritt 
in die Armee ohne Zweifel auf einen 





den Gegenitand fo nebenher. Er äus | 
Berte ich Tarkaftijch über die „anony= | 
men Angriffe“, welchen er in der feind= | 
ſei. 


Verſteck heraus kämpfen wollen,“ ſagte 





Hierauf kam er auf Schleswig-Hol- | 


heit, melche vor 80 Jahren betreffs der 
beitand, | 
uns nicht länger trennt. Die ganzeNa- 
tion iſt jet von dem Bewußtſein 


heil feiner Freiheit, aber erlangt 


dafür ein entfprechendes Gefühl bon 
Sicherheit und einer gemilfen Unver— 
antwortlichteit. Als ich bei der Garde 
diente, habe ich erfahren, wie behaglich 
dieſes Gefühl it. Sch mußte’ als Sol— 


murde, etwas zu thun, ich nichts zu 


Flottenmanöver. 


Die zwei Dipvifionen de3 


Ditjees | 


Flottengeſchwaders find von Kiel zu | 
den Frühlingömandvern abgefcgten. | 


Die erfte Divifton befteft aus 
Kriegsichiffen „Baden“, „Bayern“, 
„Württemberg“ und „Sachfen“, beglei- 
tet vom Moifoboot „Pfeil.“ Sie hat 
zwiſchen Norwegen und den Shetland- 
Inſeln zu operiren. Die zweite Divi- 
ſion beiteht aus 
„Deutihland“, „Macht“ und „Fried— 


ı rich der Große.“ Sie wird nad) einem 
ı Hafen des ſüdlichen Norwegen gehen. | 
Um 26. Mai werben fich beide Divi- | 


einigen, welcher vom 


„Kaiſer“ aus die Evolutionen leiten 


wird. Prinz Heinrich wird während 
der Manöver den Erzherzog Stephan 


bon Oeſterreich als Gaft auf demFlag— 


genſchiff haben. 


Wegen Rennſchwindels verfolgt. 


Beträchtliches Aufſehen in deutſchen 


Sportkreiſen erregt die ſoeben gericht— 
lich angeordnete Beſchlagnahme von 
drei, einem Deutſch-Amerikaner Na— 
mens Kneebs aus Jowa gehörigen 
Rennpferden. Dieſelben hatten auf ver— 
ſchiedenen deutſchen Trabrenn-Bahnen 
beträchtliche Preiſe eingeheimſt, und 
nun verlautet, daß das Pedigree und 
namentlich das der ſiegreichen Stute 
„Nellie Kneebs“ falſch angegeben war. 


ſich aber heraus, daß die Stute bereits 


hat. Kneebs iſt verhaftet und ohne 
Bürgſchaftszulaſſung der Unterſu— 
chungshaft überwieſen worden. Wie 
verlautet, iſt auch ein hoher deutſcher 
Offizier an dieſem Schwindel bethei— 
ligt. Die Sache bildet das Vorſpiel 


| zu einem Probefall, welcher von gro— 


Bem Intereſſe für deutſche Sportsleute 
ſein dürfte. Berliner Kenner ſagen, 
Kneebs habe nur gethan, was Dutzen— 
de anderer Amerikaner vorher gethan 
hätten, ohne daß man je hinter ihre 
Schliche gekommen ſei, da man auf 
dem europäiſchen Kontinent keinen Be— 
ſcheid in amerikaniſchen Wettrenn-An— 
gelegenheiten gewußt habe. 
Kunſtausſtellung in Moabit. 

Jüngſt wurde die jährliche Kunff- 
ausftelung im Landesausſtellungs— 
Park zu Moabit eröffnet. Weder der 
Kaiſer, noch eine andere fürftliche Per: 
fönlichfeit war zugegen, aber der Kul— 
tusminifter Dr. Boſſe vertrat die Re— 
gierung. Die Ausitellung erhebt fich 
über den Durchſchnitt. Obwohl ſie kei— 
ne beſonders bedeutenden Meiſterwerke 
enthält, iſt doch auch nichts Manierir— 
tes aufgenommen worden. Der Flot— 
tenmaler Sulzmann hat ein Bild aus— 
geſtellt, welches den Kaiſer an Bord 
eines norwegiſchen Schiffes darſtellt, 
wie er das Harpuniren eines Wales 
beobachtet. 

Dowes Tuchpanzer. 

Das deutſche Kriegsdepartement hat 

jetzt angeordnet. daß der „kugelſichere 


Tuchpanzer“ des Mannheimer Schnei⸗ 


ders Dowe bei den Manövern erprobt 
werde, welche in der Umgebung von 
Thorn, Oſtpreußen, unter der per— 
ſönlichen Leitung des Kaiſers ſtatt— 
finden. Das Ergebniß dieſes Verſu— 
ches wird mit der größten Spannung 
erwartet. 
Die Samoa · Srage. 

Berlin, 7. Mai. Der Deutſche Ver— 
ein für Kolonialpolitik hat eine Bitt— 
ſchrift an den Kaiſer und den Kanzler 
Caprivi eingereicht, welche 
daß die Samoa-Inſeln unter den aus— 


ſchließlichen Schuß Deutſchlands ge- 


ftelt werden. Die „Börjenzeitung“ 
jagt: 
„Deutfchland wird jetzt fo fchnell 
wie möglich mehrere Schiffe ausrüſten, 
um die übertriebenen Anſprüche ande- 
rer Mächte auf den ausſchließlichen Be— 
ſitz Samoas in ihre Schranken zurück— 
zuweiſen.“ 
Im Beidstagsgebände verunglückt. 


Berlin, 7. Mai. Ein Monteur, der 
Italiener Neari, jtürzte von der Kuppel 
des neuen Neichstagsgebäudes am Kö— 
nigsplatz durch das Oberlicht hinab in 
den Situngsjaal und trug Verlegun- 
gen davon, denen er bald darauf erlag. 


Unter (hlimmer Anklage. 


Berlin, 7. Mai. Der deutfche Ma— 
ler HansKomper ift fammt feiner deut- 
ſchen Geliebten in Rom\und zwar auf 
Requifition des Landgerichts zu Leip- 
zig verhaftet worden. Gegen das Paar 
ift Anklage wegen Aneignung fremden 
Eigenthums erhoben worden. 


Adele Spiteder ſchon wieder! 


Münden, 7. Mai. Adele Spitzeder, 
die frühere Inhaberin der Dachauer 
Schwindelbank, melde unter dem 
„Künſtlernamen“ Adele Vio al Ka- 
pellmeifterin dahier auftrat, ift wieder 
einmal-flüchtig geworden, nachdem das 
Landgericht gegen diejelbe eine Anklage 
wegen Betrugs und Vergehen gegen 
die Öffentliche Ordnung erhoben hatte. 
Hinter der famojen Adele her iſt nun? 
mehr ein Stedbrief erlaffen worden. 


„König Wilhelm“, 


in Begleitung feiner Gemahlin, 





Ganzes Dörfhen niedergebrannt. 
Berlin, 7. Mai. Das Kleine Dorf 


Gatom, in der Nähe von Spandau, 
tt heute Früh durch eine Feuersbrunſt 


= | böllig zerftört worden. Die Feuerwehr 
dat, daß, wenn ich nicht fommandirt | 1 F h 


aus Spandau — welche vom Kaiſer 


ie > 34 perſönlich begleitet war — und eine, 
thun hatte. Niemals jpäter, als Zi⸗ | 
| pilperfon oder als Minifter, habe ich | 
| dasfelbe Gefühl gehabt.” 


Anzahl Spriken aus Berlin gingen 
nach dem Schauplaß, famen aber zu 
jpät, um die Gebäude zu retten. 


Sechs als Leiden gefunden ! 


Wien, 7. Mai. Sechs von den 8 
Tourijten, die in der 


plötzliche Ueberſchwemmung abgejchnit- 
ten worden waren, ſind jetzt als Leichen 
gefunden worden. 


glied der Partie, ein Schulknabe, wurde 


noch gerettet. 


Das jüngſte Mit- 





neuentdeckten 


den Tropfſteinhöhle bei Graz durch eine 


| 
| 
| 
} 
I 
| 


(Später:) Die achte Perfon ift auch 


noch lebend, aber ſtark erjchöpft vorge— 
funden worden. 


ben der Touriften noch lebend gefun= | 


fionen unter Prinz Heinrich von Preu- | DEN worden. 


Ben (dem Bruder des Kaiſers) ver- 
Kriegsſchiff 


Die Antwerpener Wellausſteſſung. 


Antwerpen, 7. Mai. König Leopold 
der 


Prinzeſſinnen der königlichen Familie, 


der Gräfin von Flandern, des Fürſten 


von Hohenzollern, der Kabinetsmitglie— 
der und anderer Prominenzen, eröffnete 
die Weltausſtellung unter angemeſſenen 


| 


| Brofefior Falb hatte Schon vor einigen 
für | 


ı nen hatten, und heimfte einen Preis | 
bon 2250 Marf ein. Später jtellte e3 


| früher eine Neihe Rennen gewonnen | 





Zeremonien. Es maren über 35,000 
Perſonen zugegen. 


Es bebt weiter. 


Athen, Griechenland, 7. Mai. Auch 
Sonntag früh wurde wieder eine ſtarke 
Erderſchütterung in Theben, Atalanta 
und Livadia wahrgenommen. Schwä— 
cher wurde dieſelbe hier und im nördli— 
chen Theil der Inſel Euböa verſpürt. 


Tagen prophezeit, daß Ende letzter 
Woche ein neues ſchlimmes Erdbeben 


ſich ereigne de, und daher waren | i —— 
— — ——— Arreſtanten wirkte, als der kälteſteWaſ— 


Viele auf das freie Feld geflohen oder 
fuhren in Booten auf dem Waſſer ums 
ber, 





Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Glogau in Schlefien fommt 

die Nachricht von einem Starten Schnee- 
Tall. 
— RudolfHerzog, der Chef des melt- 
befannten Berliner Kleidergefchäftes in 
der Breite Straße, ift in Karlsbad 
plöglih am Herzichlag gejtorben, im 
Alter von 79 Jahren. 

— Geitern fanden in vielen Städten 
Großbritanniend Wrbeiter = Maiver- 
fammlungen ftatt. Um großartigiten 
war die Kundgebung im Hyde-Park zu 
London, wo von 12 Tribünen aus Re— 
den gehalten wurden. Die Ruhe wur: 
de nirgends geſtört. 

— Die italienijche Regierung warn— 
te in einer amtlichen Bekanntmachung 
die italienifchen Urbeiter vorläufig vor 
der Auswanderung nachAmerika. Den— 
jenigen, welche doch auswandern wol— 
len, wird gerathen, wenigjtens nicht 
nah Penniylvanien, Maryland oder 
Delamare zu geben. 

— Das ruffiihe Dorf Stephani, in 
der Provinz Wolhynien, iſt volljtändig 
niedergebrannt. 5000 Berjonen fam= 
pirien mit ihrer geretteten Habe auf 
dem Felde, und ein plöglicher Sturm 
mehte die gereiteten Sachen überdies 
zum größten Theile davon. 

— In Mailand, Italien, wurde die 
Ausstellung für Kunit, Weine und 
Spirituojen gejtern duch den König 
Humbert eröffnet, welcher von der Kö— 
nigin, den meiften Miniſtern u.f.m. be— 
gleitet war. Der Nilinifterpräfident 
Erifpi wurde beim Fahren durch die 
Straßen von einer Anzahl Sozialiſten, 
die fid an einem beitimmten Punkte 
berjammelt hatten, ausgezifcht. 

— Aus Sanfibar, Oftafrifa, wird 
gemeldet: Nachrichten aus Uganda zu= 
folge iſt die englifche Straferpedition, 
welche unter Oberjt Colville gegen Ka— 
barega, den König von Nuyoro, aus— 


gefandt wurde, jehr erfolgreich geweſen. 
berlangt, | ön; 


Das Heer des Königs wurde in zimei 
Schlachten geihlagen und hatte große 
Verlufte. Man glaubt, daß durch den 
Erfolg diefes Feldzuges dem Stlaven- 
handel der Todesftoß verſetzt ſei (!) 

— Ausgangs der Woche wurden in 
Aurora, ZU., Durch einen Wirbelfturm 
zwei neue Häufer gänzlich zerftört, und 
allenthalben in der Stadt wurde ſchwe— 
ter Schaden verurſacht. 

— In Muncie, Ind., ift die große 
Whitely'ſche Fabrit von Mähe- und 
Erntemaſchinen niedergebrannt, Der 
Verluft an den Baulichkeiten und dem 
Inhalt beträgt etwa $245,000, und 
jteht demfelben feine Verficherung ent- 
gegen! an 

— Die Polizei in St. Sofeph, Mo., 
glaubt Grund zu der Annahme zu ha= 
ben, daß dort feit einiger Zeit eine or: 
ganifirte Menſchentäuberbande thätig 
ift. Neuerdings find dort drei Finder 
ſpurlos verſchwunden, und kurz vorher 
waren auch mehrere Erwachfene ab— 
handen gekommen. 

— Betreffs des in Chicago und 
anderwärts jo befannten „Dr. Gift- 
meyer“ wird neuerdingsuaus Toledo, 
D., gemeldet: Auch hier wurden wei 
Haftbefehle gegen Dr. Henry Meher 
ausgeftellt, welcher gegenwärtig in New 
Hort unter der Anklage des Giftmor- 
des prozefjirt wird. Dieſe Haftbefehle 
murben,auf Die Anſchuldigung de 
Mordes und des Pferdediepftahls bin 
ausgeſtellt. Falls Meyer in Ne Hort 
freigefprochen werden follte, mürb er ſo⸗ 
fort wiederverhaftet und nach Toledo 
gebracht werden. 


Schulhaus eröffnet, welches aus 4 Zim⸗ 


Die öffentlichen Schulen. 


Dier weitere Cehranſtalten heute 
Dormittag eröffnet. 


Die Zahl der öffentlichen Schulen 


von Chicago wurde heute Vormittag 
um bier weitere Qehranftalten vermehrt, | 


eröffnete: 
Sumner-Schule, W. 43. und Harris 


on Str.; $ i Port. Das u. . 
|! ; Vorfteherin Elſie Port as und begann, die Andere jo fürchterlich 


Gebäude enthält 16 Zimmer. 
Bryant-Schule, W.41. und 14. Str., 


Vorſteherin, Ida Mighel. Dies Ges | 


bäude bejteht aus 8 Zimmern. 


Ein neuesSchulhaus, welches 4 Zims | 


mer enthält, wurde an der MeAuley 
und Hirſch Str. eröffnet. Herbert 8. 
Merrill ift der Vorfteher derfelben. 

In Chicago Lawn im äußerſten füd- 
meitlichen Stadttheil wurde ein neues 


| mern beiteht. 
Nach einem andern Bericht find fies | 








Die beiden leßtgenannten Schulhäus 
fer nahmen die Stelle Joicher Schulen 
ein, welche bisher in gemietheten Häu— 
fern untergebracht waren, 





Alarmirte die Feuerwehr aus Jur. 


| einem Zimmer des Haujes 
Wabafh Ave., zufammen mohnen, mit | 
indem ma = äufer | einander im Streit, der ſchließlich zu 
mon folgende neue Schulhäuſer Ihätlichkeiten ausartete. In der Hite 
| des Gefechtes zog die ziemlich jtark bes | 


Eine Mefferheldin. 


Um 3 Uhr heute früh geriethen die | 
Arm Frau Mathilda Kramer angeblich 


beiden Frauenzimmer, Maud Arm 
ftrong und Maggie Hamilton, die in 


trunfene Maud Armſtrong ihr Meier 


| zu berarbeiten, bi3 diefelbe aus vielen 


| 
| 
| 


| 


| 
N 
} 


| 


Wunden blutend zufammenbrad. Die 
ſchwerverletzte Maggie Hamilton mußte 


nah dem County-Hofpital überführt | Roberts undRuder behauptet wird, ſei— 


| ner Frau verfchiedene Fußtritte in die 


werden, mojelbit die Werzte ihre Wun- 

den als bedenklich, wenm au nicht 

direft lebensgefährlich erklärten. 
Maud wurde von Polizift Dodd ver- 


f 1 7} ⸗ o n- | * 
haftet und ſtand heute unter der An | werthen veranlaßten. 


| Tage des verfuchten Mordangriffs vor 


| mit Rüdficht auf die Thatfache, 


Richter Folter, der die Verhandlung 


Maggie Hamilton fih im Hofpital be= 


| findet, bis zum 17. d. Mt3. verfchob 
ı und die\ingreiferin unter $1000 Bürg- 


J. 8. Bechtel, der geftern Abend in | 
| der Mäntelfabrif von F. Siegel Bro3., 
Ede Mariet und Jackſon Str., find 
ı heute an den Strife gegangen, da fich 


Stark iluminirtem Zustande die N.Hal— 


ı fted Str. herunterfchwantte, fam an 


der Ede von Willow Str. auf die inge— 


nidfe Idee, den dortbefindlichen Feuer- 


alarmkaſten mitteljt eines Nachtſchlüſ— 


ſels zu Öffnen und das Feuerſignal ab⸗ 


zugeben. 


Der Nur, den er fich durch | 


diefen Einfall verfpradh, nahm infofern | 
eine unerwartete Wendung, als ftatt der | 
| Feuerwehr ein in der Nähe jtationirter | 
' Bolizift herbeikam und den im Gehirn 
Bechtels ausgebrochenen Brand dadurd 
in radifaler Weiſe löfchte, daß er ihn | 


nad der Dit Chicago 


Ave.-Station | 


brachte, woſelbſt die Ausficht, die Nacht | 
in einer Zelle zubringen zu müflen, ab= | 
fühlender auf die Gehirnthätigfeit des 


jerjtrahl der Feuerwehr es vermocht 
hätte. Richter Kerften fühlte bei An— 
bli des mehr al3 fatenjämmerlichen 
Armenjündergeficht? des Angeklagten 
ein menschliches Rühren und ließ ihn 
für diesmal mit einer Strafe von $5 
davonkommen. 





Die Auſtreicher. 


Auf verſchiedenen Bauplätzen, wo 
man heute mit Sicherheit darauf gerech⸗ 
net hatte, daß die Anftreicher-Arbeiten 
aufgenommen werden würden, jah man 
fich getäufcht, denn die Maler und Des 
forateure erfchienen nicht. Dies erklär- 
te jich daraus, daß die „Brüderſchaft“ 
in ihrer gejtrigen Verfammlung bes 
ſchloß, den Strife gegen die nicht nach— 
gebenden Kontraftoren, wenn nöthig, 
den ganzenSommer durch fortzujegen. 
Es handelt fih hauptſächlich nur noch 


ı Firma zu unteritüßen, jo hoffen 





zuftelen. Die Union ift der Meinung, | 


daß gerade an dieſem Puntte 
hängt, denn wenn jte fich erjt einmal 
mit der Anjtellung von Nicht-Union= 
leuten einverjtanden ertlärte, jo würde 
eine Lohnreduttion Die unmittelbare 
Folge fein. Uebrigens jet die Union 
jederzeit willens, dieſe Angelegenheit ei- 
nem Schiedägericht zu unterbreiten,doch 
die Kontraftoren wollten davon nichts 
wiſſen. 





Dingfeſt gemachter Straßenräuber. 


Während der im Haufe Nr. 114 
Chicago Abe. lebende O. Hobelius heu⸗ 
te Morgen gegen 1 Uhr die Chicago 
Ave., nahe der Sedgwick Str., übers 
Tchreiten wollte, wurde er plöglich von 
einem Weglagerer an die Kehle gefaßt 
und jo lange gewürgt, bis er ſich dazu 
veritand, feine goldene Uhr nebjt Kette 
an den Strolch auszuhändigen. In 
demſelben Augenblide jedoch, als ſich 
der leßtere-mit feiner Beute aus dem 
Staube machen wollte, wurde er von 
einem Poliziften, der den Vorgang mit- 
angefehen hatte, beim Kragen genom= 


men. Er gab feinen Namen als Chas. 


Mhite an und wurde heute Vormittag 
durh Richter Keriten unter $1500 
Bürgfchaft dem Kriminalgerichte über- 
wieſen. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Ein verheerenderHagelſturm rich⸗ 
tete in Arcola, Ill. und der Umgegend 
namentlich an den Saatfeldern großen 
Schaden an. 

— "Die Konvention des Knowno— 
thing- Ordens „American Protective 
Afjociation“, refp. des Oberen Rathes 
desfelben, in Des Moines, Ja., ging 
noch am Samftag zu Ende, nachdem u. 
A. beichloffen worden mar, dahin zu 
mwirfen, daß der Zeitraum zwiſchen der 
Erwerbung de „erjien Papieres“ und 
der Ertdeilung des Bürgerrechtes auf 
7 Zahre verlängert werde. 

- — &n Cleveland, D., fam es jogar 
am Sonntag vor dem Standard-Ei- 
fengießereien zu einem bigigen Kampf 
zwiſchen etwa 2000 Stritern und ben 
im Gebäude befindlichen Wade. Un— 
gefähr 100 Schüffe wurden abgefeuert, 
doch jcheintNiemand dabei Schaden ge- 
nommen zu haben. Cine Abtheilung 
Polizei jagte ſchließlich die Angreifer 
in die Flucht. 

Wetterberiit. 

Für die nächften 18 Stunden fol 
gendes Wetter im Illinois: Schön, 
wahrſcheinlich aber vorher heute Abend 
Regenfchauer im nördlichen Theil; 





! wefttiche Winde, 


Alles | int wurde. 


| 








er 0.2, | und Riegel figt. 
darum, daß die Arbeitgeber ſich nicht | 8 — Le sit: Kom | 
erpflichten’wollen, nur Unionleute anz an dem Raubanfalle beteiligt gemejen | 


Ichaft ftellte, 





Berlangen höheren Lohn. 


Ungefähr 200 Mäntelfchneider in 


die Inhaber der Firma meigerten, auf 
die von den Arbeitern geforderte Lohn— 
erhöhung um 50 Prozent einzugehen. 
Seit Mittwoch dv. W. waren die dies— 
bezüglichen Verhandlungen zmijchen 
den Angeſtellten und den Arbeitgebern 
im Gange, welche Lebteren fih nur 
dazu veritehen wollten, für gewiſſe 
Stücarbeit einen Mehrlohn zu bezah- 
len, während da3 von den AUngeltellten 
eingejekte Komite auf einer allgemei- 
nen Lohnerhöhung beitand. Nachdem 
fih heute Morgen herausſtellte, daß 
eine Einigung zwiſchen den beiden 
Seiten nicht erzielt werden fonnte, 
legten ſämmtliche Leute die Arbeit 
nieder. Da, mie verlautet, die Män— 
telmacher-Union beichloffen hat, Die 
Strifer in ihrem Kampfe gegen = 
ie 
Leute beftimmt mit ihren Forderungen 
durchdringen zu können. Vorläufig je- 
doch till feine der beiden jtreitenden 
Parteien nachgeben. J 


Guter Fang. 


Den Bemühungen der Geheimpoli— 
ziften Harding und Shaugnefiy ift eg 
gejtern Abend gelungen, eines Burjchen 
babhaft zu werden, auf den feit langer 
Zeit vergeblich gefahndet worden mar. 
Der Verhaftete iſt Mike Mortell, ein 
Mitglied der berüchtigten MeGrath— 
Mortel-Bande und ein Bruder von 


Nr. 494 


' me 








Willie Mortel, der gegenwärtig im 
Zuchthaufe zu Joliet hinter Schloß | 
„Mike“ Mortell joll | 


jein, der vor etwa 14 Tagen an dem 
polnifchen Arbeiter John Karitis ver- 
Smei der muthmaßlichen 
Räuber waren bald nach der That ver- 
haftet und am legten Samftage dem 
Richter Dooleyg vorgeführt morden. 
Der eine von ihnen wurde dem Krimi- 
nalgeriht übermwiefen, mährend der 
andere aus Mangel an Beweismaterial 
freigefprohen merden mußte. Die 
Verhandlung gegen „Mile“ wird am 
9. Mai ftattfinden. Der Angeklagte 
ift troß feiner Jugend — er hat da3 
20. Lebensjahr noch nicht überfchritten 
— ein der Polizei wohlbefannter Bur- 
ſche, dem alle nur möglichen Verbrechen 
zur Laſt gelegt werben. 


Rod) mehr Briefträger. 


Nachdem erft vor wenigen Tagen eine 
größere Anzahl von Leuten, die das 
Briefträger-Eramen beitanden haben, 
zu Hilf3-Briefträgern gemacht worden, 
wurden heute 50 meitere Anjtellungen 
gemacht. Damit ift freilich die Zahl 
Derer, welche auf eine derartige Anitel- 
lung hoffen, noch nicht erjchöpft und 
Mancher, der beitimmt darauf gerechnet 
bat, daß er einer der „Nächiten“ fein 
wird, iſt infofern enttäufcht worden, 
daß er fich mit diefer Hoffnung auch 
jet noch begnügen muß. Dagegen ha— 
ben Diejenigen, melche jet angeftellt 
worden find, gegründete Ausſicht, in 
abjehbarer Zeit zu regulären Briefträ- 
gern befördert zu werben, da die ge- | 
planten Neueinrichtungen im hiefigen | 
Poſtweſen ein bedeutend höheres Per-— 
ſonal erfordern, als die bisherigen Ver— 
hältniſſe. 


Plötzlicher Todesfall. 


Ein Poliziſt der Desplaines Str.- 
Station verhaftete geftern Abend, kurz 
bor 10 Uhr, einen etwa 25jährigen 
Farbigen, Namens %. W. Krieg, der 
augenfcheinlich ftarf betrunten war und 
fich faum auf den Füßen halten konnte. | 
Er wurde in eine Zelle der genannten | 
Station gebradht, wo ihn heute Mor- | 
gen der Schließer ala Leiche auffand. | 
Ueber die Todesurfade hat bisher | 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht | 
merden fünnen. Der Coroner wird | 
eine poft mortem=Unterfuchung vorneh⸗ 
men. 





Der Räuber von Hyde Park. 


Der Diſtrikt Hyde Park wird gegen- 
märtig bon einem - kühnen Räubers- 
mann unficher gemadt. Er-Bolizift | 
Hogan wurde an ter 83. Straße und | 
Stoney Island Ave. von ihm um eine 
Uhr und $20 in Baar erleichtert, und 
ein gewiſſer J. ©. Blateley fiel dem 
Kerl an gleicher Stelle zum Opfer. 











ı ten. Er war geftändig, aus 


| Ihr Gatte der muthmaßliche Mor⸗ 


der. 


von ihren Manne brutal 
mißhandelt. 


Im County-Hoſpital ſtarb geftern 
Frau Mathilda Kramer, die Ecke der 
Harriſon und Marengo Str. in South 
Harlem wohnt,/an den Folgen von in— 
neren Verlegungen, die, mie das Ge—⸗ 
rücht aeht, durch die brutale Behand- 
lung ihres Mannes entitanden fein jol= 
len. Der Lebtere joll, wie von den 
Nahbarinnen der Verſtorbenen, Frau 


Unterleibsgegend verjegt haben, durch 
Iche einige innere Blutgefäße ſpran— 
gen, die jpäter den Tod der Bedauerns— 
Der Eoroner iſt 


| benachrichtigt worden und wird behufs 
| Feititelung der Thatſachen morgen Vor⸗ 


daß mittag 10 Uhr in der Morgue 


des 
County⸗Hoſpitals eine Unterſuchung 
veranſtalten. 





Verhangnißvolle Spazierfahrt. 


Hermann Kaden, wohnhaft Nr. 921 
Belmont Ave., fuhr geitern mit feiner 
Frau, zweiTüchtern und ſeiner Schwie— 


| germutter, der Frau Wilhelmine Bolk— 
| mann, die Roscoe Str. entlang. Wäh— 
| rend das Gefährt an 


der Southpork 
Ave um die Ede bog, fuhr der’ Bolzen, 
mwelcher die Deichjeln und die Vordera 
räder mit dem hinteren Theil des Was 
gens verbindet, aus feinem Lager und 
das Gefährt theilte fich dadurch in zwei 
Theile. Die Site fippten nach vorne 
über und ſämmtliche Inſaſſen wurden 
beftig auf das Pflafter gejchleudert. 

Frau Bolfmann, erlitt einen Bruch 
der rechten Schulter und wurde nad 
ihrer Wohnung, Nr. 907 Belmont Ave. 
geſchafft. Herr Kaden fiel mit dem 
Kopfe gegen den Rinnftein und zog fich 
eine gefährliche Wunde am Kopfe, ſo— 
mie eine Verlegung des Rüdgrates zu, 
Frau Kaden erlitt einen Schädelbrud, 
doch die Mädchen kamen mit leichten 
Berlegungen davon. 


Veberfallen und beraubt, 


oe Lawler, ein Bruder des Erfons 
greßmannes Frank Lawler, ift geftern 
in jeiner Schantwirthichaft an der W. 
Harrifon= und Loomis Str. von drei 
twohlbewaffneten Strolchen überfallen 
und beraubt worden. Die Räuber ers 
beuteten $300 in baarem Gelde und 
eine Diamantnadel von bedeutenden 
Werthe. Der Ueberfall fand zwifchen 
10 und 11 Uhr ftatt, zu einer Zeit, als 
Herr Lawler allein in der Wirthſchaft 
anmejend war. An Widerjtand war 
nicht zu denten, da die Wegelagerer ihre 
Schießeiſen fchußbereit hatten und mit 
großer Entjchiedenheit auftraten. Uns 
mittelbar nach der That hatten fich die 
Räuber eiligjt aus dem Staube ges 
macht. Bisher find alle Nachforſchun— 
gen vergeblich geweſen. 


Neue Blatternfälle, 





Aus folgenden Häufern murben 
heute bis 2 Uhr Nachmittagg meue 
Blatternfälle zur Anzeige gebracht: 

Nr. 61 Vernon Park Place, 97 Des 
Kalb Str., 164 ©. Baulina Str., 340 
W. Adams Str., 493 ©. Clark Str, 
542 Ambroſe Str, 1322 Trumbull 
Ave., 546 W. 25. ©tr, Ede von 
Jackſon Boulevard und Robey Str.; 
im Ganzen 9 Falle. 

Gejtern murden im Ganzen 34 
neue Erfranfungen an den Blatterm 
angemeldet. “ N 





EChetlain und feine Jury, 


Die Spezial-Grandjury, welche die 
angeblichen Wahlbetrügereien vor dem 
Richter Chetlaim unterfuchen fol, hat 
ſich aus den an anderer Stelle d. Bl. 
namentlich genannten 23 Geſchwore— 
nen-Randidaten nicht vollſtändig res 
frutiren laſſen. Herr Chetlain gab heus 
te Mittag Ordre für das Zufammen= 
trommeln eines neuen, aus 7 Mann 
beſtehenden „Venire“, welches fich am 
Nachmittag zur Eraminirung meldete, 
Kurz und Ren. 

* Die Dffice des Stadteinnehmers 
Brandeder war heute Vormittag vom 
Haufirern förmlich belagert, welche 
fich eingefunden Hatten, um ihre Li- 
zenfen zu erwirken. Belanntlich können 
diejelben ihren Gewerbeſchein jet in 
pier jährlichen Raten herausnehmen. 

* Chef⸗Ingenieur U. W. Coofe vom 


| Straßen-Departement ift zum Nachfol⸗ 


ger des fürzlich verftordenen D. 9. 
Cheney als Superintendent de3 Abs 


ı zugsfanal-Departements in Vorſchlag 
| gebracht worden. 


* Yuf die Anklage des Einbruchs⸗ 


diebſtahls hatte ſich Edward Powers 


heute por Richter Foſter zu verantwors 
dem Stelle 
des Herrn Martin Beterjon, Nr. 45 W. 
Adams Str., ein Pferdegeidirr gejtod- 
len zu baben und wurde rom Richten 
unter $500 Bürafchaft dem Kriminals 
gericht überwieſen. 

* Mayor Hopkins erklärte heute Mit» 
tag, daß der Stadiraih die Schuld am 
der Abkochung von todten Thieren im 
O’Malleys Schlachthaus an der Archer 
Ave. und Quinn Str. trage, indem en 
verfehlt habe, eine Verwilligung füu 
diefen Zmwed zu machen. Wie die Sas 
chen jest liegen, müßte die Stadtbehör⸗ 
de überhaupt froh jein, wenn Jemand - 
die Entfernung der todten Thiere une 
entgeltlich bejorge. x 





| Die  Turner:Tagjabung. Der Ausſchuß für geiftige Beſtre— 


Dreißig Vereine dur) 115 Dofeguten ver: 
fteten. 
Eine Anzahl wichtiger Bejchlüfje 
werden angenommen. 


Der neae Bezicks-Vorort und die Delega- 
fen zur Bundes-Tagfabung. 


Derichiedenes. 


In der am Sonnabend Abend und 
geitern abgehaltenen 30. Tagſatzung 
des Turnbezirks Chicago machten ſich 
wieder die. bei derartigen Gelegenhei- 
ten zu. Tage tretenden Erjcheinungen 
bemerfbar: Außerordentlich lebhafte 
Debatten, „Aufeinanderplagen der 
Geiſter“, und ſchließliche Erledigung 
aller vorliegenden Gefchäfte mit einer 
Promptheit, welche beweiſt, daß die 
Turner des Bezirks ihre „Pappenhei— 
mer“ kennen und nur diejenigen nach 
der Tagſatzung ſchicken, welche genau 
wiſſen, was dem Bezirt Noth thut 
und ihre Anſichten zur Geltung zu 
bringen wiſſen. Nur weil dies der Fall 
war, war es möglich, das vorliegende 
Material in zwei Sitzungen, die zu— 
ſammen etwa 13 Stunden dauerten, zu 
erledigen. 

Die Tagſatzung fand bekanntlich in 
der Halle des Calumet-Turnvereinz, 
in Süd-Chicago, ftatt. Der letztere 
empfing die fremden Delegaten gegen 
6 Uhr Abends, und unter Vorantritt 
einer Mufitfapelle murbe zunächſt 
ein Umzug dur die Hauptitraßen 
Süd-Chicagos veranftaltet. In Der 
Halle angefommen, wurden die Dele- 
gaten durch Herrn Emil Keller, den 
eriten Sprecher des Turnvereins Calu— 
met, begrüßt, und eingeladen, fich an 
einem in den Nebenzimmern aufges 
ftellten Imbiß für Die kommenden 
Strapazen zu Stärken. 

Nachdem letzteres in ausgiebiger 
Weiſe geichehen, wurde ſofort mit 
Erledigung der Gefchäfte begannen. 

Turner Wilhelm Zöller (Zurnver= 
ein Vorwärts) wurde zum erſten Spre= 
her, Turner Hermann Anode (Xurora 
T.⸗V.) zum zmweiten Sprecher, Turner 
Ernft Kübel (Teutonia T.-V.) zum 
erften und Turner Chris. Bauer (Weit- 
feite T.-8.) zum zweiten Schriftwart 
gewählt. - Der Vorliger ernannte dar— 
auf ein Komite zur Prüfung der Mans 
Date, und mährend die Prüfung vor 
fih ging, verlas der protofollirende 
Schriftwart des Bezirk den Jahres 
bericht, welcher in der Hauptjache am 
Sonnabend bereit3 in der „Abendpojt” 
veröffentlicht wurde, 

Der Beriht wurde angenommen 
und gutgeheigen, morauf das Prüs 
fung3-Komite ſich zum Wort meldete. 
Seinem Beriht zufolge waren 30 
Vereine durch 115 Delegaten vertreten. 
Aurora, Ill. umd Germania, Free— 
port, hatten feine Delegaten ge— 
fandt. Außerdem war der alte Bezirks— 
Vorort anmwelend. Dem Turner Karl 
Roſenau wurde als Delegat der „Chi— 
cago Turner Kranten-Unterftüungs- 
Geſellſchaft“ eine berathende Stimme 
zugeftanden. 

Es wurden dann die Ausfchüffe für 
Berichte und Empfehlungen durch ein 
vom Borjigenden ernanntes Komite 
nominirt und durch die Tagſatzung er= 
wählt. Zuvor wurde über einigePunkte 
des vorher abgegebenen Jahresberich- 
tes debattirt und u. X. dem zufünfti- 
gen Vorort empfohlen, für Begnadi- 
gung bon Kafpar Hroned, der im 
Sabre 1888 wegen Aufbewahrung von 
Dynamit in feiner Wahnung zu ver— 
brecheriichen Zwecken zu zmölfjähriger 
Zuchthausftrafe verurtheilt wurde, zu 
wirfen. 

Die im vorigen Jahre erfolgte In— 
forporation des Vorortes wurde gut⸗ 
geheißen. 

Die Ausſchüſſe waren mie folgt zu— 
ſammengeſtellt: 


Für Bundesangelegenheiten: Auguſt 
Behrens, Guſtav Hallbach, Fritz En— 
gelhardt, Balthaſar Rau, Fred. Flock— 
ner, Kohn Sich, John Boening, Gott— 
fried Chriſten, Aug. Dreyer, Henry 
Hoſe und Emil Gentſch. 

Für Bezivksangelegenheiten: Wer— 
ner Martin, Robert Kiesling, Louis 
Brarges, Emil Keller, Albert Roje, 
Robert Brittmann, Kar! Goebel, Mar 
Mad, Thomas Greif, Karl Rojenau 
und Thos. Clauffen. 

Techniſches Komite: A. E. Kinder: 
vater, Ostkav Sputh, Chas. Eobelli, 
Emil Gröner, Wm. Kopp, Edwin 
Berger, Fri Krummich, Paul Boch- 
fter, Robert Wagner, Frig Weigel, 
Mm. Landmeffer, Hy. Kraft, G. Hib- 
beler, Hy. Eggert, Hugo Goede und 
Aug. Zapf. 

Revifions-Komite: Kohn Gutgejell, 
Albert Polley, Dtto Sonnenſchein, 
Mar Frigich und Adolf Siegmund. 

Komite für geiftige Beitrebungen: 
Aug. Kelting, Geo. Landau, X. Mon⸗ 
tardt, Adam Groth, John Jakob und 
Geo. Rump. 

Komite für Rubrizirung: Chas. 
Linnemeyer, E. Voigt und Ge, 
Kopp. 

Da es mittlerweile nah 10 Uhr 
geworden war, und meitere Gejchäfte 
vorläufig nicht zu erledigen waren, 
erfolgte Vertagung. Die meisten Dele- 
gaten quartirten fi in den Hotels 
ein, doch viele fuhren troß des ſtrömen⸗ 
den Regen? nach Haufe, bei melcher 
Gelegenheit bemerft werben mag, daß 
die Straßenbahnverbindung zwi— 
ſchen South Chicago und der Stadt 
eine ganz borzügliche ift. 

* * * 


Sonntag Morgen um 10 Uhr trat 


die Tagſatzung wieder zufammen, 
nachdem die Ausjchüffe bereits ſeit 
mehreren-Stunden an der Arbeit gewe⸗ 
fen. Zunächſt wurde das Protokoll von 
der am Abend vorher ftattgehabten Si- 
Yung verlefen und mit einigen unbedeu⸗ 
tenden Veränderungen angenommen, 
Das Revifions-Romite berichtete, daß 
es die Bücher des Schatzmeiſters ge- 


prüft und in Ordnung befunden habe. 


— 








bungen machte folgende Empfehlungen: 


1. Die geiftig-gemüthlichen Bezirks— 
Verſammlungen jollen fallen gelafjen 
werden, da diejelben ſich nicht als jo 
erfolgreich eriwiefen haben, ala man er— 
wartet hatte. Dieſe Empfehlung wur— 
de von der Verfammlung qutgeheißen. 

2. „Das Komite empfiehlt, daß es 
dem neu zu ermählenden Bezirksaus— 
ſchuß überlaffen bleibe, jolchenBereinen, 
die darum nachfuchen, auf Koften des 
Bezirks Redner für die geiſtig-gemüth— 
lichen Verfammlungen zu ftellen.” Die- 
fe Empfehlung wurde auf den Tiſch 
gelegt, meil fie bereit3 in der. Verfaſſung 
des Chicago Turn-Bezirks enthalten iſt. 

3. Die Empfehlung, daß die einzel: 
nen Vereine über jede von ihnen abge— 
haltene geiftigegemüthliche Sitzung dem 
Bezirks Komite für geiftige Bejtrebun- 
gen Bericht abftatten jollen, wurde gut— 
geheißen, desgl. 

4. Empfohlen, daß die einzel- 
nen Vereine für die „Amerikaniſche 
Turnzeitung“ und für die englijche 
Ausgabe derjelben, „Mind and Body“, 
agitiren ſollen. Zu diefer Empfehlung 
wurden zwei Zuſätze angenommen, bon 
denen der eine beitimmt, daß Die Ver— 
einäfefretäre die Namen der neueintre= 
tenden Mitglieder der „Turnzeitung“ 
einfchiden, damit dieſe denfelben Probe- 
Exemplare zufchiden könne, und ein 
zmweiter, durch den der Bezirksausſchuß 
angemiefen werden joll, dafür zu jor- 
gen, daß die beiden Turnzeitungen, ‚Die 
deutfche und die englifche,auffoften des 
Bezirks in den Lefezimmern der öffent» 
lichen und derteioberry-Bibliothef auf- 
liegen. 

Das Komite für Bezirts-Angelegen- 
heiten machte nachjtehende Empfehlun- 
gen: 

1. Die Zufammenfegung desBezirks— 
Ausſchuſſes aus den einzelnen Vereinen 
fol auf der Tagſatzung erfolgen, doch 
ſoll es dem Bezirksausſchuß ſelbſt 
überlaſſen bleiben, ſich zu organiſiren. 
Dieſe Empfehlung wurde gutgeheißen. 

2. Das Komite empfiehlt, daß der 
neueBezirksausſchuß angewieſen werde, 
für die Errichtung freier Turnplätze in 
den öffentlichen Parks weiter zu agiti— 
ren. 

3. Das Komite empfiehlt, daß dem 
Bezirksausſchuß das Recht abgeſprochen 
werde, ein politifches Komite zu kon— 
ftituiren. Diefe Empfehlung führte zu 
einer lebhaften Debatte, wurde jedoch 
mit 66 gegen 55 Stimmen angenom= 
men. 

4. Die&mpfehlung desKomites, dem 
$ 2 des Art. 2 der Bezirksverfaſſung 
die folgende Faflung zu geben: „Eine 
jährlih am letzten Samftag de Mo— 
nat3 April zufammentretende Tag— 
ſatzung erläßt die neben den Bundesge- 
jegen nöthigen Bejtimmungen”, wurde 
dahin amenbdirt, daß die Tagfagung 
am erſten Samjtag im Mai beginnen 
jolle, und in diefer Faſſung angenom— 
men. 

5. Das Komite empfiehlt, e3 diefer 
Tagſatzung zu überlaffen, unter den 
Vereinen, die fih um die nächſte Tag» 
ſatzung beworben haben: Harlem Turn 
verein, Concordia Turnverein in Blue 
Island, Turnverein Almira undWafh- 
ington Turnverein die Wahl zu treffen. 
Die Empfehlung wurde angenommen, 
und die Verfammlung entfchied fich mit 
58 Stimmen für Abhaltung der näch— 
iten Bezirkstagſatzung in Harlem, 

* * * 

Nach der Mittagspauſe wurde zu— 
nächſt eine Einladung des Komites für 
die im Juli in Denver abzuhaltende 
Bundes-Tagſatzung mit der Empfeh— 
lung verleſen, daß die Turner ſo zahl— 
reich ala möglich die Tagſatzung beſu— 
hen follen. Eine Empfehlung des Ko— 
mites für Bezirks-Angelegenheiten, Die 
Vereine, in denen noch Krankenkaſſen 
beitehen, zu erfuchen, die leßteren auf- 
zulöfen und die Mitglieder zu beran= 
laffen, ſich der Bezirks-Krankenkaſſe 
anzujchließen, murde qutgeheißen. 

Einen Antrag, den in den Land— 
jtädten wohnenden Mitgliedern des Be- 
zirks-Ausſchuſſes die Unkoſten zu ver— 
güten, welche ihnen durch den Beſuch 
der Vorortsſitzungen entſtehen, wurde 
abgewieſen. Dagegen wurde der Ans 
| trag des Turners Koelling, daß der 
Bezirksvorort ermächtigt ſein ſoll, bei 
Behörden und einflußreichen Perſön— 
lichkeiten dahin zu wirken, daß der Be— 
zirk in öffentlichen Erziehungsfragen 
Verückſtchtigung findet, angenommen. 

Folgende Empfehlungen des Komi⸗ 
tes für Bundes-Angelegenheiten wur— 
den angenommen: 


tagſitzung dahin inſtruirt werden, da— 
für zu ſtimmen, daß unter den prin— 
zipiellen Bejchlüffen in der Verfaſſung 
des N. U. QTunerbundes wieder ber 
Paſſus eingeführt werde, daß der Tur- 
nerbund fich für die Abſchaffung des 
Präfidentenamtes der Ver. Staaten 
und des Bundesſenates erkläre. 

2. Die Delegaten zur Bunbestagfa= 
gung, follen dafür wirfen, daß die Bun⸗ 
destagfagung den Bezirken und Ver- 
einen empfiehlt, fich der Turner-Gegens 
feitigen Unterſtützungsgeſellſchaft des 
Nordweſtens (Milwaukee) anzuſchlie— 


‚en. 

e Die Delegaten zur Bundestagjfagung 
find angewieſen, dafür. zu ftimmen, 
daß die Appellation des New Yorker 
fozialdemofratifchen T.⸗V. gegen den 
Bundesvorort zugelaflen wird. 

Die Delegaten find dahin zu inftrus 
irtn, daß der Modus der Ermählung 
der Delegaten zu den Bundestagfagun- 
gen durch die Bezirkstagſatzung beibe— 
balten werde. 2 

Die Delegaten zu inftruiten, die 
QYundestagfagung zu veranlaſſen, zur 
Dedung der Defizits bei Bunbdesturn- 
feften eine Ertrafteuer von 5 Cents pro 
Kopf und Jahr zu erheben, 

DenDelegaten zur Bundebtagjagung 
zur Dedung ihrer Unfoften die Sum- 
me von je $50 zu bemilligen. 

Die Bundestagſatzung ſoll mit fünf 
Delegaten vom Chicago Turnbezirt be- 
jchidt werden. 

Die Beſchlüſſe der jüngften Tagſa— 





| Bung des Wisconſin Turnbezirks gegen 
die Verſuche, religiöfe Streitfragen in 


1. Daß die Delegaten zur Bundes: | 





die Politif hineinzuziehen, ſowie die 
prinzipielle Stellungnahme genannten 
Bezirks zum Staate und deſſen Schu— 
len in MUebereinftimmung mit ven 
Grundjägen des amerifanifchen Tur— 
nerbundes gutzuheißen. (Es handelt 
fich hier um die Beftrebungen der A. P. 
A. in Wisconfin.) 

Das techniiche Komite empfahl, das 
im „Zatterfall“ geplante Schauturnen 
ausfallen zu laſſen. Eine lange, er: 
regte Debatte fand über diefen Punkt 
ftatt, doch wurde die Empfehlung 
Ihließlih angenommen. Die Freunde 
des geplanten Schauturnend machten 
übrigens fpäter nochmal3 den Ber- 


ſuch, die Abhaltung desfelben durch— 


zuſetzen, erzielten jedoch nichts weiter, 
als daß die Angelegenheit dem neuen 
Bezirks-Ausſchuß überwieſen wurde. 
Beſchloſſen wurde, die Abhaltung der 
Kreisturnfeſte einzuſtellen und das 
nächſte Bezirks-Turnfeſt in Elgin ab— 
zuhalten. Dieſes Feſt wird in der 
zweiten Hälfte des Monats Juli 1895 
ſtattfinden, und die daran theilneh— 
menden paſſiven Turner haben dabei 
für Befriedigung ihrer 
ſelbſt zu ſorgen. 

Die darauf ſtattfindenden Wahlen 
ergaben folgendes Resultat: 

Zu Mitgliedern des neuen Bezirks— 
borortes: Oldack, Sozialer Turnver— 
ein;. Role, Freiheit; Jacobs, Vor— 
wärts; Koop, Vorwärts; Voit, Natio- 
nal; Büchler, Nordweſt; Schneider, 
Lincoln; Brandes, Borat; Gusgejell, 
Aurora; Landau, Aurora; Ed. Deuß, 
Garfield. 

Delegaten zur Bundestagſatzung: 
Rathberger, Wafhington; WVahlteich, 
Garfield; NKindervater, Vorwärts; 
Rofenau, Lincoln, und Liehr, Calu— 
met. 

Zurner, die fich freiwillig als Dele- 
gaten melden und die Koſten der Reife 
und des Aufenthalts in Denver jelbit 
tragen wollen, werden ein Mandat für 
eine Stimme bei der Tagſatzung er— 
halten. 

Zum Schluß wurde dem Calumet— 
Zurnberein der Dank der Tagſatzung 
für die freundliche. Bewirthung ausge- 
Iprochen, woraufVertagung erfolgte. — 

sn Defatur, Ill., fand geftern die 
Tagſatzung des umliegenden Bezirks 
Itatt, in welcher nachjtehend benannte 
Delegaten für die Bundes» Tagjakung 
erwählt wurden: Robert Wetzler bon 
Peoria und E. F. Krank von Moline, 


—— 


Proteſte aus der 6. Ward, 
Der Mayor fcharf getabdelt. 


Auf einem leeren Grundftücf hinter 
der Citizens Brauerei an Urcher Une, 
und Main Str. verfammelte fich geſtern 
Nachmittag eine große Menfchenmenge, 
die aus wenigſtens 3500 Bewohnern 
jener Gegend beitand. Die Leute wa— 
ren gelommen, um Proteſt zu erheben 
gegen die von John F. D’Malley an 
der Ede von Archer Ave. und Quinn 
Str. in Betrieb gefeßte Abdeckerei und 
den Mayor Hopkins wegen der Nicht- 
beachtung der eingelaufenen zahlreichen 
Beſchwerden zu tadeln. 
über die Berfammlung führte Philipp 
Reidy. 

Die beiden Vertreter der 6. Ward 
im Stadtrath, Ald. Reed und Martin, 
theilten der verfammelten Menge mit, 


daß ihre Verfuche, den Gemeinfchaden | 
ı Folge des Brandes aufgegeben werden 


durd) mit dem Mayor gepflogene Un— 
terhandlungen zu befeitigen, bon kei— 
nem Erfolg begleitet geweſen mären. 
Die einzige Hoffnung ſei jet noch der 
Stadtratd. Wenn der Mayor e3 für 
rathſam halte, der öffentlichen Mei— 
nung Trotz zu bieten, indem er eine 
günftige Handlung des Stadtraths mit 
jeinem Veto belege, dann müßte man 


ihn damit beftrafen, daß man ihm die | 
der 6. | 
ı Regen löſchte das Feuer, bevor ein 
| bedeutender Schaden angerichtet mar. 


3500 demofratifche Mehrheit 
Ward das nächlte Mal vermeigere. (!) 
Nachdem noch andere Redner, dar- 
unter Ald. Madden, gejprogen hatten, 
gelangte ein Beſchluß zur” Annahme, 
worin das Verhalten des Mayor in 
diefer Angelegenheit ſcharf getadelt und 
der Stadtrath aufgefordert wird, un— 
verzüglich einzuſchreiten. In der Ver: 
ſammlung herrſchte eine große Entrü— 
ſtung unter den Anweſenden wegen des 
ihnen aufgebürdetenGemeinſchadens. 


— 


In die Ziſterne gefallen. 


Der vierjährige Ralph van Burgen, 
deſſen Eltern im Hauſe Nr. 11333 Mi— 
chigan Abe. leben, fiel während desSpie— 
lens in eine auf dem Hofe des Hauſes 
befindliche Ziſterne. Die Eltern be— 
merkten den Unfall erſt, nachdem der 
Knabe bereits eine geraume Zeit im 
Waſſer gelegen hatte. Als man ihn 
herauszog, war der Todeskampf bereits 
eingetreten und der Kleine verſchied 
kurze Zeit darauf in den Armen ſeiner 
verzweifelten Eltern. 








E. 
PINKHAM'S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


Leiden der Frauen. 


Es heilt völlig die jchlimmiten Formen 
meiblicher Leiden, alle Störungen im Ova— 
rium, Entzündung und Gefhmüre, das Fal— 
len und Verichieben der Gebärmutter und die 
daraus entitehende Rückeuſchwäche, und iſt 
bejonders beim Syſtemwechſel zu empfehlen. 

63 hat mehr Fälle von Leucotrhoea furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es iſt 
fait unjehlbar in folchen Fällen. Es bejei- 
tigt uud vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erften Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdeng, 
Schmerz und Rüdenreißen veruriachend, wird 
jofort und dauernd durch jeinen Gebrauch ge- 
heilt. Unter allen Umjtänden wirft es in 
Üebereinftimmung mit ben Gejegen, welche 
das weibliche Syſtem vegieren und ift jo 
harmlos ala Waſſer. i 


nes. Schreibt, vertan 
Pinkhem ———— 
Bydia E. Vintham's Reberpillen, 25 Gents. 





| Dußend Sprigen auf der Brandſtelle 


Bedürfniſſe 


Den Vorſitz 














3 Ghicagn, Moitag, bin T.Mei 184. 








Feuerswüthen. 


Die polnif-tatholiiche Kirche fan 
87. Straße in Schutt und 
Aſche verwandelt. 


Brandftiftung vermuthlich die Ur— 
ſache. 





Die polniſch-katholiſche St.Marien- 
Kirche an der Ede von Commercial 
Une. und 87. Str, ift geitern Nachmit= | 
tag durch eine Feuersbrunſt in Schutt | 
und Aſche verwandelt worden. Der 
Brand fam Hinter dem AUltare gegen | 
12 Uhr 45 Minuten zum Ausbrüuch. | 
Ein junger Burfche, Namens Kohn | 
©. Deipa, hatte die Flammen zuerit 
entdedt und jofort den Alarm einge- 
jendet. Die Feuerwehr war prompt | 
zur Stelle, jah aber fofort ein, daß 
an eine Rettung des Gotteshaufes 
nicht zu denken war. Dem eriten 
Alarm folgte bald ein zweiter und 


dritter, jo daß ſchließlich mehr als ein 





in Thätigfeit waren. Die. Anjtrengun- 
gen der Löſchmannſchaften mußten fich | 
darauf befchränfen, Die angrenzenden | 
leichtgebauten Häufer vor dem drohen- | 
den Verderben zu bewahren. Nach 
Verlauf von etwa zwei Stunden mar | 
bon der Kirche nichts mehr als ein 
rauchender Trümmerhaufen übrig ge- 
blieben. Das Gebäude war aus Holz 
aufgeführt, Hatte eine Länge von 250 
Fuß, mar 100 Fuß hoch und reprä= | 
jentirte angeblich mit feiner Einrich- 
tung einen Geſammtwerth von $35,- 
000. Der Verlust ift ein totaler und 
nur theilmeife durch Verficherung ge: 
dedt. 

Man vermuthet, daß der Urfprung 
des verderblichen Feuers auf Brand— 
ſtiftung zurüdzuführen ift. Der junge 
Despa, welcher, wie oben erwähnt, das 
Feuer zuerſt bemerft hatte, behaup- 
tet, daß unmittelbar vorher eine Frau 
die Kirche in größter Eile verlaſſen 
babe. Sie fei augenjcheinlih höchſt 
aufgeregt geweſen und habe fich ſcheu 
nach allen Seiten umgeblicdt. Falls die 
Annahme der Branpftiftung aufWahr— 
heit beruht, jo handelt es jich offenbar 
um einen Racheakt. Die Gemeinde 
war jeit einiger Zeit, und zwar ſeitdem 
„Vater“ Zeleski zum Priefter ernannt 
wurde, in zwei Fraktionen getheilt, die 
ſich gegenfeitig auf's Heftiafte befeh- 
deten, da die eine Partei der Abſetzung 
des bisherigen Prieſters Michael Pi— 
placz opponirte. Die Zwiſtigkeiten nah— 
men ſchließlich einen jo erbittertenCha- 
rafter an, daß die Kirche und Pfarr- 
mohnung eine Zeitlang bon einer Ab— 
theilung Boliziften bewacht merden 
mußten, um einenAnfchlag auf daS Le- 
ben des Prieſters, oder die Nieder- 
brennung des Ootteshaufes zu verhin- 
dern. Geit etwa zwei Monaten mar 
jedoch anſcheinend Alles ruhig gemor- 
den. Die Parteien waren zwar nicht 
ausgeföhnt, aber die Feindfeligfeiten 
waren eingejtellt worden. 

Die Zerftörung der Kirche hat auf 
den Vater Zeleski einen tiefen, ſchmerz— 
lichen Eindrud gemacht, obwohl fein 
Muth ungebrochen ift. Es heißt, daß 
mit dem Bau eine3 neuen, fteinernen 
Ootteshaufes, und zwar auf dem al- 
ten Platze, baldmöalichit der Anfang 
gemacht werben fol, Die Gemeinde 
hatte für geſtern Nachmittag eine nach- 
trägliche Koscuisko-Feier und Parade 
in Ausſicht genommen, die natürlich in 


mußte. Von der vermeintlichen Branid- 
jtifterin fehlt bisher jede Spur. 
Mährend des geitern in aller Mor: 
frühe über die Stadt ziehenden Ge— 
witters jchlug ein Bligjtrahl in den 
Schornitein des Haufes Nr. 241 Fair: 
bien Abe., das von Dapid For nebit 
Familie bewohnt wird. Ein Theil des 
Daches ſtand ſofort in hellen Flam— 
men, aber der heftig herabſtrömende 


Der Verluſt wird auf $75 veranſchlagt 
und iſt Durch Verſicherung gedeckt. Der 
Blitz war &= der Wand eines Zimmers 
entlang, und von dort in den Fußbo— 
den gefahren. Bon den Bewohnern des 
Haufes iſt Niemand verlegt worden. 


— — — 


Weibliche Rache. 


Wie h. O'Kelly zuerſt Prügel be— 
fommt und dann beitraft wird, 


Die Behauptung, daß es in diefem 
Lande unter allen Umständen gefähr- 
lich ift, mit einem meiblichen Weſen 
in's Handgemenge zu fommen, felbjt 
wenn man der Provozirte tft und den. 
Kürzeren Dabei zieht, wurde recht leb— 
haft durch einen Fall illuſtrirt, der in 
ver jüngften Polizeigerichtsperhand- 
lung in der D. Chicago Aoe.-Station 
zur Verhandlung gelangte. Frau Jen— 
nie Geilt, die im Haufe Nr. 186 N. 
Market Str. wohnt, hatte gegen 9. 
O'Kelly, einen echten Sohn der grü— 
nen Inſel, jeit jenem Tage einen uns 
auslöſchlichen Haf gefaßt, als e3 ihm 
in den Sinn gefommen wat, für Wm. 
Blair, den Schwager der Genannten, 
welchen die Letztere hatte verhaften 
laffen, als Freund Bürafchaft zu 
ftellen, und jo der etwas rachſüchtig 
peranlagten Jennie die Freude ver— 
dorben hatte, ihren bitter gehaßten 
Schwager im Gefängniß jhmachten zu 
jehen. Sie begegnete Freitag O'Kelly 
auf der Straße, umd als der Letztere 
mit einem bielfagenden Augenzwin— 
fern, in welchem fich die ganze Freude 
wiberjpiegelte, einer rachfüchtigenFrau 
den Spaß verfalzen zu haben, an ihr 
borbeigehen wollte, konnte fie nicht län- 
ger an ſich halten und ſchlug dem Ge— 
nannten mit ihrem Regenſchirm meh— 
teremale über den Kopf, jo daß ber 
erſtere in Eleine Stüde zerbrah. Da⸗ 
mit nicht genug, griff fie zu der ges 
fährlichiten aller werbfichen Angriffs— 
waffen umd zertraßte das Geficht des 
armen D’Kelly, big es mehr einem il- 
luftrirten Bilderbogen als einem 
menſchlichen Antlihe ähnlich ſah. Zu 
allem Schmetz mußte der Arme ſpäter 
noch 85 Strafe zahlen, weil er ſich un⸗ 
terfangen hatte, der Klägerin die 
Hände bei ihrem Ausbruch weiblicher 
Zärtlichleit feſtzuhallen 


— 


Sefet die Fonniagsheifage der Abendpoſt. 





ea 








Ghetlain, Hilf! 


So rief Er-Bankier Meadoweroft 
und der Richter befreite ihn. 


Richter Chetlain hat geftern etwas 
fertig gebracht, was bisher wohl me- 
nige jeiner Kollegen gethan haben — 
er hat nämlich am Sonntag eine aus 
Berordentliche Sitzung im Kriminalges 
richt abgehalten, um den früheren Ban- 
tier 5. R. Meadomeroft aus dem 
Gefängniß zw befreien. Der Yinanz- 
mann, deffen Banf im Juni legten 
Jahres auf eine Weife verfrachte, mels 
che viele Leute als jehr verdächtig be 
zeichneten, war am lebten Samitag 
von den Großgefchiworenen in bier 
Fällen deshalb in Anklagezuftand ver⸗ 
ſetzt worden, weil er in ſeiner Bank 
jelbft dann noch Depofiten in Em— 
pfang genommen hatte, ala er jchon 
mußte, daß er banterott - oder zah— 
lungsunfähig war. 

Auf dieſe Antlagen bin hatte man 
Meadomweroft am Samjtag Abend um 
8 Uhr verhaftet und ihn in einer Zelle 
de3 Gountygefängniffes eingejperrt. 
Seine Freunde famen ihm jedoch bald 


| zu Hilfe, indem fie fich jofort mit dem 


Richter Chetlain in Verbindung ſetz— 
ten, um bon diefem bie Freilaſſung 
Meadowcrofts gegen Bürgihaftsitel- 
fung zu erwirken. Der Richter eilte 
gleich nad) Meadowcrofts Verhaftung 


| nach dem Kriminalgerihtsgebäude, um 


den Ex-Bankier por der Schande der 


| Einfperrung zu bewahren. Aber man 


fonnte denGerichts-Clerk und die übri- 
gen Beamten, welche zur Eröffnung 
einer Gerichtöfigung erforderlich find, 
nicht finden. In Folge deifen mußte 
Meadomweroff'trog der außergemöhn- 
lichen Zuvorfommenheit des Richters 
in's Gefängniß wandern, wo er bis 
geftern Mittag zu verbleiben gezwun— 
gen war. Um dieje Zeit erjchienen ge— 
jtern Richter Chetlain, Gerichts-Clerk 
Dunne und ein Gericht3diener in dem— 
felben Zimmer, in welchem Chetlain 
während der berühmten Nachtfigung 
den Meuchelmörder Prendergajt den 
Händen des Henkers vorläufig ent— 
riß. Gleich darauf ftellten ſich auch 
H. E. Wood, der Schwiegervater Mea— 
domweroft3, und deſſen Schwager F. 
W. Wood mit dem Angeklagten ein. 
Die beiden Genannten jtellten $4000 
Bürgfchaft für Meadomeroft, worauf 
diejer mit feinen Bürgen den Gericht3- 
jaal verließ und fi als freier Mann 
fühlte. 

Die Beweiſe, auf melde bin die 
Großgeſchworenen Meadomweroft im 
Anklagezuſtand verſetzt hatten, waren 
bon ©. T. White, F. W. Bipper, J. 
D. Collins und Charles Carpenter uns 
terbreitet worden. Etwa 100 Depofi- 
toren büßten bei dem am 5. Juni 1893 


erfolgten Zufammenbrud der Meas | 


domeroft’fchen Bank bedeutende Geld- 
Jummen ein. Bei näherer Unterfuchung 
fand man damals, daß von der Ge 
jammtjumme von $420,000, welche 
den Büchern gemäß deponirt war, we— 
niger als 1 Prozent noch vorhanden 
mar. 





St. Baul Part — Ein neuer Pienie 
Platz. 

St. Paul Park liegt bei Morton, 
Ill. 14 Meilen nördlich von Chicago 
an der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Eifenbahn. Der Pla umfapt 
80 Ader am North Branch River. Die 
eine Hälfte ift ein Gehölz von großen 
Ahornbäumen, die andere Hälfte iſt 
eine ebene Wieſe, paflend für Baje 
Ball, Tennis und alle Spiele im 
Treien. Gute Bootfahrt auf dem Fluß; 
in jeder Hinficht der anziehendite Pic- 
nic Bla in der Nachbarichaft Chi— 
cagos. 

Wegen weiterer Auskunft, Fahr— 
preiſe u.ſ.v. wendet Euch an H. ©. 
Laing, City Paſſenger Agent, Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul Eifen- 
bahn, 207 Clark Str. ondt 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Patrick O'Reilh, May Doan, 39, 30. 

Hermann Uhliſch, Auguſta Lorsinann, W, 3 
Wilhelm Bertmann, Sophie Al 

Charles Nordquiſt, Johanna E 

Louis Widen, Anna Eklund, 

Bathias Baetmann, Annie Se 

Ostar Lindahl, Anna Wad 

Martin Rengſten, Anna P 

George Munſon, Nellie Lund, 21, : 

Charles Flugge, Sophie Geb, 3, 

Jojef Spalte, Mary Tomkova, 26, 20. 

Joſef Markvart, Eleonora Huſak, 21 ‚19, 

Beorge Gable, Annie Scheigle, 4, W. 

Peter Kriftof, Juliana, Jusczat, 8, 2. 

John Clark, Ella Celley, 25, 24. 

Perer MeDonald, Nellie Denen, 31, 19. 

Guſtav Reinete, Emma Gierke, 23, 18. 

Ihomas Nennings,. Emma Swanjon, 32, 2. 
Ihomas Michel, Kittie Bemis, 21 ‚19. 
Vincenz Perkins, Eva Merrill,- 37, 37. 
Frant Bitons, Mary Voislavet, B, 2 
Michael Angola, Roſina Yettjeri, 2, 16. 
Adanı Gritnwald, Wargaretde Spaetb, 56, 52. 
Pıtrid MeCauleh, Mary Gibdons, 30, 7. 
Sojepb Ziette, Maggie Yeithead, 34, B. 
Var Modiesky, Bojjie Weinjchenter, 24, 21. 
Morig Richter, Lizzie Cohn, 4, RD. 
Joſeph Koh, Mary Boritadt, 32, 32, 
Jeremiah 





Bryant, Jennie Bolton, 77, A. 


Otto Vogelmann, Nary Crobert, 39, 9. 


Mad Weaver, Guffie Ihompjon, U, 25. 
Charles Molen, Mary Durk, 7, 28 
Veter Renndoy, Ellen O'Brien, 37, %. 
John Dierbach, Elite Nelion, 23, 19. 
Xaver Riehando, Mary Burka, 3, @. 
John Yarjon, Dena Johnſon, 24, 31. 
John Funk, Anna Guttmann, 25, 20. 
Patrid Scanlan, Mary Maloney. 3, 20. 





Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
idhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

John Müller, 6153 Aberdeen Str, 46 J. 6 M. 

Franz Gig, WIR. Leavitt Str, 

Annie Kolar, 48 5. Jefferjon Str., 15 3. 
Natalie Tanke, 198 Wells Str., 32 3. 

Charles Otto, 22W. Harrijon Str, 53. 8 M. 


Maritberict. 


Chicago, den 7. Mai 18. 
SDiefe Breife gelten nur für dem Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Berten, 75c--S_per Barrel, 
Sellerie, 40-609: per ug 
Salat, 9.02.50 per Barrel. 
Kartorfein, Ghc—öc _ per Buijbel, 
Bwiebeln, 33.00-83.50 per Bartel. 
ohl, 3181.50 per Kiſte. NE 
Rebendes Geflügel, 
Aunge Hühner, 78 per Pfund, 
Hühner, 6—Te per Pfund. 
Trutbühner, 7—10c per Piund. 
Enten, Sc—10e per Piund. 
Gänje, $4.00—$5.00 per Dutzend. 


Butter 
Beite Rahmbutter, 16.—17: per Pfund. 





Küje 
Cheddar, LIc—12e per Bund. 


; Eier. 
Srifhe Eier, 9c—10e per Dutzend. 
— ——Sruücht e. 
Aedfel. 84 5.50 per Barrel. 
Sitronen, 2.5083. per Kite, 
Drangen, 81.50-82.25 ‚per Riite. 
10.0°-816.00 
Nr. 1 Timothy, WM. .00, 
Kr. 3, 8.08.50. 
afer. 


Tr. 2BWe⸗ Wce * 3, Sic—3Se, 


tur „Johann Hoff“ trägt. 


Schreibt um Cirfulare an 


Das Geheimniß der Kraft. 
On acht Akten.) 





Kraft und Gewandtheit im Verein 
Iſt, was ſie zeigen im ſechſten Akt. 
Was macht fie fo ſchmeidig, was ſtählt ihr Gebein ? 
Der tägliche Gebrauch von Johann Hoff'ſchem Malzertrakt. 


Johann Hoff's Malzertraft iſt von allen ähnlichen Präpar— 
Man beſtehe darauf, den ächten zu erhalten, der am Halfe jeder Fiaſhe die Siona» 


Man laſſe ſich nicht eines der von manchen Händlern geführten Subſtitute 
aufſchwatzen. Kein anderer iſt „gerade ſo gut.“ 


Eisner & M end elfon Co., Agenten, 152 & 154 Franklin Str, Rn 

















Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da mir auf 


verfaufen und ohne Bürgidaft. 


J Auch Damen-Jackels, Capes, Ahren, 
Diamanten u. ſ. w.  mmir 


auf Tleine wöchentlihe oder monatliche 
Abſchlagszaͤhlungen. 


208 STATE STR., 


J Abends oifen. weiter $lur. | 


SER Ya 
ISIN 





von und na allen Theilen Europas für 
Kajüts-⸗Paſſagiere. 


Zwiſchendech au SI 


Vollmahten mit oniularifcher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen, 
Fl Geld ge hen n j 
eldfendungen durch Deutſche eichspoſt, 
Wechſel und Cable 
Europäiidie Werthpapicere und Goupons. 


General-Agentur 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwijchen 5. Ave. und La Ealle Str. Imilj 


Schiffsfarten 





Soniulent 





K. W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaſtsregulirnugen, Vollmachten 


geſetzlich ausgefertigt. 


Nechtsſachen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON —— 
zw. 5. Ave. und Ya Salle Str. 
General Paſſage-Agentur 


Imilj 


— für 
alle europäifden Dampferliuien. 


Sparbank: 5 Proz. Inlereffen. 





Regelmäßig wöchentliche Poſt-Dampfchifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabihhrtien von Baltimore: 


» QJunt13, 
Juni 20, 
,‚ unit 27. 
+: Juli 4 

Juli 11. 


„Dreöden‘ 
„Stuttgart‘‘ 
„Darmitadt‘‘ h 
„Weimar““ ......... 
Maunchen“ ........... 


Juli 18. 
Erſte Kajüte „880. 
Nach Lage der Plaätze 
Die obigen Dampfer find ſaumtlich neu, von vorzüg 
fidyfter Bauart und Errichtung. 
Salons und Cajütınzimmg auf Ded,— 
Elektriihe Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mäßgıgen Preijen.-— 
Weitere Auslunft ertherlen 
A. Shuhmader & Co., 
Seneral-Agenten, Baltimore, Md. 


3. @m. Eſchenburg, 


73 Firth Ave. Chicago, ’ 
Oder deren Vertreter im Inlande — 





billiger wie je. 
= Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Clart Str. dio 
Offen Sonntags von 10 bis 123 Ubr. 


— — 


= 
Nzgelis Hotel, 
Soboten, R. J. 
Deutſches Hotel erfter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
——— —* Bahıhof oder nem Baınpfer 
(Gajüte) abgeholt werden jollen, fo genügt eine be, 
1J Notiz per Boftfarte oder Depeſche volltomınen, 
Htungsvoll KR. Naegeli Zlmy, ma 








Sredit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Ueberziebert 
nad Maß gemacht od. fertige Waare. Eriter Klaffe 
Ballen und Arbeit garautirt. Auch Kieideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standubren und Schmuckſachen 
Se tönnt Geld iparen, wenn Ihr Euh an uns 
wentet. Frühjahrsmoden find jest fertig. Wirla- 
deu Sie zu einem Bejuche ein. Alles mird.abgelie- 
fert, jobald die erite Anzahlnug geleitet worden tft. 

‚The rers Depot. 113 Adams Str., 
Zimmer 42. müber der Boitoifice- — I6apimt 














— 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASEITY 
Zwei Züge Täglich 








‚ 3wifchendechspreife.-> Europa 


New Port nad Qucenstown, Jrland, 
mit Dampfern Bohenia, Jlinois und 
TEE Sr 2 ar EEE 

Nah Southampton, London, Liver: 
pool, Belfajt, Glasgow mit Dam: 
burger u. Bremer Schnelidampfern 

Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schnelldampfern 

Mit gewöhnlichen 832 
Dampfern 524 

Nach Antwerven 821.50, 
ERBEN RE 821 
WBer gut, ſicher u. dennoch billig reifen will, 

ob Kajute oder Zwiſchendeck, vergeße nicht vom 

zuſprechen bei 


Anton Boenert, | 
4 La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 


s14 
s18 
28 


— Jetzt nah — 


Luropa. 


Wer billig, gut und ficher reifen will, ſpreche 
vor in der 23jaddilj 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Dit Sarrifon Str. 


vis-a vis Grand Central Tepot, Ede Fifth Ave. 





Gijenbehn-Fahrpläne. 

Illinois Gentral:@ifenbahn. 

Alle duriahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahns 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall® au der 22, Str.» 39, Str.» 

wıd Hude Park-Statıion beitiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet-Difice: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 


* 
& 
* 





Chicago & New Orleans Limited.. J 1.35N 
Chicago & Memphis.............l LESEN 
Ch. & St. Lonis Diamond Special. 9.00 N 
Springfield & Decatur............ LION 
Nerv Orleans Poftzug. .. ......... j 3.008 
Gairo & St. Louis ...enonnnusec.e. 
Bloomington Bafjagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß ..I 


137 


er) 
= 


om 
S 
a8 


a9 





ı Rodford, Tubngue, Sioux City & r. 


Norddeulscher Lloyd 


| Rodford, Tubuaue & Sioux Eıty.all,35 N 
| Rodford Bajjagierzug 13.00 





Znifchenderh-Billelle 


| New Nort und Waihtugton Meftt 





22 
© 
>28 
EBESHES 
Guau238358 


7. 
KRantatee & Silman 14. 
Kanfafee Paſſagierzug 


x 
s 5 


Sioux Falls Schnelllug 


ne u © ⏑—— 
SSnr vEnpopkmen 


m. 


Rociord & fFreeport ........ 
Rodford & Freeport Erpreß 
Dubuque & Rodiord Grpreß EEE 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITägli 
Us, ausgenommen Sonutags. 


..u.. 


di. 


es 





Burlington:Linie. . 

Chicago», Burlington- und Oninch-Eiienbahn. Tidete 

Officed: 211 Clark Str. und Union Bajlagıer-Bahne 
bof, Ganal uud Adams Str. ; 

Züge Abfahrt 

* 330 B 


8 
or 
53 


BEBTRTRBEBABEN: 


üg 
Galesburg und Streator 
Rodford nnd Forreſton 
KocalsBunkte, JUmois u. Jomwa....*11.20 % 
Denver und San fFranctsco.......*12.45 
Rochelle und Rockford 
Rod Falls und Sterling ut 43 
aba, Council Bluffs Denver...* 5.50° 
Deadivood und die Blad Hills 3.50 9 
Ranias Gıty, St. Yoieph u. Athinfon* 6.0 I 
annibal, Galveiton & Ieras... .* 6.10% 
St. Baul und Minneapolis ; 
Streator und Mendota... ...-. 
©t. Raul und Minneapolis........* 9.309 
Ranjas City. St Joſeph u. Atchinſon? 10. 30 R 
Omaha, Lincoln und Dender....... *1100R 
*ZTäglig. Taalich, ausgenommen Eonntags, 


zen 


— — 
——A —— 


warn ++ a ++ 


BUSSSEHERRBERR 





Baltimore & Chie. 
öfe: Gran Central Baflagier-Station; Stade 
—— Office: 193 Slarf Str. 
ine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
nr. 2. &D. Yımited Zügen. 
Local 


Abfahrt 
+tT6W5B +6 


buled Limited...... 
Fittsburg Lummted...t.ucnnnonnene” \ 
Balterton Accomodatıon .... 5.253 ! 
Tolumbus und Wheeling Erpreß... ö £ 
New York, Waibington. Vittsburg 
und Sleveland Veitibuled Yimited.* 6.5R "11.55 
⸗Taalich. + Ausgenommen Sonntags. 





Chicago & BFrie:-F@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Glar? Str. und Pearbor® 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankun 
Marion Local..... 37303 16:5 
New York & Bofton *2:00N 
mesis.sn & Buffalo............. LOW R 
orth Judion Accommodation 5 2 
N 


X 


"5el: 
Der York & BoitoM..uuceen nn "7:45 
Solumbu3 & Norfoll, Ba 7: 

Taglew. * Taglice ausgenommen Sonn 


Tt ION PASSENGER STATION. 
— —— 


ıcket Office, 195 South Clark Streer. 
h i Arriv 





* Daily. + Daiyexcept Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express — — 
Lancas City & Denver Vestibuled Limited? 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .*| 11. 
36. Louis Limited ...........-- 07° + u 
—— — — — 
cũ⸗i St. Louis Day E . 
Springfield & St. Louis Night Express... ' 
Joliet & Dwight Aceommodation. ........” # 


Depot: Dearborn-Statiom, 
Zidet»Difises: 332 Glarf St 
und Auditorium Hotel, 
biabrt Watunfe 
EWR 
"03 
*2800* 
503 
10 


4 





und Ginriumält.... . 
und Eincinzati.... 

nette und Louisbille * 
und Louisville „nor. 
Accommodation urn .r- 





t 


pP 


rl 


( 


Drücgewieſen. 


— 


% 


* 9 
\ 
P. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


| 
| 
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Wieder ein Hornberger Schießen. 


| 
| 


| gerathen, zahlen die guten Candwirthe 


ihre Hypotheken To ſchnell wie möglich 
ab, und ber Vertreter der 
Leihgeſellſchaft in Topela meldet fo: 


gar, daß feine Kunden ihre Schuld- | 
heine noch vor der Verfallsfrift ein- | 


löfen wollen und ftch bei ihm erfundi- 
gen, unter welchen Bedingungen Dies 
geicheben kann. 

Das iſt allerdings ein anderes Bild, 
welches wohl naturgetreuer fein wird, 
als das grau in Grau gemalte des 
„Arbeitsftatiftifers" Todd, Sicher ift 


es jedenfalls, daß die Farmer im Des 
die doch meistens „mit nichts” | 
anfangen, nach Verlauf von zehn ober 795, und das Gelammtvermögen ber 


— | Vereine #450,667,293. 
eingehegte | 


lien, 


höchſtens zwnzig Jahren ‚gute Häufer 
und Stallungen, ſauber 


Felder und einen anſehnlichen Vieh— 


| 


Die Doppelmwährungs-Kommiifion, | 
die vorige Woche in London tagte, hat | 
genau fo viel ausgerichtet, wie die in= | 
ternationale Münzfonferenz in Brüf- | 


jel und mie jede andere 


Zufammenz | 


tunft, melche die Einführung des jo= | 


genannten Bimetallismus bezmedt. Sie | 


bat ungeheuer viel geredet, aber nichts 
gejagt. Statt zu zeigen, wie zwei 
ganz berfchiedenartige Metalle, Die in 
itetig mechfelnder Menge gefunden wer— 
den, auf die Dauer in einen beſtimm— 
‚ten mwechfelfeitigen Werthverhäliniß er- 
halten werben tönnen, hat die Kommil- 
jion einfah behauptet, daß em 
jolches Werthverhältniß fünitlich 
Ichaffen werben Tann. je un 
erwiefene Behauptung bin, die ſowohl 
der Erfahrung wie den Dentgejegen 


ges | 
Auf diefe uns | 
; der Luft gegriffen. 
| nungen hat es 


widerspricht, jolfen die Goldwährungs= | 


Länder ihr erprobtes Geldſyſtem 


aufgeben und. fich blindiings in unbe⸗ 


kannte Gefahren ſtürzen. 


Selbſtver⸗ 


ſtändlich wird dieſe Zumuthung zus | 


ment hat bereits ohne jede Erörterung 
den Antrag verworfen, daß die Regie: 
rung aufgefordert werben : jolle, „im 
Wege der internationalen Verftändi- 
gung ein ftändiges Austauſch-Pari 
zwiſchenGold und Silber anzuftreben.” 


Das britiſche Parla⸗ 


und laſſen feine Gelegenheit vorüber- 


England will alſo nicht abermals eine | 


Konferenz bejchiden, bei der nach‘ aller 
menſchlichen Vorausſicht nichts heraus⸗ 
kommen kann, und die kühnen Hoff— 


len. 
Die ganze Agitation für die Zwei— 


Einheit im Geldweſen beruht geradeſo 
wie beifpiels= |. 


auf falfchen Ungaben, 


4 — deswohl. 
nungen der „Doppelwährungs“-Leute 


find wieder einmal in's Waſſer gefal- 


ſtand beſitzen. Das heißt natürlich nur 


Diejenigen, die ihr Geſchäft verſtehen 


und die Landwirthſchaft nicht in der 
Poſtoffice oder im Kramladen des 
nächſten Dorfes betreiben. 


Ungerechte Beſchuldiguug. 


von verantwortlichen: Demokraten ber 
Vorwurf gemacdt, daß er fich für die 


Zeug geworfen hat, als für den Wiber- 


ruf des Silberankauf-Geſetzes. Wenn | 


er, jagen die Tadler, auf den Senat 
den gehörigen Drud ausgeitbt hätte, jo 
wäre die Tarifbill längſt aus der Welt 
geichafft. 

Diefe Anſchuldigung ift einfach aus 
Denn an Ermab- 
der Präſident ficherlich 
nicht fehlen laſſen, und was er fonft 
noch thun fünnte, ift ſchwer zu Jagen. 
Es wird Niemand im Ernite behaupten 
mollen, daß Grover Cleveland. irgend 


welchen Einfluß auf Die Senatoren | 
Brice oder | 


Hill, Murphy, Gorman, 
Morgan befitt. Hil und Morgan be- 
ſonders find feine gefchmworenen Yeinde 


gehen, ihrem Hafle Worte zu verleihen. 
Die anderen „tonfervativen” Demokra— 
ten find lediglich Anwälte. bejtimmter 
örtlicher Monopole, die ihnen mehr am 
Herzen liegen, als das Schickſal ber 
bemofratifchen Partei oder das Lan— 
Da dieje Herren ſelbſt der 
öffentligen Meinung beharrlich troß- 
ten, jo ift doch wahrhaftig nicht anzu— 


| nehmen, daß fie ſich denWünſchen Gro— 


weile das Gefchrei gegen die Einmwanz | 
derung, das Kalamitätsgeheul der ‘Po= | 


puliften oder 


jegung aus, daß in Folge der Selten- 


der Kampf gegen den | 
Rumteufel. Sie geht von der Vorauss | 


heit des Goldes dieſes immer theurer 


wird, und daß die Goldbeſitzer, die als 
befondere Klafje gedacht werden, den 
Zinsfuß nach Belieben hinaufſchrauben 
fönnen. Wo aber find die Thatja- 
Ken, auf denen diefe Vorausſetzung 
fußen könnte? Nicht nur haben Die 
Goldwährungs-Länder das meiſteGeld, 
ſondern ſie haben auch den niedrigſten 
Zinsfuß. Die britiſchen „Goldwuche— 
rer“ find gezwungen, für ihr Geld die 
ristanteften Anlagen zu juchen, und 
haben in Folge deſſen gerade in den 


2% Fauf Mil⸗ * 
letzten drei Jahren Tauſende von Mil-⸗ näher tommen. 


Deiienungeashtet: ijt 


lionen verloren. 
der Zinsfuß noch geſunken, und 


zwar in den Ber. Staaten ebenfo wohl 


wie in England. 


Gin Uebelitand, der gar nicht bor= | 
handen iſt, braucht auch nicht bejeitigt | 


zu werben. 


Die helle Seite, 


Dem jogenannten Arbeitsſtatiſtiker 
von Kanfas, der in einem amtlichen 
Berichte behauptet hatte, daß die Far— 
mer jenes Staates ſchnell und ſicher 
zu Grunde gehen, wird von den Far— 
nern jelber fehr entſchieden widerſpro— 
chen. Während der Arbeitsitatiftifer in 
Erfahrung gebracht haben wollte, daß 
die meilten Landwirthe bei den jegigen 
Setreideprerien mit großem Verluſte 
arbeiten, ift dem landmwirthfchaftlichen 
Bureau von Kanjas eine fehr große 
Zahl von Berechnungen zugegangen, 
aus denen ſich das Gegentheil ergibt. 


A. P. Collins in Salina, einer der | 
erfahrenften und erfolgreichiten Weis | 
zenbauer, der nebenbei zur populifti= | 


ichen Partei gehört, gibt an, daß er 
im wejtfichen Kanſas das Bufhel Wei- 
zen mit einem SKojtenaufwande von 
23.6 Cents erzeugen fann. Im öſtli— 


jtens erzielt dort der Farmer beflere 
Derfaufspreife und zmeitens ift 


wieſen. 
Aus den unzähligen anderen Be— 


richten, die dem landmwirthichaftlichen | 


Bureau zugegangen find, mögen nur 
einzelne Zahlen hervorgehoben werden. 
L. Donnell in Beloit zog auf 50 
der Land, das $25 den Acker mwerth 
it, 700 Bufhels Weizen, für die er 
am Elevator $376.10 erhielt. 


erntete William Duncan in Indepen— 
dence bon 300 Ader 5100 Bufhels 
Weizen, die ihm $1623 fofteten. Er 


verdiente $3067 und behielt außerdem | 
- qutes Stroh im Werthe von $100, | 
Ein Kleinfarmer erzielte von 12 Adern | 
361 Buſhels und berechnet feinen Ge- | 


mwinnft auf 50 Prozent. Andere Land: 
wirthe, melde Maisboden benutzen, 


brachten e3 ſogat bis auf 150 Pro= | 
| Staaten; auch Deutichland und Frant- 


sent Reingeroinnit. Alle dieſe prafti- 
ſchen Farmer ſtimmen darin überein, 
daß Diejenigen, die über die Nothlage 
der. Landwirthſchaft jammern, ge— 
mwöhnlich mehr mit vem Mund, als mit 
dem Pfluge arbeiten, ihre Mafchinen 
auf offenem . Felde verroiten laſſen, 
ihrem Vieh feinen Schuß gewähren 
und fich zu viel mit „Politik“ beichäf- 
tigen. 

Mie es mit der Armuth der Farmer 
in Kanſas befchaffen ift, gebt u. U. 
aus der Thatfache hervor, daß nach den 
neueiten Ermittelungen 67 Prozent 
alles in den Banten jenes Staates 
venonirten Geldes denBauern gehören. 
Statt immer tiefer in Schulden zu 


| 
| 
| 


Gein | 
Reingewinnſt belief fich auf 30 Pro | 
zent. Auf doppelt fo theurem Lande | 


| Leopold 


' wirkliche Ausftellungsfläche. 


ver Clevelands gefügt hätten. 

Das einzige Machtmittel, welches 
der Präſident den Senatoren gegenüber 
zur Geltung bringen fann, ift Die Pa— 
tronagegewalt. Wenn er aber drohen 
mollte, jedem Senator, der nicht mit 
ihm übereinjtimmt, die von Lebterem 
begehrten Aemter vorzuenthalten, jo 


ben werben. 


den Senat zu beitechen und den geſetz— 


gebenden Zweig der Regierung zu tor= | 


rumpiren verfuche. Die jelditfüchtigen 
Senatoren, die nur um den. Geldbeutel 
ihrer Freunde bejorgt find, fünnten jich 
als Märtyrer ihrer Leberzeugung hin— 


fielen und als unbeſechliche Tugend= | 


Ziele . aber 
feinen Schritt 


bolde 
wiirde Der 


pofiren. Seinem 
Präſident 


Die Schuld an der Verſchleppung 


der Zollfrage muß in erſter Reihe den 
demokratiſchen „Führern“ im Senate 


aufgebürdet werden, welche die Partei 
dadurch zu einigen verſuchten, daß ſie 
insgeheim erſt den Zuckerpflanzern von 
Louiſiana und dann den Erz- und 
Kohlengrubenbeſitzern Zugeſtändniſſe 
machten. Als dies befannt wurde, 
verlangten naturgemäß andere demo— 
fratifche Senatoren ähnliche Zuge— 
ftändniffe. So wurde die Uneinigfeit, 
welche die Führer hatten vermeiden 
wollen, von Tag zu Tag größer. Hin- 
ter verfchloflenen Thüren fonnten die 
begebrlihen Monopolanmälte unge- 
ſcheut die frechſten Forderungen ſtellen. 
Es wäre ganz anders gekommen, wenn 
der Finanzausſchuß die Wilſonbill mit 
unweſentlichen Veränderungen einbe— 
richtet und es den „SKonjervativen“ 
überlaſſen hätte, in offener Sitzung 
ihre undemokratiſchen Wünſche zu be— 


gründen. 
Grover Cleveland zum Sündenbock 


zu machen, geht nicht an. Wenn die 
demokratiſche Mehrheit im Senate nur 
annähernd jo grundſatztreu und ziel— 
bewußt wäre, wie der Präfident, jo 
hätten die Republikaner nicht jo viel 


. - | Grund 3 iterkeit. 
chen Kanſas ſtellen ſich zwar die Pro- Grund zur Heiterleit 
duktionskoſten auf 42 Cents, aber er⸗ 
Auf der Untwerpener Ausſtellung. 
er | 
nicht auf den Körnerbau allein ange= | 


Die Ber. Staaten nehmen auf der 
am Samſtag in Antwerpen bon König 
eröffneten Weltausftellung 
mehr Raum ein, als irgend ein ande— 
red Land, mit Ausnahme von Belgien. 


; Der Untwerpener Weltausftellungs- 


parf umfaßt etwa 200 Ader Land und 
bietet ungefähr 1,080,000 Quadratfuß 
Hierbon 
wurden den Ver. Staaten nicht weni: 
ger, als 146,500 Quadratfuß zur®er- 
fügung geitelt. Das Ver, Staaten 


| &ebäude bedeckt 26,500 Quadratfuh, 


| und der übrige Flächenraum vertheilt 


fi auf den Jnduftriepalaft, das Elek— 
trizitätsgebäude und die Mafchinen- 
halle. Wie in Chicago, jo ſcheint auch 
in Antwerpen England verhältnikmä- 
Big ſchwach vertreten zu jein, wenig— 


ſtens wurde dem Vereinigten König— 





reiche nur etwa halb jo viel Ausftel- 
lungsraum zugelprochen, als den Ver. 


reich haben bedeutend weniger Raum, 
als wir. Dazu kommt noch, daß das 
Ber. Staaten Gebäude die befte und 
prominentefte Lage hat, und in allen 
Gebäuden der großen Republit ber 
Chrenplag eingeräumt wurde. Wie 
verlautet, ift von diefem Raum noch 
ziemlich viel frei, doch ſollen amerifa- 
niſche Ausftelungsgüter in genügender 
Denge angekündigt fein, um ihn aus- 
zufülen. Das iſt jehr zu wünſchen, 
denn jo ehrend das Entgegenfommen 
und dig Beporzugung ift, die den Ver. 
Staaten von Seiten der Ausitellungs- 
verwaltung zutheil wurde, jo groß 
wäre die Blamage, wenn der uns zu: 


größten | 


| mi-tichaftlihem Nuten find. 


' wurde am GSamjtag Nachmittag 





{pruch genommen werden mürbe, 


Baupereine, 


Der neunte Jahresbericht des Arbeits⸗ 


| Kommiffärs Carroll D, Wright ent- 


hält unter Anderem auch ſehr interej- 


| jante Zahlen über dielusbreitung, mel- 


che das Bauvereins-Weſen in dieſem 
Zande gefunden hat. Die Zahl der ein⸗ 
zelnen Bauvbereine ſtellt ſich demnach 


auf 5838, von denen 5589 örtliche und 


240 nationale Vereine find. Die Ge» 
fammtmitglieverzahl beträgt 1,745,- 


Nahezu ein Dreißigſtel der Bevölke— 


| rung des Landes benubt aljo die Bau- 


bereine, um Erfparniffe zu machen oder 
fich ein eignes Heim zu fihern. Das 


deutlich zeigt, aus melcher Bevölke— 
rungsklaſſe ſich die Mitgliederfchaft res 


eins-Mitglieder jind die intelligenten, 
fleißigen und ſparſamen Arbeiter des 


Theil der Frucht ihrer Arbeit auf die 
Dauer zu fichern juchen. 


daß die Bauvereine vor geimultigem 


lich müffen fe unter ftrenyer ftaatlicher 
Kontrolle ftehen, fo daß eine Beſchwin— 


delung der Mitglieder ausgeſchloſſen 
iſt, und Die Gefahr, daß durch unfähige ; 
Verwaltung die Leute um ihre Erjpars | 
ı einzulegen. 


niſſe gebracht werden, jo viel wie mög— 
[ich verringert wird. 





Lofalberiht. 


Was werden fie ausridhten? 





Die folgenden Geſchworenen-Kandi— 
taten jtellten fich heute Vormittag um 


zehn Uhr, der ihnen zugegangenen Auf- 


forderung gemäß, dem Richter Chet- 





iſt em gutes Zeichen, und um jo erfreus | », al RD DEN * 
licher, als der Vurchſchaittabetrag der | NG Im Hauſe Pr. 1525 State Str. be- 


$i _— 805 u. 
Einzahlungen 5257 pro Kopf | fördern zu laffen. 


. | trutiet, Die große Maffe der Bauper- | 
Dem Bräfidenten wird neuerdings | groß ſſ 


tiv! j } ‚Pe Landes, die fich auf dieſe Weife einen | 
Erledigung der Zollfrage weniger in’s 

Wenn man | 
diefe Thatſachen in Betracht zieht, jo 
muß man die Ueberzeugung gewinnen, | 
am Samftag für verfaſſungsgemäß er- 
Natür- | 


| Iprochen werden. Zmölf Abgeordnete | 
| der hieſigen „Scalpers“ 


" geftandene Hlähenraum nicht in 9n- 


den J . Mar 1594, 


u 





— — 











— 





—— 


Heeder Smichbotd. 


James Willis ohne Grund von eis 


nem brutalen Schwarzen an: 
geichoflen. 
Geftern Morgen gegen 2 Uhr fam 


auf den an der Ede der 15. und State | 


Str. ftehenden Poliziiten Fleming in 
athemlofer Haft ein Mann zugeftürzt 
und erzählte, tab, während er an der 
Ede von Harmon Court und State 
Str. ſtand, ein Farbiger auf ihm zuge- 
fommen umd ablichtlich gegen ihn ge— 


laufen jväre. Als er ihn diefer Roheit 
8. Rede ſtellen wollte, zog der 


wegen 





Schwarze einen Rebolver und feuerte 
ohne Weiteres einen Schuß auf ihn ab. | 
Die Kugel hatte den in Rede Stehenden | 


in das obere linke Bein getroffen und 
e3 blieb dem Poliziſten nichts anderes 


übrig, als den Verlegten, dejlen Name | 


zames Willis ift, und deffen Wohnung 


findet, nach dem Counth-Hoſpital be— 
Seine Wunde iſt 
nicht gefährlich. Von dem farbigenHal- 
lunken fehlt jede Spur, da er gleich 
nach jeiner jeigen That Reißaus ge— 
nommen baite, 


— — 


Harter Schlag für die „Scalpers“. 


Geſeh, Das den fogenannten „Ticket 


Chicago Spera Sonfe. 


Der „Corner Grocer“, deutich:ame: 
rifanifches Volksſtück mit Ge 
fang in 5 Akten. 


Er kam, fang und fiegte, nämlich der 


„Corner-Grocer“, deffen Bekanntſchaft I 
| das Chicagoer Deutſchthum 


Abend zum eriten Male machte. 


geitern | 
Das | 


Stüd, das in, New York 150 Male ge- | 


ı geben murde, erzielte auch bier einen 
ı vollen, Durchichlagenden Erfolg, 


diefer Erfolg muß um fo höher veran- 
Ichlagt werden, als die Erwartungen 


und 


bes hiefigen Publikums nach den über: 1 


aus lobenden Nem Yorker Berichten 
ziemlich Hochgejpannte waren. Mit 
herzhaftem Griff und einer, den alten 


Iheaterfenner verrathenden Bühnenſi-1 


cherheit hat Adolph Philipp Geftalten 


und Berhältniffe des deutſch-amerika- 


niichen Lebens, die nicht blo3 für New 
Vork, jondern ebenjogut für Chicago, 
Milwaukee und St. Louis typiſch find, 


‚ auf Die Bühne gebracht; namentlich die 


Hauptperjonen, der echte Hamburger 
Ssunge, „Hein Snut“ und die „zehn- 


ſtöckige“ Wittwe Röschen Traubenfroft, 
ſind Geſtalten aus einem Guß, in jedem 
Zuge lebenswahr und anſchaulich, von 


| jener 


Scalpers“ das Handwerk legen fol, | 


au 


Härt hat, find die Herren „Scalper3 
feineswegs gewiltt, die Sache auf fich 
beruhen zu laſſen. Diefelben beabſich— 
tigen, beim Bundesobergericht Beru— 
fung-gegen die Entſcheſdung des ober— 
ſten Gerichtshofes des Staates Illinois 

Am nächſten Mittwoch 


tritt in 


herzgewinnenden 


lung eigentlich nicht mehr ganz neu, und 
mande Situationen und Witze ſchon 


| anderen Dichtern vor Herrn Philipp 


' Schilderung deutſch-amerikaniſcherVver- 3 
' hältniffe jo anheimelnd und feifelnd zu= | 


„eingefallen“ find, ſoll nicht verſchwie— 
gen merden, aber das Ganze ift von 
einem jo herzerfrifchenden Humor, von 
jo bezwingender Komik, dabei in der 


' gleich, daß man lachend alle etwaigen 


| Waihington, D. C., die „American | 


Ticket Brofers’ Affociation“ zu ihrer | 


Jahres-Sitzung zufammen, und dort | ‚u I 
— un ı der ftürmijche Applaus, 


wird die Angelegenheit gründlich be— 


teilten geftern 


' Abend bereit3 nach dorthin ab. 


lain Mal Unterfuchung der angebli= 


hen Wahlbetrügereien in der erjten 
und vornehmlich der neunundzwan- 
zigften Ward zur Verfügung: 

% 8. Merrid, O. H. Wetherel, 2. 
B. Broffeau, Hermann 
James A. Sexton, Frederid K.Maus, 
Sohn B. Lynch, Kohn Worthy, W. D. 


trieben wurde. 
Felſenthal, a 


Kerfoot, James T. Ramleigh, Henry | 


Kleine, Ludwig Wolff, Ira MeCord, 
D. 8. Scully, Alex H. Revell, Frant 
B. Orr, Charles B. Boes, Kohn N. 





Beim Baden ertrunfen., 


Der muthmwillige Verfuch, troß des 
alten Waffers der erfte zu jein, ver die 
Badeſaiſon eröffnet, hat geitern einem 
Knaben, Namens Nicholas Wabgen,der 
Ede der Lincoln Uve. und Wafhing- 
ton Str. wohnt, das Leben gefoftet. 
Der Betreffende nahm im Fluſſe, nahe 
der Lawrence Abe., geitern Nachınitiag 
ein Bad. Das Waſſer war indeſſen jo 
falt, daß der Badende bereits nach ei- 


nigen Minuten den Krampf in denBei- 


ren befam und ertranf, ehe ihm Hilfe 
geletjtet werden konnte, Die Leiche 
wurde erjt eine Stunde ſpäter aufge= 
funden und nach dem Elternhaufe des 
Ertruntenen geſchafft. 


| 


| 
* Demitt E. Eregier, früher einmal 


Bürgermeifter von Chicago, ift zum 
Superintendenten der biefigenWaaren= 
Niederlage für Lieferungen an India— 
ner ernannt worden. Das mit diefer 
Stellung verfnüpfte Salair beläuft ſich 
auf $150 pro Monat. 

* Die ASjührige Frau Paulina 
Müller, von Nr. ZN. Wright Str., 
in 
Folge der Kollifion ihres Buggys mit 
einem Kabelbahnwagen an der Lincoln 
Une. auf die Straße aeichleudert, Sie 
trug dabei jo ſchwere Verlegungen am 
Rückgrat davon, daß fie jegt in bevent- 
fihem Zuftande im St. Joſephs-Ho— 


ſpital darnieder liegt. 








Bater und Tochter 


ı Woche die durchweg aus tüchtigen Kräf— 
ten beftehende Komiter-Gejellihaft,wel= 
' he den Namen „AO Thieves Co.“ führt, 

| engagitt. 
‚ein abmechslungsreihes 
| Programm zur Aufführung. 


freuen fi der Seiltraft von Hoods. 


Fairwiew, Kan, 

„Ich habe während bier Donate Hoods Eariapa- 
rilla eingenommen und es aid ausgezeihnete Hilfe 
empfunden. Ich war feit ſechszehn Jahren keinen Tag 
geiund geweſen und zeitweile einen Dionat laug au's 
Bett gefeleit, mit Rheumatisiuus Ebenfalls 

litt ih an Unverdaulichkeit, 
for daß ih nur wenig eſſen konnte. Mehrere Aerzte 
behandelten mich ‚und vericafften mir zeitweilige Er 
leichterung. Ich ging wegen Klimawechſel in’s Ge⸗ 
birge und verausgabte viele Dollars ohne Erfolg. 
Meine Bekannten und Nahbarn glaubten, ic würde 





würde nicht mehr lange leben, doc ich verlor den 
Muth nicht und ſchaute um Hilfe aus dee mir ichlieh- 
nügte mir mehr als ale Doktoren in den verfloffenen 
Jahren. Ic Habe einen guten Appetit, ich fhlafe gut 
nun im Stande zu arbeiten: 
Meine Tochter litt auigpährend den leiten fünf 
DD d' arill 
parilla 
einem Monat beganı fie Hoods Earjaparilla einzu- 
nehmen und iit bemte ge und und munter. B,.5.0. 
3006 Pillen find rein vegetabilii und verun 
ſachen weder Durchſall. Ehmerzen od) Aneifen. Mei 


lich auch in Soods Sarſaparilla zu Theil wurde. Es 
und bin 
%o: 
ren au Rheumatısmus ud Magenſchmerzen. x 
.50 
Rote, Fairview Kar. 4 
auen Apotpeteru verfauft 





Belanntlih verbietet 


Bedenken bei Seite winkt und millig 


den Intentionen des Verfaſſers folgt. | 
Den deutlichiten Beweis dafür lieferte | 
geitern | 


der 
Abend nicht nur jeden Aktſchluß, jon- 


ı dern alle die vielen „Schlager“ beglei- 


| tete. 


das bejagte | 


Geſetz allen Berjonen, welche nicht von | 
den Erfenbahn-Gejelichaften dazu aus | 
torifirt find, den Verkauf von Eifen= | 
bahn- Fahrkarten, welch’ letterer bis= | 
: ber von den „Scalper3“ ungeftört be- 


Verhängnißvoller Windſtoß. 

Der heftige Windſturm, welcher am 
Samſtag Abend über einen Theil der 
Stadt dahinfuhr, hat die Baptiiten- 
Kirche an der Throop und 63. Str. 


Bensley, D. H. Burnham, Georg Mas | fat vollſtändig zeritört. Das Gebäude 
fon, Edward Baggot, W. NR. Streling | 
— nu r ‚ und Henry Baler. 
ı würde ein großes Gefchrei über diefen | 

Mißbrauch feiner Amtsgewalt erho= | 
Es würde dann. heißen, | 
daß der Präfident der Ver. Staaten | 


mar zmei Stockwerke hoch, aus Holz 


; aufgeführt und bevedte einen Flächen- 


inhalt von 28 bei 40 Fuß. Es ent- 
hielt Sitpläße für 350 Berfonen und 


war in jeder Beziehung auf's Beſte ein: | Ymerika jedenfalls keinen zweiten deut- 
gerichtet. Der Werth des Gotteshaufes | fchen un der biete Rolle in 


gleicher charakteriſtiſcher Vollerbung | 


mar auf $4500 veranfchlagt, dem eine 





‚ Berfiherungsfumme von $3500 gegen= | 





überfteht. 
glieder, die ſämmtlich aus Farbigen be- 
jtehen, hatte die Kirche gerade verlaſſen, 


Eine Anzahl Gemeindemit- 


als ein furchtbarer Winditoß das Ges | 


bäude mit voller Gewalt traf. 


Die | 


großen Strebepfeiler ächzten und ftöhn= | 
ten, das Haus wurse in jeinen Grunds | 


vejten erjchüttert und brach dann mit 
lautem Krachen zufammen. Bis zur 
Errichtung einer neuen Kirche wird die 
Gemeinde on der 62. und May Str. 
ihren Gottesdienst abhalten, 


Die engliihen Theater. 
Alhambra. Agnes Herndon 
und deren Geſellſchaft eröffneten geftern 





ein Gaftfpiel mit dem Drama „La bels | 


le Marie“, 
Moche allabendlich aufgeführt. 

Clart Str-Iheater Eine 
leiftungsfähige Vaudeville- und Athle- 
ten=Gefelfchaft hat geſtern 


che hindurch den Beſuchern des Clark 


Str.-Theaters allabendlich ein abwechs- 


lungsreiches Programm vorführen. 
Solumbia. Das 
Stüd „Venus“ bleibt auch dieſe Woche 


Arville entzückt dasPublikum allabend- 


Das Stück wird dieſe 


Phantaſie⸗ das Enſemble in durchaus befriedigen— 
auf dem Spielplan. Frl. Camilla 9’: | der Meile. 


‚ lich durch den Vortreg des prächtigen | 
Stückes „If the Smee:heart you lobe is 
; true“. 


Empire Sam ‘ad bat für diele | 


Diefelbe bringt allabenplich 
Vaudeville— 
Grand Dperı Houſe. Bis 
auf Weiteres mird das 


ı mie bie Philipp’fche Geſellſchaft zufrie⸗ 


Nach der gejtrigen Aufführung kann 
man getrojt jagen, daß Stück verdient 
den Erfolg, den es gehabt hat, und mer 
es mit fich ſelbſt qut meint, follte den 
„Corner-Grocer“ jehen. Er wird e3 
nicht bedauern, feine Befannifchaft ge- 
macht zu haben. 


Mas die Aufführung felbjt betrifft, | 


fo war diefelbe ausgezeichnet. Im Ge— 
genfag zu ähnlichen Geſangspoſſen 
der amerikaniſchen Bühne (Die Bezeich- 


nung „Volksſtück“ verdient der „Cor | 


ner Grocer“ faum), mo fich befannt- 
ih Alles um den einen „Star“ dreht, 


hat das Stüd vier fogenannte „Ster= | 


ne“, und zwar find es durchweg „Ster= 
ne erſter Größe. Eine Mufterleiitung 
geradezu bot Herr Bernhard Rank als 
Röschen Iraubenfroft“. E3 gibt in 


zu jpielen im Stande wäre. Mit fei- 
nem künſtleriſchen Takt weiß er Die 
naheliegenden Uebertreibungen zu 
bermeiden, und gerade durch ſein de— 
zentes Spiel wirkt er um fo komiſcher. 
Herr Philipp, der die Titelrolle 


Grocers Snut fpielt, war als Sänger | 


vorzüglich; Tchaufpieleriich hätte er 
Manches, namentlich die dramatijchen 
Schlußeffekte im zweiten und dritten 
Akt, wirkſamer zur Geltung bringen 
fönnen. Bon diefem Heinen Manko ab— 
gejehen, verdient jeine Leiltung 
Ganzes ungejchminttes Lob, und die 
marme Anerkennung, die ihn das Pub- 


likum zu Theil werden ließ, muß als | 


eine mohlverviente bezeichnet werden. 


Natürlichkeit | 


Tropdem das Staatsobergericht das | und Liebenswürdigteit, bie Einen fo- 
! ı fort gefangen nimmt. Daß die Hand: 


deg | 


als ı 


Uniere neuen Berfauföräume. 


1 Sortfehung unleres Imzugs- Verkaufs! 


Es find immer uoch 


 PJANOS 


Bon unſerem State Str.-Lager übrig geblieben, von welden man eine Auswahl 


treiien kann. 


4506 


Hier bietet fich Piano-Käufern eine Gelegenheit 


is $100 und mehr zu [paren 


an irgend einem von diefen Inftrumenten. 


Jedes Piano in diefem Lager ift deutlich mit einem rothen Zettel, „State 


Str.:2ager,‘‘ markirt worden. 


Jiſtrumente von befannten Rabrifanten sind 
eingejchlojjen: Knabe, Fiiher, Hazelton, Steinway, Ghideriug, Kimball, Deder 


Bros. und viele Andere. Eine theilweiie Liſte wırd auf Nachfrage geiaudt, aber 
wenn es irgendwie möglid) iſt, empfehlen wir einen Bejud). 
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ECKE WABASH AVE. & ADAMS STR. 








Arbeiter-Angelegenheiten. 


In der geitrigen Sifung des Ge- 
werkſchaftsrathes wurde beſchloſſen, 


mit der Werftarbeiter-Union Hand in 


Hand zu gehen und dafür zu ſorgen, 
daß dem Ausbeutungsſyſtem des Kon— 
traktors Finzi O'Connor aus Buffa— 

Io ein Ende gemacht werden ſolle. O'⸗ 


| Connor verlodt angeblich die unwiſ⸗ 
ı Tenden, friſch eingewanderten Polen, | 
ı Böhmen und Italiener unter falichen | 
bei ihm Wrbeit zu | 
nehmen, gibt ihnen nur ſodiel, daß 


| Borfpiegelungen, 


| fie ihr Leben auf die 
| Weife friften fönnen und 
ı um das Uebrige. Auch jeien diefe 


allerelendeite 


eute 
ı häufig den gröbjten, körperlichen Miß— 
bandlungen Seitens O'Connors und 
deſſen Helfershelfern ausgeſetzt. 


rer-Union hatte ſich, ehe er in der Si— 
ı Bung erfchien, einen gewaltigen Raufch 

angetrunfen und war jo unrubig, daß 
'er, da ale Beſchwichtigungsverſuche 


| Fehlfchlugen, an die frifche Luft gelegt | 


| werden mußte. 
| Die Huffchmiede haben in einer ge- 
ſtern abgehaltenen Verfammlung be— 
| Ichloffen, einen Vorfchlag der Meifter, 
in Zufunft wieder zehn Stunden aegen 
eine ErtrasBezahlung von 50 Cents 
ı pro Tag zu arbeiten, abgelehnt. Vor 
| einem Jahre gelang es den Huͤfſchmie— 
den, ihre Arbeitszeit auf 9 Stunden 


zu reduziren. Sie verdienen dabei.$3 | 


bis $3.50 pro Tag. Den Meiftern er- 
ſchien es vortheilhafter, die zehnitün- 
dige Arbeit wieder einzuführen, daher 
obiger Vorſchlag. Zu Streitigkeiten 
wird es der Ablehnung wegen wahr— 


‚ bedeuten. 


* ſprecben. 
betrügt ſie 


V. V. KIMBALL 60. 
J. B. THIERY, deuijcher Vertäufer. 


Der Delegat Brady von der Maus | 


Bejondere Anſmerkſamkeit 


— erbeten für uniere — 


' Bargains in wenig gebrauchten Pianos. 


Die W. W, KIMBALL CO. ieit mehr als 
einem Bierte jahrhundert etabitrt mit einemllmiag dv 


20 Biauos und 60 Orgeln per Ian, 


' offerirt für Montag umd bis fie verkauft find, wıraes» 


rähr 100 Pianos aus verihiedenen Fabrıfen, zu Preis 


| ent, weiche 


Große Bargains 
Diele Juſtrumeute find jorafältig reparirt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl find die Tolgenden: 
Rier—7 Lttavem. ........ ...... 28 
Rat— Ti; Oftaven. 
&ti— 3, Ottaven. 
Funi— 75 Oftuven... ER 
Zwei A Oftaven........ 
Trei— 71; Oftaven........ 
Tier— 71; Oltaven.......... 
wi.m,m. ſ. w. 
Mer ug wünidt, wird gut thun, vorzu—⸗ 
eieudere Offerten ın Bezuo i Pre 
und Bediugungen RR 


Babaih Uve., nahe Jackſon Ztr. 
imalm 


Todes: QUnzeige, 
en Beauiten 
Ro. 26 10 Nachricht, dar Vroder 
famıp büte, Morgens 4 Klof, 
und Beamte find erſogt, am Dienitaa, 2 
£ 12 Klok, fit in uns Sal to Beerdignng in:os 
innen. 


D* 
T und Brödern von Immenſwer 
Wilb Tas 


ſtorben is Mitglie) 


Todes-Anzeige. 


ind Schweftern 


rdigung Fir 
n 2 Uhr Rachm 
A 8* * 


un 
Ka 
t Abe. aus z Bruͤder 
r d dent verſtorbenen Brud 


ODruder 


Nachricht. 
r in 


traurige 
ı Mülle 
ch langen 
u Finde 


ieber Watt Jobu 
> Jahren und 6 Monaten 
erden geftorben fit. Die Bee 


ul 


13 
+ 
t 


ſcheinlich nicht kommen, denn die in | 


der Stadt beichäftigten Hufſchmiede 


| Union. 


Die Rolle des „Luftitus“ Panne | 


mann fand in Herrn Mar Zube einen | 
| trefflichen Vertreter, der namentlich in | 
| den derbfomifchen Stellen die Lacher 

auf feiner Seite hatte. Sein Eouplets 


a} mar übrigens vorzüglich. 
hier ein | Portrag mar übrigens vorzüglich 


Gaſtſpiel begonnen und wird viefeßo- | Dtto Mener ala „Buther“ und Fri. 


Eugenie Schmitz als Btauerswittwe. 
Sie ſowohl wie die übrigen Darſteller 


Recht gut waren auch die Herren 


der kleineren Rollen vervollſtändigten 


Als Vierte im Bunde reihte ſich Frl. 


Clara Bonne (Roſette Pannemann) 
den Genannten würdig an. Lobende 


Erwähnung verdient Frl. Elſa Leon, . 


die in ihrer Elejnen Rolle der „Anna“ 
eine mohlthuende natürlide Munter— 


ı feit entfaltete. 


Alles in Allen ein genußreicher 
Abend, mit dem das Bublifum ſowohl 


den fein wird. Diejenigen, die dem 


| Erperiment, die erfolgreiche New Yor- 


'& Sis | fer Novität auch nach Chicago zu brin= | 
milttärifche | | 


Drama „U Milt White Flag“ auf dem | 


' Spielplan des Grand Opera Houfe 
Während der verfloffenen ' 


verbleiben. 
Moche war der Beſuch allabendlich ein 


Haymartket. Eine ſehr leiitungs- 


fühige Geſellfchaft beginnt heute Abend 


ein Gaftfpiel mit bem hier nicht unbe- | fen Brewing Eo., dem Charles Geltat- | 


; Fe Meitered aı en, | ter alß Kutjcher beigegeben war, wurde 
welches bis auf Weiteres auf demSpiel⸗ — SamftagAbent, Ede derRigon und 
Taylor Str., die ſechsjährige 

| Bierer überfahren und aetödtet. 


fannten Drama „Mafter and Man“, 


plan verbleibt. Mittwochs Findet für 

George Fair eine Ertra-Voritellung 

mit befonderem Programm ftatt. 
Hooleys. Das Luftfpiel, betitelt 


„Gharlen'8 Yunt“, in weichem nicht we⸗ ihr Tod auf der Stelle eintrat. 


durch den Unfall auf's Tiefſte erſchüt⸗ | 
terte Kutſcher beftand darauf, die Reiche | 
des Mädchens nach dem Haufe ihrer El- 


niger als ſechs verſchiedene Liebes-Af- 


fatven zur Abmidelung gelangen, wird | 


auch Diefe Woche auf dem Spielplan 
berbleiben. Das Stüd tft neun Mona- 
te ang in Nem York mit großem Gr- 
folg alabendlich gegeben worden. 
MeBiders Das Senjationg- 
Stüd „Amerita“, welches während des 
bergangenen Sommers ſich bier eineg 
beifpiellofen Erfolges erfreute, Hat ſei— 
ner. alten Ruf während der lehten Wo— 
che bewährt und bleibt bis auf Meitereg 
auf dem Repertoir. 
Sgiller. Dscar Wildes fatyri- 
ches Schaufpiel „Lady Windermere’g 
an“, in welchem er mit Wit und Qau- 
ne die feine Geſellſchaft ſchildert mur- 
de hier während der legten Woche mit 
folchem Beifall aufgenommen, daß die 
Direktion eine Veränderung des Pro- 
grumms vorläufig für nicht nötig 
hab... | 


\ 


gen, nur mit Bedenken enigegenfühen, 


werden nach dem glänzenden Erfolg | 


von geiterh Mbend eines Belleren be- 
(ehrt fein. Mit dem „Corner Grocer“ 


Pe 5 ich die Philipp’fche Truppe über- 
ausgezeichneter; namentlich die gefäls | ann | Philipp 10) — 
ligen Lieder waren es, welche das Pu— 
blikum entzückten. 


all ſehen laſſen. G. F. 


— — 


6jähriges Mädchen überfahren. 


Durch einen Wagen der Schoenho— 


Annie 


ſchweren Räder gingen der unglücklichen 





Kleinen direft über die Bruft, ei 
Der 


tern, die im’ Haufe Nr. 66 Niron Str. 
feben ſelbſt hinzufahren. Jedenfalls 
war es eine harte Aufgabe für den 
Mann den Eltern die Leiche ihres Kin- 
des in das Haus zu bringen und ſich 


ſelbſt als denjenigen zu nennen, ber die ; 


Urfache zum Tode des Mädchens mar. 
Geltatter wurde, bis zur Unterfuchung 
der Leiche def Kleinen durch die Coro⸗ 
nersgeſchworeen, welche heute ſtattfindet, 
in Haft genommen. 


— 





Burlihgion Part Pienic-⸗Platze. 


Wunderſchön. Größter Geld-Ver— 
diener. Auf der C, B. & Q. Eijen- 
bahn. Sichert Euch Taten frühzeitig. 
3. E. Bell, E. BP. %., 211 Clark Str. 


Lapüt 


Die | 


Feſte und Vergnügungen. 


Hamburger Club. 


Außerordentlich vergnügt wird 
ſicherlich morgen Abend, in 
lichs Halle, Ecke Clark 
zie Str., zugeben, wo der „Ham— 


2 


es 


hergeſtellte Krone auf's Haupt ſehen 


wird. Gegen Schluß des Feſtes ſoll ein 
großer Kotillon ftattfinden, bei dem | 
; allerlei reizende Gejchen!e zur Verthei- | 
lung fommen werben. Der altbefannte | 


| Humor der „ Hamburger” wird fih un- 


bewähren. 
und Erfriſchungen alfer Art wird 
Mangel fein. 
‘ ? 
Damenfeftion ,Garfielv“, 
Das am Samſtag Abend von der 
Damenfeltion des „Iurnvereing Gar: 


field“ veranjtaltete Mai-Kränzchen er⸗ 
fesute fü | 
ſelbſt die hochgefpannteiten Erwartun— 


get des Arrangements-Komites meit | zu für 


freute fich eines jo regen Befuches, da 


übertroffen wurden. Vom frühen 


| Abend an, big — man höre und ftaune 
— in den lichfen nächlien Tag hinein, | 


dauerte das frohe Felt und ſicherlich ift 
auch nicht ein Einziner oder eins Ein- 


Aus dem Verkauf der Maikrone wurde 
eine jehr anfehnlihe Summe erlöft, wel⸗ 
che der Kaffe der feſtgebenden Sektion 
zu Gute fommt. Die trefflich gehand— 
babten Arrangements wurden beforgt 
don den Damen Frant, Braun, Haba 
und Holzermer, während die Damen 
Scherries, Lange, Herold und Kalt ala 
Hilfs-Komite fungirten. 





Sefet die Sountagsdeilage der Abendpoſt. 


Opfer des Eiſeubahnmolochs. 





Auf den Geleiſen der Burlington- 
Bahn an Springfield Ave. wurde heute 
Morgen die verftümmelte Leiche des Nr} 
1107 Wileor Ave. mohnhaften 40jähri⸗ 
gen Chas. G. McDonald aufgefunden. 
Derfelbe war augenjcheinlich von einem 
Zuge überfahren worden. } 

‚Später: Es gilt jegt für nicht un- 
vahrjeheinlich, daß MeDonald ermot: 
det und feine Leiche darauf, um ben 
Verdacht abzulenten, auf. die Geleife 





geworfen wurde, 


gehören mit wenig Wusnahmen zur | 


Uh⸗ | 
und Kin: | 


burger Elub“ fein diesjühriges großes |: 
Maifeit abhalten wird. E3 find uma | 
faflende Vorbereitungen getroffen wor: | 
den, um ber Feier einen glänzenden 
' Erfolg zu fichern. Wie alljährlich wird | 
auch diesmal eine Maitönigin gemählt | 
; werden, der man eine aus Maiglödchen | 


zweifelhaft auch morgen auf's Beſte 
Un trefflichen Getränfen | 
fein | 


It, Mai, 
I. Barmer Ave. 


der Marfietd = Yoge 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacheicht 
ieliebter Sat: Karl Meiufom im 
ren, 4 Monaten nad 3 Wochen am 
um Leiden janft dm Werra ent- 
ray findet ſtatt am Dienſtag. 
Mai, Rachmitziaas 2Uhr, vom Trauerbanje. 
rt Ar, nah Oaftwood Cemetary. In 
ter > tramırnd Wittwe 
tba Meinfomw 
_ nebit Kindern und allen Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


en und Bekannten Di: traurige Nachricht, 
ae liebe Frau Anna Groth, geb. Sam: 
n Rachmittags 4 Uhr 3 

vn. im Alter von 3 1. 3 Monaten und NW 
Tagen ſelig im Herrnſenſſchlajen iſt. D.e Verrdianug 
findet ſtaut am Mittwo Kai, Radımittıg! 
I Über, vom Trau balon < nach 


* 
Die ti 


IN) 
u 


srautrhait Sn., 
Un till: T 
ernden Hiuterbliebenen 
Khas. Groth, Gert 
dam) Eduard 
Jürgen urn Wiebt 


Todes: Anzeige. 


Freuden und Betannten hiermit zur N 

daß Win, Hablenfaup am 

wm halb A Uhr verſtorben ti 

ftatt Dienitag. den N. Mai, ] r 

von der Vorwärts-Turnhalle aus wach Waldheim. 
Harry Weide 


Zodes: Anzeige. 


traurige Rachricht, daß 
e im Alter von 2 
Montag, den 
t im aperen entichlajen 
art am Mittwoch, dem 
vom TIrauerhanie, 86 
Um itille Theilnahme 


Freunden und Betannten die 
mer geliebtes Söynien Mill 
Jahren, 10 Momarcı uud 7 I 
Mi, 8 Ubr Morgeus ja 
it. Die Berrdiguag ji 
1 Wär RNachu 


bitten die betrübten Huterdliebenen 
ilfigmY. vd Mary Rolinsta 
Eltern. 


Dankſagung. 
Die Gattin des 

jagt hiermit ihr: 

Fandry für Die 


veritorbeam Louis Dreves 
tieigefühlten Daut verru Paſtoe 
jean Wort: und Der NMaroen 
#6 A. R. um 
der Robert Binm:Yoge Ro. W, 4. O. U. W. um 

No. We RK. of H. jowie ver 
v ua) Der Thusuelda-Loge We, 
To 1. ©. U. W.. für Di herrlichen Warte 
den Freunden für Die 
Auguſta D 


sit Poſt Ro 
Union Muſiter Socie: 
3. D. 8, 3 

am Grabe, 
lizung. 


rege Bethel⸗ 
Drepes, Gattin, 


jowie 


zige unbefriedigt nach Hauſe gegangen. Carpenter Union of Chicago and 


Cook County No. 4. 


wird am Montag, den 7. Mai, Abends 8 Uhr, 
in 703 Rihwaufcee Uve., vine öjientlide 
Yigitationd:-Berfammiung 
abhalten. Ale Banichreiner. die fi für eine Union 
im Chicago und für Ghicago, ſowie eine chm 


| tie Verwartnug intereifiren, follten ſich uns anichlie 


Bet. — WintrittösGenübren nirdrig, Meier monate 
Iher Beitrag. Unfall-Unterſtutz uig uud Sterbegeim, 


Achtung Eunginsers! 


Die Deutschen Engineers, No. 1, 
von dem United Order of Engineers, 
— Werden aut — 
Oeffentliche Berſammluug 
am 3. Mai in der Elinton Lodge Ball, Rordoſt 
Ecte Slinten und Randoıpd Str, abdaiten. Alle Eu⸗ 
ainlesrs fin) eingeladen. Der Sefretär. 


Hebammenſchnle, 

Anueldungen jür den am 10. Mai beginnenden 
Rarius zue Erlernung der Gobzumuenfruß werden 
jet entgegengenommen. Räberes beim Selrtriäg 
Bijelbit. — Wöühnerinnza werden aucutge tlich aufs 
gerommen. löoay— ms 








im 





85 W. KINZIE ST., 
vrte De⸗sAaines Str. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


115—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einlauf von bern außerhaib nmieres daufes 
\ i die Marte RXCG 

huien wir au] die Mat ° ai “ a adıien, weiche 
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Bergnügungs-Wenweifer, 


Albambra—a Helle Marie. 

C teago Opera Houfe-Gorner Grocer 
€ art Srr Theater—Bawderille, 
Golumbia—Benus, 

Empire Forty Thieves, 

Grand OperaHoufe— milkwhite Flag. 
Haymarket T— beater—Mafter and Man. 
Looleys Theater—Eharley’s Aunt. 
MeViders TIheater—lmerica. 

S Hiller Theate t— Lady Windermere'3 Fan. 





Ein paar Erklärungen. 


Auffallend ift, daß die jüngfte Seu- 
che, von der das Land befallen wurde, 
der „Coreyismug“, den Süden ganz ver= 
Ihonte und am ſtärkſten im fernften 
Weiten auftrat. Die füoliche Preife 
hebt das mit Genugthuung herbor,ohne 
aber den Verſuch zu machen, eine Er- 
klärung für dieſe Erfeheinung beizu- 
bringen. 

Die Urfachen, welche den Coxeyis— 
mus im Süden nicht auffommen ließen, 
find verfchiedener Natur. Einmal fehlt 
dort die mannigfaltige und starte In— 
duftrie und infolgedeffen wurden dort 
nit jo Viele von dem indujtriellen 
Stilfftand berührt. Ferner mag der 
natürlicher Weife ftärfere Konſerbatis— 
mus einer Gegend, in der fich die Ver- 
hältniffe in geringerem&rade veränder- 
ten, als in anderen Theilen des Landes, 
Dazu beitragen, daß derartige Bemegun- 
gen, die den ruhigen gewohnten Lauf 
der Dinge jtören, feinen Anklang und, 
wo fie doch entjtehen, energifche Oppoſi⸗ 
tion finden. 

Die Weißen find dort unten konſer— 
bativer, feßhafter, und den Farbigen, 
die möglicher WeifeMaterial für „Fries 
densarmeen“ bieten würden, wird nicht 
gejtattet fich zu organifiren. In Dies 
fem Falle jehr zu ihrem Nugen. Dann 
auch hat der Süden weniger unter ber 
ſchweren Zeit des legten Jahres zu lei- 
den gehabt, als irgend ein andererTheil 
des Landes. Die Anzahl der Banke— 
rotte war verhältnigmäßig fein, und 
wenn auch Baummolle jehr niedrig im 
Preife ftand, fo ift e& unter den Um- 
ftänden in dem milveren Klima des Sü⸗ 
dens doch bedeutend leichter, die ſchwere 
Zeit zu überdauern, als im weizenbau— 
enden Nordweſten. Das Fehlen der 
Friedensarmeen im Süden iſt Alles in 
Allem ein Beweis der verhältnißmäßig 
glüclicheren Eriftenzbedingungen in 
jenem Landestheile. 

Die Thatiache, daß gerade im fernen 
Meiten die Bewegung fo ſtark auftrat, 
fcheint eine Beftätigung der oftgemad)- 
ten Behauptung: in den Pacific-Staas 
ten befänden ſich Taufende von Men— 
chen aus dem Diten, deren Glücksſchiff 
dort ftrandete und die gern wieder nach 
dem Often in ihre früher gewohnten 
Verhältniffe zurückkehren würden, wenn 
ſie nur könnten. Aus derartigen Leuten 
ſcheint ſich zum großen Theil die Armee 
Kellys und anderer Nachahmer Coxeys 
zuſammenzuſtellen. Sie waren keines— 
wegs alle beſchäftigungslos, ſondern 
Viele gaben ihre Arbeit auf, in der 
Hoffnung, auf dieſe Weiſe wieder nach 
dem Oſten zu gelangen. Viele Mit— 
glieder der Armeen mögen ſich auch aus 
Luſt am Abenteuerlichen oder um den 
sur mitzumachen angeſchloſſen ha— 

en. 

Würde den Armeen überall ſolcher 
Empfang wie in Hobart, Indiana, ſo 
würde ihren Mitglieder bald die Luft 
an meiteren Abenteuern vergehen und 
die Urmeen würden jchnell genug zer- 
brödeln. 


— -— 


Parteipolitiiche Religion. 


In mehreren — befonders in öftli- 
hen — Staaten hat man fi) jüngjt 
daran gemacht, die Fafttage zu ftrei= 
chen, an denen nicht gefaftet, ſondern 
geſchwelgt wurde. Dabei jollte man 
nicht ftehen bleiben. Wie die zum Ge- 
gentheil umgefchlagenenFafttage keinen 
Nuten, höchſtens Schaden bringen, jo 
find die offiziellen Gottesdiener, die 
zu parteipolitifchen Dienern wurden, 
nicht nur überflüffig, jondern geradezu 
Ihädlich. Einer der Sorte, die ſchleu— 
nigſt „abgeſchafft“ werben follte, ift 
„Rev.“ Mr. Long von Columbus, 
Ohio, der für die republifantfche Ma— 





jorität der Legislatur jenes Staates 
Politif predigt. Vor einigen Tagen 
hatte er, in feinem Gebet bei der Eröff- | 
nung der Sitzung des Haufes, ver- | 
ſäumt in die Lifte der Beamten, auf | 
deren Häupter er ven göttlichen Segen 
berabflehte, den Gouverneur MeKinley | 
einzufchließen. Das war freilich ein 
grober Verſtoß, und das Bewußtſein, 
daß durch feine Schuld der erſte Be— 
amte des Staates fich möglicherweiſe 
einen Tag lang ohne göttliche Erleuch— 
tung und Gegen von oben herab be- 
helfen müſſe, mag ſchwer auf des Bra- 
ven Gewiſſen gelaftet haben. So ſchwer, 
daß ev wohl fühlte, ein Uebriges fei 
nöthig, um den Gouverneur zu entjchä= 
digen. Er that das am nächſten Tage 
durch die folgende Stelle jenes Mor- 
gengebetes: „Herr, fegne den Gouver⸗ 
neur diejes Staates und laſſe ihn im— 
mer unter den Bevorzugten der Nation 
ftehen, bis er die Präftdentfchaft er- 
reicht haben wird,“ Ein ſtarkes und 
etwas unverſchämtes Anfinnen. an den 
lieben Gott, daß er ich in Parteipoli⸗ 
tik miſche! So jollte man denken; aber 
Neo. Mr. Longs Hörer dachten, zum 
größten Theile wenigftenz, nicht fo, 
denn ‚eine Depeiche eines republifani- 
ſchen Blattes meldet dazu: „Enthufia- 
ſtiſche Republitaner übertönten mit 
—— Beifall die Stimme des Geiſt⸗ 
ichen.“ — 
Der Geſchmackloſigkeit, ja geradezu 
Unanſtändigkeit eines folchen Gebah⸗ 
rens ſcheint ſich Niemand der Bethei⸗ 
ligten bewußt geworden zu ſein. — 
Die Anſichten darüber, ob Religion 
in unſerem öffentlichen Leben übers 
haupt einen‘ Pla haben foll oder 
nicht, ind Tehr verjchieden; darüber 
aber Tann feine Meinungsverſchieden⸗ 
beit beftehen, daß te, wenn überhaupt, 
nur im der würdigſten Form Berechti- 
gung bat, parteipolitiiche Religion aber 
iſt ein Zerrbild, das ein wirklich reli⸗ 
giöſes Gefühl nur verließen muß. — 


* Die Abendpoſt· legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
bie äußere Ausſtattung be Blattes 








großen Werth. 


»Bertaunte Fremdwörter‘. 


Mir befigen in der deutfchen Spra= 
che Eine ganze Anzahl Wörter, die wir 
als Fremdwörder fchreiben und aus— 
ſprechen, die aber doch von echt deut— 
Ihem Stamm find. Geheimrath Reu- 
leaur zählte jüngjt in einer Sitzung 
des Deutſchen Sprachvereins in Ber— 
lin eine ganze Reihe ſolcher „verkann⸗ 
ter Fremdwörter“ auf. 

So ſchreiben viele noch Droguen 
ftatt Drogen, al3 ob das Wort aus dem 
Franzöſiſchen käme. Die Sprachkunde 
führt es auf drögene Waaren, trockne 
Waaren, zurück; einige wollen indeſſen 
eine gelehrte ältere Abſtammung be— 
haupten; man kann aber wohl ruhig 
bei der Herleitung aus dem Nieber- 
deutfchen bleiben. Ebenſo fol man 
Streit und nicht engliſch „Strike“ 
fchreiben, denn das Wort ſtammt aus 
dem Deutjchen, wo wir es noch in ber 
Redensart die Segel ſtreichen, d. a. 
niederziehen, niederlegen, haben. Die— 
fer Wink der Sprachvereinler ift bejon= 
der3 beherzigensmwerth, denn das Wort 
ift ja neuerdings leider eines der meiſt— 
gejchriebenen geworden. Franzöſiſchen 
Urſprungs erjcheint Vielen mit Un- 
recht das Wort Kai, das dann Quai 
geſchrieben und mit ä gefprochen wird: 
die Franzoſen jelbjt aber vermeifen auf 
niederländiſch kaai, angelſächſiſch fay, 
niederdeutſch faje und ein angeblich 
chmrifches cae hin, Heyfe nennt das 
Wort urfprünglich keltiſch. Zu vergef- 
fen ift indeffen auch nit, daß das 
Wort feien, faien für werfen auch in 
Süddeutſchland und der Schweiz nod) + 
im vollen alltäglichen Gebrauch ift. 
Von diefem Stamm ausgehend, fällt 
Kai im Sinn mit Werft zufammen, 
was "in entfcheidender Unterfuchung 
noch feitzuftellen fein mird. 

Am MUeberrafchendften für manden 

Mann und gar erft für manches Mäd- 
chen wird es fein, daß ein rechter deut- 
fcher Leutnant auch in jeinem Titel 
nicht vom „Erbfeinde“ borgt. Das 
Wort jtammt nicht von “Lieutenant”, 
„Stellvertreter“ ab. Die Uebereinjtim- 
mung im Klange der Worte fol nad 
den Unterfuchungen der Kenner nur 
zufällig fein. Das Wort Leutnant ift 
echt deutich. Streng genommen müßte 
es gejchrieben werden Leutenand. 
„Nand“ bedeutet „kühn“, „nenden“ „ſich 
erkühnen“, „nendeliche“ „auf kühne 
Weiſe“. In den hiſtoriſchen Volkslie— 
dern, die Herr v. Liliencron geſammelt, 
kommt die Form Leutenampt früh vor. 
Verlockend zum Heranziehen der fran— 
zöſiſchen Herleitung iſt das i, aber das 
iu ſteht für eu, in das es überging, und 
hat mit dem franzöſiſchen lieu nichts 
als Aeußerliches gemein. 
Der Leutnant ſoll dem Unteroffizier 
ja ſtets ein Vorbild ſein. Was Wun— 
der, daß der Sergeant nicht minder 
deutſchen Urſprungs fein will, Zuerſt 
hat Guſtav Freytag gezeigt, daß das 
Wort Sarjant zu fchreiben wäre und 
echt deutſch ift. Gar ift der Kriegs- 
tod, der Sarjante, Sariante, der den 
Kriegsrod Tragende; Ritter und Sar- 
jante waren die Berittenen und die 
Fußgänger, wozu Freytag mittelhoch— 
deutfche Quellen nachweiſt. 


Zofalberidht. 
Kurz und Neu. 


* Herr Arthur Erbe, der befannte 
Politiker, ift mit dem heutigen Tage in 
die Dffice des County-Clerfs Henry 
Wulff übergetreten. 

*Der Sjährige Ed. Schele von Nr. 
40 W. 13. Str. trug am Sonnabend 
Nachmittag, gelegentlich eines Sturzes 
aus dem zweiten Stockwerke feiner el- 











terlichen Wohnung in den Hofraum, 


lebensgefährliche Verletzungen davon. 
* In Ruddys Hotel, Nr. 55 Wells 
Str., geriethen geftern der Kellner Ge- 
orge Schubb und der Koch Frank Den- 
neh in Streit. Schubb wurde dabei 
bon feinem Gegner durch einen Meffer- 
ftich verwundet, jo daß er nach dem 
Alerianer-Hafpital gebracht werden 
mußte. Dennen befindet ſich in Haft. 
* Während der Nr.433 State Str. 
mohnende Victor Ritchie geftern den 


| Mechanismus eines feinem Freunde ges 
hörigen Revolbers unterfuchte, entlud 


ih die Waffe. Die Kugel fuhr Rit- 


ı hie in die Schulter und verurfachte eine 


Wunde, die deshalb gefährlich werden 
fann, weil die Kugel im Knochen figen 
geblieben ift. 

* Mayor Hopkins beabfichtigt, ein 
beſonderes Zahlmeifter = Departement 
einzurichten, ſodaß in Zufunft die ftäd- 
tiichen Angeftellten mit Checks anjtatt 
inBaargeld ausbezahlt werben können. 
Hierdurch glaubt man, einen etwaigen 
Betrug durch aufgebaufhte Zahlliſien 
zc. unmöglich zu machen und das jetzige 
Auszahlungs-Spitem überhaupt bedeu- 
tend zu verbeflern. 

* Öoupverneur Altgeld hat den Lin- 
coln Park-Kommiſſät Robert U. Wal- 
ler, melcher fich befanntlich meigerte, 
auf des Gouverneur? Aufforderung 
bin, fein Amt niederzulegen, jetzt ein- 
fach abgeſetzt. Als Grund für diefen 
Schritt gibt Herr Altgeld an, daß Herr 
Waller ſich verfchiedene ng ⸗ 
keiten habe zu Schulden kommen laſſen, 
die deſſen Entfernung aus dem Amte 
nothwendig machten. 








—* Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS 


NEUBALGIA und —— 

ist der unter m 

DEUTSCHEN ÖESETZEN, 
Ric 


DR. 
“ANKER” 


Nur echt mitSchutzmarke‘“Anker” 
Auch auf dem Paoket Dr. Richter's Firma: 
F. Ad. Richter &Co, New York, 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN, 
18 Filialbasuser, Eigene Glasshustten, 
25c und 50c. Zu haben bei: 
N.Schroder, 465 Milwaukee Av.,Chicago. 
Br Goll. 661 W. 12. Str. 


u, 2168-2171 Archer Av 


Randolph Str., 4. 





Gegen das Trolley Syftem. 


Im Namen der Grundbeſitzer an 
Evanſton Abe. haben die Herren Wil—⸗ 
liam Grace, Robert S. Elder, Auguſt 
Norman, Edward U. Blake, Joſeph E. 
Tilt, John MeConnell und Kohn 
©. Flannery im Kreisgericht ein Ge— 
ſuch um die Ausſtellung eines Ein- 
haltSbefehl gegen die Nord Chicaga 
Straßenbahn-Geſellſchaft eingereicht. 
Durch diefen Einhaltsbefehl joll die 
genannte Geſellſchaft an der Eröff- 
nung des eleftrifhen Trolley-Syſtems 
an jener Straße verhindert werben, 
meil dieſes Syſtem von der Mehrheit 
der dort anjäfligen Grundbeſitzer micht 
gewünfcht merbe, außerdem zu ge⸗ 
fährlich fei und den Werth des Grund- 
beſitzes um ein Bedeutendes herabfeße. 





* Die Gebühr von $1, welche die Po⸗ 
lizeirichter für die Unterzeichnung der 
Bürgfchaftspapiere fich in einem jeden 
Falle bezahlen laffen, fol den Herren 
Richtern entzogen "werden und der be= 
ſagte $1 ftet3 der Stadtkaſſe zufließen. 
Mayor Hopkins Tann nicht einfehen, 
warum dieje Gebühren nicht der Stadt 
zufommen follten, da doch ein Poli- 
zeirichter ein Galär von $2500 pro 
Sahr für die Erfüllung feiner Amts— 
pflichten erhält. 





Haben Sie jemals einen wahrhaft guten 
Mann getroffen? 


Ohne Zweifel haben Sie, oder glauben fo, aber, 
wir wetten, was Sie wollen, daß er nicht Rheumatis- 
mus hatte. Wer Rheumatismus hat, Flucht gelegent: 
lich, und wer gelegentlich Flucht, kann kein wahrhaft 
guter Dann jein. Gejundbeit, jeelijches Gleichgewicht 
und Moralität gehen Hand in Hand. Schmerzbafte 
tpasmodijche Leiden wie Rheumatismus und Neural- 
gie verderben Das Temperament und machen Ginen 
mürriſch, zänkiſch und verbiffen. Das iſt zwar traus 
tig, aber wahr. Deshalb vertreibe man die Schmer— 
zen, jänftige das Temperament und ftelle in Fällen 
von Rheumatismus und Neutalgie die Gemüthsruhe 
wieder ber mit Hilfe von Hoftettess Magenbitters, 
einem Berubigungs: und. Stimulargmittel von’ weit: 
reichendem Wirkungskreis. Es ftimulirt in zuträgli⸗ 
her Weiſe die Nieren, die Blaſe, den Magen, die Le— 
bir und Gingeweide, wenn fie unthätig find, und für 
dert Schlaf und Appetit.” Seine Wirkung. ift na— 
türlich, berubigend, nicht betäubend und verdummend, 
wie die Derüpiate. Dofis: ein Weinglas voll dor dem 
Schlatengeben. In unvergleihlicher Weife Hilft es ge: 
gen Malaria, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

















Derlangt: Einige intelligenze, energiſche befähigte 
Deutjche zur Vertretung eines alten, zuverläjligen 
Bankhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor: 
ftädten, Leute mit Belanntichaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Oelegenheit für ehrlihe Deutſche. 


Guter Verdienft. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity:Cebäude, Chicago. Wasſm 
N an rn or * 


Verlangt: Agenten fir neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 

Ima,3ın 

Verlangt: Sieben Männer. No. 363 Cleveland Ave. 

Verlangt: Gin tüchtiger Piano-Spieler. Midway 

Plaijance, 234-238 Madiſon Str,, Ede Franktlin.— 

mdi 

Hauspainters und Calſomi— 

Str. 


Jung e in einer Bädere i. 512 











Verlangt: Zwei qute 
ners. MI W. Divifton 

Verlangt: Ein ftarfer 
S. Halited Str. 

Verlangt: Starker Junge oder Mann, um Blumen 
zu verfaufen. 1291 N. Weitern Ave., Hinten. 








Berlangt: General-Manager für eine erfte Färberei— 
und Troden:Reinigungsanftalt. $100 Kapital nothe 
wendig. 30 Prozent Commiffion. Offerten: U. 8. 
300, Abendpoft. 

Verlangt: Junger Mann für ein großes Geſchäfts— 
haus; einer, welcher fchreiben kann und willens ift, 
Buhhalten, Typrivriting und allgemeine Office-Arbeit 
zu lernen. Offerten erbeten: D. 3, Abdp. imalw 


erlangt: Knaben und junge- Männer, um fofort 
das Teelgraphiren zu erlernen. Telegraph-Superin— 
tendents-Office, 175 Fifth Ave. lmalw 


Verlangt: Sechs gute Carpenterz. Guter Lohn be⸗ 
win 07 N. Park Ave., zwiichen 6 und 7 Uhr 
ends. 


Verlandt; Zwei gute Painters bei Frank Blau, 
Elmhurſt. Nehmt North Weſtern Train an Wells 
tr. 


Rerlangt: Ein junger Mann In der Bäderei. 532 
NRacine Uve., nahe Lincoln Abe. 


BVerlangt: Guter lediger Blackſmith für Wagenar: 
beit. 180 55. Str., Hyde Part. 


Verlandt: Flethige tüchtige Leute für eine gute 
Beſchäftigung als Bücher-Agent für deutſche und 
engliſche Werke. F. Schenidi, 292 Milwauter m 

Tmailm 























Verlangt: Drei ledige Männer für gewöhnliche 
Arbeit. 6211 Center Ave., Englewood, ZI. Tmalto 


Berlangt: Guter Bladjmith mit $150 zur Webers 
nahme des Gejhäfts. Näheres: 526 Canal Str., nahe 
12. Str. 








Berlangt: Ein Junge für Delivery. 1885 N. Hal: 
fted Str. 





Berlangt: Painter. Einer Der Baiften kann vorge: 
zogen. 166 2erlin Str. 


 Rerlangt:: Ein Conditor, zweite Hand an Gates. 
355 S. Halitev Str. 

Verangt: Starker Junge, der fih im Store bes 
hülflich machen Tann. 1086 BR 

Berlangt: Ein junger Kuticher, der auch Groceries 
verfteht, muß polmijch jprechen. Ede Robey und Liter 
Str., nabe Fullerton Ave. f 

Berlangt: Anftreiher im Hotel PBismard, 182 
Flur, morgen früh. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 7 6. 
Rundolph Str. — 

Verlangt: Gin guter Bäcker-Treiber, welcher Cau— 
tion ſtellen kann; auch ein ſtarker Junge, um an Brod 
zu arbeiten. GOl ©. Halſted Str. 




















Verlangt: Gin guter KHofenipneider. 754 R. Seas 
ditt Str. mdi 


Berlangt: Starker Junge, um in Bäderei zu arbeis 
ten. 315 Qudjon Ave. 


Verlangt: Ein jünger Bäder an Brod. 843 MW. 
Sarrifon Str. 


" Berlangt: Ein Bäder. 979 Hinman Str. 














Berlangt: Ein Mann für Gartenarbeit. 36 Powell 
Ave., bei Kuhns Park. 


Berlangt: 0 gute Leute mit großer Belanntihaft, 
müffen gute Verkäufer jein und — Empfehlungen 
ze Commonwealth Financial Eo., 11% Dearborn 

tr. 


Verlangt: Peddler, Männer und Frauen für et: 
nen fehr gangbaren und allbefannten Artikel. 100 
Prozent Profit. 146 Fullerton Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, zwei junge Männer, welche 
mit Werkzeug umgehen fünnen. 45 N. Linzoln Str. 


Verlangt: Kmabe, welcher mit der Laubſäge Bee 
tannt ift. 829 Otto Str. * 

Berlangt: Junge Männer und Knaben, um das Tes 
legraphiren jogleih zu erlerten. Telegraph-Superin: 
tendent3-Office, 175 Fifth We. Imalw 


Verlangt: Ein Yunge von 14—15 Jahren, um Pferd 
u beforgen umd fi nüglid zu machen. 395 Larrabee 


tr.,' eine Treppe. 2ma lw 


Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft; müj: 
fen fih als Telegrapbiften, Zidet:, Exrpreb: oder Star 
tiond=-Agenten bei uns ausbilden. Sofert nadhzufras 
gen in Präfident:Office, Sidoft-Ede Monroe Etr. 
und Firth Ave. Nehmt. Elevator. Imalo 


Verlangt: Painters. 501 Blue Island Wpe., im 
Store. fam» 





























Derlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Franzöſiſche Handihuhmader und gute 
Sandiguß-Majcinemnäherinnen werben gefucht. 375 
N. Chart Str. mdi 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Böden und Fabriken. 

Berlangt: Muajchinen- Mädchen für Ladies’ Me 
der und Teilen, auch außerhalb, gutet Kohn. % 

Bowen Str. 

Verlangt: Lehrmädchen, um das P 
zu ae Elite, Clark und Gent En mtoeihäft 


Verlangt: Nähmädchen bei Kleider: in. 
Sedowick Str. — 














Verlangt: Fleißiges Mädchen als Vertäuf 
G. Rortb ve. me ims 





14 2% ® = ei — —*— 
‚pofltı, Ghicago, Montag, 


ara 


Sie den Knaben 4 


mo Carlsbad ift, jo kann er dir antworten, 
daß ein Theil davon in jedem Apotheter- 
Laden zu haben ifl. Die natürlichen Carlg- 
bader Wäſſer, fowie das ädıte Carlsbader 
Sprudel-Salz werden zu Taufenden impor- 
tirt und von allen Aerzten gegen Hartleibig- 
keit, Magenleiden, Blähungen des Magens, 
Magencatarrh fowie alle krankhaften Er- 
ſcheinungen des Magens, Leber uud Nieren 
empfohlen. Berfchle nicht es zu verjuchen. 
Die ächteu Wäſſer und das Carlsbader 
Sprudel-Salz müfjen die Unterjchrift von 
„Eisner & Mendelion Co.“, New. York, auf 
dem Halje einer jeden Flajche tragen, 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. . 
Berlangt: Verlangt: Dentihe Frau beim Bud: 
halten behülflich zu jein, Schubftore, Referenzen. 701 
Milwaulee Ave. 


_Verlangt: Ein gutes Maſchinen-Mädchen an weißen 
Drill-Röden. 109 Fremont Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dry-Goods⸗ 
Departement. 883 Milmwaufee Ave. 


” Rerlangt: Operator an Damen⸗Cloats. 3. Eiegel 

& Bros. 2223 Market Str, 
Verlangt: Damen, um Nähmafchinen 

fen. Hoher Verdienſt. 74 Clybourn Ave. 











zu verlau⸗ 
mdi 


AR An RE 
den 7. Mai 1894. 








Derlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit, 


Verlangt: Gin Kindermädden; muß Zeugnifle has 
ben. M. Jeſſelſon, 3563 Vernon Ave. 


Verlangt: Aelteres deutiches Madchen oder Wittiwe 
aut Fühtung des Haushaltes bei älterem Hertu; 
34 gute brauchen ſich zu melden unter D A, Abend⸗ 
oft. 








" Berlangt: Gin latholiſches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 419 Cleveland Ave, 


Verlangt: Gin Märden für Kausarbeit. 2. 
Bar, 29 W. Divifion Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen um auf Kinder zu 
achten. 470 Aihland Bid. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner Pri— 
vatiamilie. 364 6udſon Abe., mahe Eentre Str., 2. 


lat. 
Verlangt: Ein deutiches Sn Mädchen zur 
. Str. 


Stütze der Hausirau. 45 6.2. St EEE 
 PRerlangt: Ein gewandtes ſauberes Diningrooms 
Mädden, fowie ein gutes Mädchen zum Gejcirriwa- 
fihen. Arcade Reitauration, 817 S. Halited Str. 


Berfangt: Ein älteres tüchtiges Madchen. 88 ©. 
Halften Str. 

" Berlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen und bü— 
geln kann, für Hausarbeit. Nachzufragen Dienitag 
Morgen. 5633 Peoria Str. 


erlangt: Ein ftarfes Kindermäddhen. 
Ave. 
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vVerlangt: Gin gutes Mädden für 
Hausarbeit und ein gutes Kindermädden. 
Ave., Melroje Flats, Zimmer 408. 
erlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8510 State Str. 
BVerlangt: Zuverläjfiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 4216 Calumet Ave. 


"Berlangt: Ein Heines junges Mädchen zur Beruf: 
fihtigung von 2 Knaben, 3—4 Jahre alt. 0 R. Clark 
Str. 


gewöhn liche 
3756 Elias 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friſch eingewandertes vorgezogen. 634 
Milwaukee Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kleine Familie. 545 Waſhington Boul. mdi 

Verlangt: Aeltere, rüſtige Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit. 330 Racine Ade., Tandy-Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
561 Sepgwid Str., unten. 














— Berlangt: Mädchen und Damen, um jofort das Te: 
legraphiven zu erlernen. Telegraph-Superinten dents— 
Office, 175 Fiith Ave. lmalmw 

Berlangt: Tüchtige Maſchinen-Näherin. 57 W. 
Waihington Etr., 4. Flur. Zap, 4mo3migfr 

Verlangt: Vier gute Maſchinenmädchen an Shop- 
röden, zwei für Zajchen zu machen, Dampfkraft.— 
27 Cleveland Ave. famo 


‚Verlangt: Mädchen, um in der Geichäfts-Abtheilung 
eines_großen Geſchäftshauſes zu helfen und Buchhal— 
ten, Tppewriting und allgemeine Office-Arbeit zu er: 
lernen. Adreſſe: D. 2, Abendpoft. lmalm 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, jofort, das 
Telegrapbiren zu erlernen. Xelegrapp-Superinten= 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. Imalw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mäpdden. Nachzufragen im Sa— 
loon. 836 Armitage Ave. —ımo 


Verlangt: Gutes Mädchen. für Diningroom; muß 
erfahren jein. Neftaurant, 80 Sedgwid Ktr. jmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches Wa: 
fhen und Bügeln verfteht. 560 W. 12. Str., Store. 




















Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. B S. Halſted Str. —mi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 350 Vernon Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen ür gewöhnliche Haus: 
arbeit. 140 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin junges ondentliches deutſches Mäd— 
EN für leichte Hausarbeit. 897 N. Halſted Str., 2. 
‚at, 





allgemeine 

















_ Berlangt: Eine gute katholiſche Wittwe als Haus: 
hälterin. 5% Milwaukee Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 968 
Rarrabee Str., eine Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen. Güter Lohn. Muß etwas 
kochen können. 159 Wells Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, welche etwas kochen 
kann und Sausarbeit übernimmt. $5.00 Woche. 90 
S. Clinton Str, Saloon. 


Verlangt: Ein Mädden in Meiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Asland Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen zum Geidirrwaigen. 386 
E. North Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3005 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
——— vom Kochen verſtehen. Guter Platz. No. 
59 5. Ave. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hotels, Boar—⸗ 
dinghäuſer und Privatfamilien. Herrſchaften belieben 
vorzuſprechen bei Grau Mayer, 137 Ws Randolph 
Str. 7ma lw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für alle Arbeiten; 
Herrſchaften können gute Mädden erhalten. Mrs. 
Lewin, 2560 Cottage Grove Ave. —mi 

Verlangt: Ein Mädchen 16-17 Jahre alt, für Tetehe 
te Hausarbeit. 79 Hafting Str., U. Wohl, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Familie von Zweien. Vorzuſprechen mit 
Empfehlungen Dienftag. 3836 Wabaſh Ave., 2. Flat. 



































Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutſcher Kellner, 36 Nahre, erft einge: 
wandert, jucht Stellung. Adreſſe: Wittzad, 99 Bing: 
ham Str. 








" Verlangt: Ein junges Mädchen für eine Meine Gas 
milie. 818 N. Halft® Str. 


_ Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, drei in der 
Familie, fein Hausreinigen. 3310 S. Halfted Str. 





Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3508 S. Halftn Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Leichte Hausar— 
beit, Lohn $2 die Woche, friich eingetvanderteß vor⸗ 
orınaen, 317-5. Halited Str. 


Yriangt: Junges Mädchen um Kind aufzupaflen. 
4259 Wentworth Ave, oben. 


Verlangt: Gin junges anftändiges Mäpdden im 
Store zu helfen. 381 Sedgwid Str., A. Dehmlow. 


Verlangt: Ein Mädchen für Meine Familie, &4 
Hudjon pe. 








Geſucht: Ein junger Mann juht Stelle als Feuers 
mann. 129 Ordhard tr. 


Geſucht: Ein anftändiger Mann, der das Bartenden 
deritebt und feine Arbeit jcheut, jucht Stelle, Man 
adrejfire: D. 18, Abendpoft. mdi 


Geſucht Gate-Bäder wůnſcht ſtetigen Platz. Zu er⸗ 
fragen 10 S. Clark Str. —mi 


Geſucht: Ein junger Mann, 17 Iahre alt, wünjht 
das Butcher-Geihäft zu erlernen. 124 Elybourn Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, 30 Jahre alt, verheis 
ratbet, ein Jahr im Lande, kann auch Gartenarbeit, 
wünſcht irgend welche Beichäitigung. Gute Referens 
zen. 268 N. Halfted Str. Peter Michels. 


Geſucht: Ein junger Mann, Schwere, welcher etwas 
Erfahrung al! Wagenmader bat, wünſcht das Hands 
wert grümdlich zu erlernen. Offerten H 12, Abppit. 














Berlangt: Ein Mädchen für Waſchen und Kochen; 
muß zu Haufe jhlafen., 204 E. Divifion Str., — 
m 





Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zwei Leuten. 683 
N. Robey Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 181 
€. Obio Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 315 Hudfon Abe. 

Verlangt: Kindermädchen. 724 Sergwid Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; eines mit Empfehlungen, 588 ri = 
land Blod. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3009 Wentworth oe. 

Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für Hausarbeit. 
35 Heine Str., Ede Armitage Abe, 

Verlangt: Junges Mädden für leichte Dausurs 
beit, muß Baby aufwarten. 866 W. 12. Etr. 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarveit. 
601 Milwaukee Ave. 

Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 810 Halfted Str. —mi 





























Geſucht: Ein eingewanderter Uhrmacher-Gehülfe, 
mit vollftändigem Werkzeug, jucht unter bejcheidenen 
Aniprüden Stellung. Yu erfragen 27 Glybourn Ave. 

mdimi 

Bäder wünſcht Arbeit, zweite Hand. — 
3., Boft-Station 6764 South Chicago 
—Di 





Geſucht: 
Adreſſe: T. 
Ave. 





Geſucht Ein lediger, erfter Klaſſe Wiener Wurſt⸗ 
macher ſucht Stelle, Offerten erbeten: F. 37, Abend⸗ 
poft. imo 

Sefuht: Ein tüchtiger Shoptender und Wurftmader 
fuhrt Stellung als ſolcher. Offerten: F. P., 315 
Raurel Str. imo 

Geſucht: Beihäftigung für einen zuverläffigen G:r 
ſchäfts mann. Offerten: D 9, Abendpoſt. imo 














Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wor:.ı 


G@efhäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 





Srundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Ware.) 





Zu verfaufen: Ein feit 17 Jahren beftehender Gro⸗ 
cerye und Delifatefieu-Stre zu einem Spottpreis, in 
122 ®, 5* Str. Kommi ſofott. U. Amundſen, 
12 8. Indiene Sta ’ 


Zu verlaufen: Neflnurant, fpottbillig. 2088 Got: 
tage Grade. ne. —mi 


Zu verfeufen: Guter ButcherSpop in deuticher Rah: 
barichait, wegen Yamisienverhältniffe, jammt P’erd 
und Wagen, jehr billig. Auskunft: $. Greder, 4503 
Paulina Str. 


Zu derfaufen: Billig, gutes Reftaurant, Notdſeite, 
wegen fofortiger Abreije. Ofjerten: D. 0, Abendp. 
Zu verkaufen: Epottbillig, gutzablendes Hotel. — 
Geld zu verleihen; 6 Prozent. Keine Commiifion. — 
Zimmer 8, 865 N. Clart Str. mdmi 


Zu verfaufen: Ein Geihäft mit Möbeln, pafemd 
für eine Dame, Adreſſe J B, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, Gonfectionerb-, Baderei⸗ und 
— u. j. im. in beſter Lage. UN1 Seminary 
ve. . 


gu verfaufen: Guter Ed-Saloon, Nordjeite, billige 
Miethe, unabhängige Leaſe. 601 Lurradee Str. —mi 




















8250 kaufen; wern fogleih genommen, Buchhand⸗ 
fung, Zigarren: und Laundry:Store, Soda Foun— 
tein; gute Kundſchaft; Verkaufs-Urſache: Verlafien 
der Stadt, 130 Blue Island Abde. 


300, theilweife an Abzahlung, kaufen meinen 

m gelegenen Grocery: Store. Billig für $600. Großer 
orrath, gute Einrichtung. Mietbe nur $20 mit 
Wohnung. Kommt fofort für ſolche jeltene Gele: 
genheit. Kann auch gemoved werden. IB %. Sir. 


Zu verlaufen Wegen Verlaffens der Stadt: Sa⸗ 
loon, flottes Geſchaft. 353 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Saloon, alter Platz, gute Lage, 
megen Yamilienverhältniiien für $250, billig für 
$300. Rudowsfy, 509, Aſhland Blod. 








$150 faujen gutes Grocery-, Päderei-, Milh- und 
Rabınz, jowie Sonfectionery-Gejchäft. Ein guter Bar— 
gain. 4718 Wentworth oe. 2maltw 


Zu verkaufen: Erfter Kaffe Buther-Shop, Krank: 
heits halber, an WentworthAve. Nahzufragen P12 
©. Salftv Str., Adam- Thieroli. —di 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein guter Schner- 
der-Shop mit acht Majchinen, eine Knopfloche und 
eine Riegel-Majhine und ſämmtliche Einrichtung. 850 
W. Nortb Ave, im Sinterhaus. jmdi 
Zu_verfaufen: Ein Candy, Zigarten- Bäderei- 
um Mild-Store, flottes Geſchäft. 594 W. Andicna 
Str. jamomifr 
Zu verkaufen: Guter Saloon, Goldgrube für den 
rehten Maun: Umftändehalber preiswürdig. Borzu- 
ſprechen 3630 Wentworth Abe. Hap— im 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit,. 2 Cents das Wort,) 
Zu vermiethben: Ein ſehr fehäner Ed-Store mit 
Wohnung, paflend für Apotheke, Drygoods, Plumber: 
Shop oder irgend ein Geſchäft. 1787 R. Aibland Un. 
Ede School Str. 2malıv 


Zu dermviethen: Store und 4 Zimmer nahe derEcke 
von 67. Str. und Cottage Grove We. Gute Lage 
für irgend ein Geſchäft. Zu erfragen 6650 Cottage 
Grove Ave. mdi 


Zu vermiethen: 4e, 5: und 6-BimmerWohnungen 
mit Badezimmer, von $12.50 bis $25 monatlih. Zu 
erfragen M. B. Portman, 120 €. Randolph Str., 
Simmer 903. ’ 


" Zu bermietben : 
aufwärts. 130 Obio Str., Ede Wells. 











Schöne Zimmer mit Board, 4 
Tmalm 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bsard. 616 
W. Superior Str, no 





Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer für ſtetigen 
jungen Mann, Beine Familie. 537 N. Clark Etr,, 
obere Glocke. —ja 


Zu vermiethen: Helle freumdliche Zimmer. 55 8 
Howe Str. 

Zu vermietben: Ein ſchönes Frontzimmer mit je: 
paratem Gingang. Klavierbenugung. 14 Blod vom 
Lincoln Park. 128 Lincoln Ape., 2. Flur. 


Zu vermiethen: Schönes Front: und Bettzimmer. 
1% €. North Ave. 

Verlangt: Boarders. 64 Blue Is land Ave. —di 

Verlangt: Boarders. 566 12. Str... Ede Loomis, 
top „Floor. —ıns 


Zu dermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Betts 
simmer. Separater Gingang. 52 Fremont Str. 

















Zu verlaufen: Verſchenkt Ein hübſcher illuſtrirter 
beuticher Katalog von Hollpwood, der die Tage, Umges 
bung, öffentliden Gebäude, Wohmbäwier, Fadtgele⸗ 

nheiten u.j.w. zeigt. in Dieier Königin der Voritädie 
Thicagos, wird portofrei am jede Horse veriammt, 
oder an Alle gegeben, die es im Yer Iluptoifice abs 
holen. 5. €. Groß, 602, 603, 04 um» 605 Majonie 
Temple, State und Ramdolph Str. ji) 


Zu verfaufen: Warum $5000 zu 6Prozent ausbor⸗ 
gen? Seht, diejes Haus bringt 8675 Miethe, li:gt im 
der Nähe der größten Fabriten Chicagos. Nüber:3 
bei 3. Scholz, 5001 Aberdeen Str. Tmailm 

Ein Opfer für baared Geld. Ich verkaufte eine 
meiner Lotten den 19. April zür 50, fie koftete mid 
370. Ah will die amftoßende Lot (ebenjo gut), wenn 
Dieje Woche genommen, für 450 verkaufen; em 
Fünftel baar, Reit in leichten Abzahlungen. Adreffe: 
9 40, Wbendpoft. h 

Schönes Vorſtadt-Heim, dicht bei der Staat, an 
€., 3. & D. Gijendahn, für $29W.. Es fofttete mich 
$3950 in 1892 und der Plaf ift ſehr verbeſſett wors 
den. Boulevamd Straße, Wafler, Abzugskanal und 
Schattenbäwme, alles bezabit. Muß 3300 Quar ba- 
ben; Reft nach Belieben. -Aor. D 30, Abendpoit. —ie 
Lot, 4:Zimmer-Cottage, -_geoher 
mail 





Zu verkaufen: 
Stall. 48 School Str., Lale View. m 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocerie und Sus 
loon, einzein_oder im Ganzen. Gde Aſhland Ave. 
und Keenon Str. doſamo 








Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


‚Doujehold Loan Ajjocis:iom, 
(inforporirt), 
85 Deazrborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake Biem, 





Seld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder BVerzds 
erung. Da wir uuter allen Gejellihaften in ven 
Der. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere. Zeit gewäbren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeltihait 
ft organifirt und macht Geſchafte nach dem Baugejells 
fhajtsplane. Darlehen gegcu leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nad Bequenlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihe eine Auleihe macht. Bring: Cure 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


63 wird deutich geiprochen. — 


Soujebold Loan Ajfociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zinmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 
Wenn Ihr Geldz 
auf Möbel, Bianos, 
Kutiden u.j.mw, jbre 
fice der Fidelity Mort 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,38 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Deis 
fentlichfeit und mit dem Vottecht, dab Guer Gigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ce 
Ancorporirk, 


4 Waihington Str, erfter Flur, 
jwiihen Klar und Dearborn, 


oder: 351 88. Straße, Engelewoob. \ 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbte 
Blod, Süd-Chicago. l4apow 








BGeld au verleipen R 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. ſ. w. | 
Kleine Anleiben 
? don $20 bis $100 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleide machen, jondern lafien dieſelhen im Ahrenz 
Bei. 

Wir haben das | 
größte deutihe Gefyäft | 
in der Stmdt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die ficberite und zuperläjfigfte Bes 
bandlung zugefichert. 


8.8 French, 
19mali 138 La Salle Str., Zimmer L 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 15—137W. Madijon Str., N.:W.s 
Ede Halſted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weft Chicago Toan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
mwiünfchen, groß oder Mein, auf Daushaltungs- Möbel, 
Vianos, Vferde, Wagen, Carriages, ngerbausiceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Welt 
Chicago Loan Company, Zimmer 05 15—187 WR, 


Madijon Str., R.=W.:Ede Halfted Str Til 








Zu mietben und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





‚Zu miethen gefugt: Junger Mann fucht möblirtes 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder älteren Leuten 
nahe Elybourn Ave. Adreſſe: H 34, Ubendpoft. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann fucht angeneh: 
mes Zimmer auf der Nordjeite, Diferten 2, 
Abendpoft. 


Zu miethen gejucht:, Eine Näherin ſucht reinliches 
Logis nahe Schiller und Wells Str. Emma Teichert. 
642 Loomis Str., nur brieflid. 


Zu miethen gejuht: Zwiſchen Sheffield Ave. und 
N. Elart Str. und Wiſchen Fullerton Ave. und 
Gentre Str., eine Wohnung im zweiten Stodiverf, 
5 Zimmer, heiße! Waffer und Badezimmer, Licht 
und Sonnenihein, nah Dften und Süden. Adreſſe: 
Wr. Ihielepape, 37T Biffel Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einma tige Einihaltung einen Dollar.) 














Heirathsgeſuch: Antelligenter junger Mann, 35 Jahre 

alt, ledig, betreibt eigenen Schneider-Shop, mwünjcht 
die Belanntichaft "rines älteren Mädchen oder einer 
Wittwe von 30—0 Jahren, mit etwas Vermögen, bes 
buf3 baldiger Verehelihung. Briefe unter: D. 31, 
Abendpoſt. 





Geſucht; Gin junges Mädchen, welches kochen kann, 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. 801 N. Paulin« 
Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle für Küche 
und Hausarbeit; wünſcht zu Haufe zu ſchlafen. 801 
N. Pauline Str., Ointerhaus, 





Heirathsgeſuch: Ein junger, folider Mann, welcher 
7 Jahre bier ift und jegt ſein etgenes Geſchäft bat, 
wünſcht mit einem jungen Mädchen befannt zu er: 
den, welches auch etwas Geld befikt und gejonnen it, 
fih bald zu verheirathen. Nur Ernftmeinende wollen 
adrejliren: D. 32, Abendpoft. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
— und Kind aäufzupaſſen. 2501 S. Canal Ste., 
oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
86 W. Chicago Ave. mdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 417 Dat Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit tn Brivatfas 
milie. 38 4. Sır. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Helfen in. der 
Küche. 45 N. Clark Str,, Reitaurant. 


Berkangt: Ein gutes deatſches Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln, gıter Lohn an das richtige 
Mädchen. Empfehlungen verlangt, 44 S. Bart 

de, mdimt 

Verlangt: Junges Mädchen für zweite Urbeit. — 
722 Sevgwid Str. 

Verbangt: Gin Mädchen in der Kühe. 190 E.Ban 
Suren_Eir. 

Berlangt: Gin Mädder für Kinder und Gans» 
arbeit, feine Wäjche. 364 Larrabee Str., Bäcerei. 


Verlangt: Ein Madqhen für Qausardeit. 34 On: 
tario Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
52 Cleveland Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Dienſtmädchen. 523 W. 
Chicago Ar. 


Berlangt: Zuverläffiges Mädden, 14—15 „Jahre, 
bei Kindern, fleiner Lohn. 715 R. Hulfted Str., aber: 
ftes Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5348 ©. 4 
Halſted Str. mdimi 


" DVerlangt: Gin Minen für Teihte Gmutarbeit. 96 
r. 















































Ellen Stt. 
ee 7 gie: 1 N re ae 

Verlangt: Für Dienftag, Mädchen für allgemeine 
und ziveite Arbeit, 4 Röbinnen für Privatfamibien, 
guter Sobr. 599 f. Glart Er 


Gefuht: Eine junge Frau juht Wafb- und Scheu: 
erpläke; auch KHücenarbeit im Reftaurant. 587 W. 
17. Ste. mdi 


Geſucht; Eine Frau ſucht Waſchpläße und Mäjche 
in’s Haus zu nehmen. 15 Schid Place. * 

Gefucht: Gin deutſches anſtändiges Mädchen fucht 
Küche narbeit, am liebſten auf der Nord⸗ oder Eüds 
feite. D 8, Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau fuht Wläge zum Waſchen 

und Schruppen. Wo N. Lincoln Str., 1. Flur. —mi 
Geſucht: Eine Wittwe mit einem Kinde ſucht eine 

Sul als Haushälterin. 134 Newton Str, nahe 
wiſion. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Plätze als Kranken— 

pflegedin bei Wöchnerinnen. B4 Nortb Übe.. 
Geſucht: Eine Wittwe wünſcht einen Pla um 

Buſineß-Lunch zu kochen im Reftaurant oder auf ei= 

ze Boot. Beite Empfehlungen. 208 N. Desplaines 
tr. 


Geſucht: Stetige Fran und Mädchen ſuchen Stellen 
im Sotel oder als Haushälterinnen. 175 Elybourn 
pe. 


Gefucht: Jüdiſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit; fann auch gut nähen. Ss. Late Str. —mi 


Gefucht: Gute Kieidermacherin ſucht mehr Wrbeit 
außer dem Haufe. 150 Willow Str. imo 


Geſucht: Anſehnliches alleinftebendes Mädchen ſucht 
Stellung als Haushälterin in anftändigem , Haus, 
ar oder Land. 370 Haftings Str., nabe 

t. mo 

















Geihäftstheilhaber. 5 
(Ungeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Partner verlangt: Ein Mann mit ein bis zwei⸗ 
taufend Dollars. Reelles Geihäft, großer Bırofit. 
Kein Verluſt. Offerten erbeten: 3. 39, Abendpoſt. 











(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes Biano, nur %30. Leichte 
Abzaplung. 89 Schiller St., nahe Sepgwid. 5malm 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Gucd irgend jonftiwo des 
zechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Sud jo — daß es 
Gh leid thun_ wird, nit früber ſhon zu mir ges 
lominen zu jet. Ich babe Upriaht-Pianos und Ors 
ein, die ich zu weniger, als zum halben Preife ver⸗ 
haufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gebt 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bie 


Möbel. - Wirbaben feinen Store, 
aber in Spear3 Lagerräumen könnt Ihr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 


Rr. 56 U. Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
don Eiybourn und Southport Ave. 4ma,Im 


























Unterridt. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents dag Wort.) 
Gründliden Zither:, Guitarre- und Biano- s 
richt ertheilt Alois Ploner, 378 ©. ee 
3apimt 


und biuig el. 








Biano-Stunden ertheilt gründlich 
Lizzie Wioariuß, 852 Keeley Str. 


Bargain: Feine Reclining-Stühle, 86. Eleganter 
Pieiler-Spiegel $10. Glegante Range mit Wafler: 
front. Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str. mdi 

Zu verkaufen: Ein Folding-Bett, Barlor-Dfen, 
Bureau und Betten. Beder, 56 Res Str. 








Zu verlaufen: Feine Möbel «für Baargeld oder 
Theilzahlungen. Hotel Albany, 24. und —3* 
2mabıv 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit.: 4836 
Wentworth Kor. gg * imo 
Wa: 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das 
fen, Lügen und etwas vom Noden verfieht. 220 
W. 12. Str, 1ne 








Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädden für 
Hausarbeit. 92 Taylor Etr., Flat ®. famo 
Verlangt: mei gute Mädchen für gewöhnligegaus- 
arbeit. 632 Blue Jsland Ant. jamo 
Verlangt: Ein deutices Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 102] W. Madiion Str. jmodt 
Neue? Stelfenvermittlungsburrau. _ Dienſtmädchen 
unjere Spezialität, Mädchen fönnen immer die beiten 
läge erhalten. 318 Sepgwid Str.’ Store: 
REN Bapınimdo 
Verlangt: Cute Rödhinnen und Mädihen für allge: 
meine Dausarbeit, Si beiten Bläge auf der Südjerte 
bei Hodem Loyn. MrE. Kuhn, 327 Praitie Ur. 








im 


Verlanzt: Röhinnen, Mäbhen für allgemeine und 
gueite Wrbeit erhalten fofortige gute Stellungen 'n 
batfamiiien, Hotels, Reſtaurants und Yoardings 
a das erfte deuiſche ——— — 
R. € nntags offen bis 12 
Un. art Str. Sonntag Saplım 





Berengt. Sur: Mänben in Privaffamilie umd 
Boardingbäuisen file Bu 4 —* Herrſcha ften 
belieben vorzuiprechen, Dirste, 448 Milwaukee Abe. 

2lapim 


BB TRUE. _ 
ir a La Str., Köbinnen, Mäd- 
Ben für Allgemeine — Arbeit, füt —*8 
d Seigäitghäujer. derrſchaften werden 
amd {nel bevient, — Rorth — 
Mödcen Finden ame Gesine Ka voes 
den gute Stellen bei hohemLohn. Mr3. 
Eifelt, 1913 State u Frijch eingemwanderte jo: 
aleich untergedcaht, Stelen frei. 18nli 


Berzangt: Fin guteg' pweites Mädden; muß malden 
uud bügeln Tonnen, Su eblungen- verlangt. Spredk 
‘ Uhr Abendẽe ee Wersinaton Ein. «bi 


Verlanst: 5%7 








Verlangt: Erfahrene Maſchin 
röden. 35 W. Divifion —* enufpden an Ein 


Berlangt: 
[377 








‚Majhinen-Mädgen. 754 R, Xinseln if 
— Deren 





dot um 
!: Sofort Nöcinnen, | n für Haus: 
f nn umd einge: 


weite 
‚in _den a 
m: Lohn... Br 
ns Use va 





Unterrit im Englifen für Damen und ersten, 
6 Stunden wöchentlid, $2 per Monat. Hude Bud! n 
führung, gen 1 uf. w. . Befte Lehrer, Lieine 
Klafien. Tags und Mbends ganzen Sommer. iſ⸗ 
feng ' ufnee College, 467 Milwaulee Ade., Ede s s 
cago Alpe. Beginnt jest. %o, bio 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Northweftern Dental 3m 
fiemary, 510 Chicago Opera Howie, 
bue_ gezogen ohne Schmerzen. 5 
t8. Abendẽ offen bis &, 2761} 


gerzogen. Dr. €. M. Landis Office verlegt nad 
Ripkes Pharmach, 80 Webiter Ape., Ede Eoutbpert 
Ave. Sprechſtunden: 11—12 Bormittagg und 7—8 
Abends. frmomilm 


Privatheim für Damen während und nad der Ent 
bindung, Rath und Dilfe in allen Frauenangelegen- 
beiten. Mrs. Beder, Dr. der Geburtspalfe, 512 Noble 
Etr., nahe Milmaulee Apr. Yapim 


ra Ve 
äbei ung. | , Bimm 1 
a Ede von w Epr de Be 


bis 4. Eonntag3 von 1bi3 —* 


ojpital für Frauentrankpeite 
PR Morth Ave. Mitfiherem Griöige, ohne fe 
ration werden alle Hrauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigkeiten u. j. w. nad der neueiten Methode beban= 
de. Yapim 





























Berlangt: Damen, melde Wöchnerinnen aufwar- 
ten umd Sesammen werden wollen; praftiidher Lehr⸗ 
turjus. eft Chicago Entbindungsanftalt, 923 -12, 
Ste. Bouelvard. Taptlın | 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein faft neues Billard mit_ doll: 
*3 Zubehör wurd neues Cafe für die Hälfte 
des Koftenpreifes. Rachzufragen 60 BipmoutpPlac: 








Gelegenheit: Pult 85; feine Glas-Difice, foftete 
50, u Geldihrant. Muß verkaufen. 108 


nut 
W. Adams Str. 


Zu verkaufen: Eine ziemlih neue Saloon:Cisbog, 
fpottbillig; Diefelbe ift auch gut für Burchet. Nachzu⸗ 
fragen: B Haſtings Str., Saloon, Weftjeite. 


verlaufen: Gute hohe Arm Nähmaſchine, billig. 
PR 8a Salle Fr mi 


s R i Räb: 

Zu verlaufen: Eine neue, bodarmige HEN 

ie Umftände halber billig. 5% Sedowich Str., 
t. 














Alle Sorten Harneb, billig. Theo. 
Witty, No. N. Reoria Str. ſmo 


fi der Zeit.  Xerritoriale und 

— — Tür orcade patentirte Luftdruck⸗ Waſch⸗ 
aihine; billig zu veriaufen. 5 R. Glart Str., 
tunden: 9-1 Ubr. 1Sapim 
verfaufen: Alle Sorten Showcajed. Reparatu⸗ 
— 110 Sigel Str., nahe Bells Etr., 
Dermig. Tap—alin 


Zu — 











Northweſtern Mortgage Loan Go., 519 Milwaukee 

ve., Zimmer 5 und 6. Office offen von 8 Uhr Vor— 
mittags bis 9 Uhr Nachmittags. Geld verlichen auf 
Möbel, Pianos, Pferde, Wagen und Lagerbausicheine 
zum allerniedrigften Zinsfuß. Ahr ünnt es zurüds 
jahlen in jedem Betrag und zu irgend einer Zeit. 
Wenn Ihr Geld zu borgen wünſcht, jprecht vor und 
lebt uns, ebe Ihr nah der Südſeite gebt. Office 


Abends offen. 2malw 





Deutfihes Pisid- uud Leiß-Gefdäft 
eutjches Piand- und Leih⸗-Geſchäft, 
Nr’ 4 ©. Hulmd 3:9 
Das reelfte Geichäft der Weltjeite, Gelder auf Uh⸗ 
ten, Juwelen und andere Werthſachen zu leiden. 
26, 3m 


Model Mortgage Loan Co., 
immer 12 Haymarket Theater-Gebäude, WI W. Mas 
diion Straße. 
$100,000 zu verleihen, in Beträgen von 810 biß 

$1000, auf Möbel, Pianos, Verde, u. j. w. 
WTaplm Model Mortgage Loan Eo, 


Borgt Ge v 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
E o., in Beträgen von $10 bi3 $10,000. 
Offices: Chicago Stod Exchauge Bipg., Südmefts 
Ede Washington und La Salle Str., 4. Flur, Zims 
mer 414, 415 und 416. Hinli 


250,00 Dollars auf Grumdeigen: 
Smith, M La Salle 
Ima,jamodo,imt 


— 3— 











Zu verleihen: 
thum. 5 Prozent Zinſen. K. 
Str., Zimmer 8. 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort. y 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeihuen und Bus 
fhneiden. Gründlicher Interriht in allen Zweigen 
der Damenjchueiderei nah dem anerfannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 
Der Eintritt indie Schul 
erzeit ftattfinden, und 
e8 Unterrichts fönmen di > 

bre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird im Deutjcher, eugliider oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beftelung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Breiien angefertigt. 

Shnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Yus 
f&hneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver⸗ 
wendbarfeit Durch Grtdeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunft Sid 3® 
leiden“, wird in unjerer Djfice Boitenfrei auss 
gefolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenfhneider-Atademte, 
63 State Str., Nordoft:Ede Monror., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. Smabw 


Die Follett Dreß Sytem Company 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 68, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzüg lichſten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befuns 
den, al3 das Beſte, was im Kleiderzuſchneiden bisher 
erfurrden «wurde. Es if jebr leiht gu ers 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme sim ſchlech⸗ 


te PBaffen unmöglich. Die Follett Derek Syſtem Com: 
pany garantirt vorzügliches 











e n 


t 
d wä 
d e 
i 


Ballen an allen Körper: 
ie Welt heraus, ihr es an Bolfs 


formen und fordert d $ 
r Broportionen und feblerlojem Styf 
Zeichnung. alzihzuthun. Für Kl:is 
wird es vortheilhaft Fein, dieſes zus 
verläjfige Syſtem zu prüfen mad alle Arbeit fürıns 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung aus ge⸗ 





führt. Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermels 

fhnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hals 
ben Vreis geliefert. 

Die Gollett Dreb Sytem Company, 

168 State Etr., Zimmer 66. Hapime 


Theodor Zipfel, Caleiminer und Whitewaſher. 295 
ladhawf Str. 5malp 


Löhne, Noten, Board-, Salvonz,. Gtocery-, Rents 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jo ort kollektirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 786 
und 73 Fifth Ave., Zimmer A. Ofen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Naplin 


Lohne und ſchlechte Schulden eintaſſitt, alleRechts⸗ 
ſachen bejorgt. 154 La Salle Str, Ron 15. —ie 

















Blůſch⸗ Cloaks werden gereinigt, .gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halftev &. a 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Briejeur umd Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19ialf 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. Aocli 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: Starkes Pferd mit Geſchitt. $13.00, 
557 Larrabee Str. * modi 


Zu vertaufen: Gutes Pferd. WMilwaukee Ade. 


Zu verlaufen: Buggies, Milch- und Laft:Fiveryiwas 
gen. 123 Milwaukee Ave 
„wu verkaufen: Zwei friihe Mildfühe. 181 B.Lafe 
Str. 
































ihinen: Singer, Wheeler & Wilion, Domes 
Ben SB EEE Bam 
abn, $5 bis ® 


» ‚ garantiert vollloumen und kom⸗ 
Sinmer 7, Omwens Electric Bing., 


et, ., Etate und 
Mams Etr.” Ofien Sountag$ von 9.30 dis 12.30. bi 











Geſchlechts⸗ te, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
—— den änell und dauernd geheilt. Be 
Ehlers, 108 Wells Sir. nahe Obio. % 


rivat-Saniterium, 419 W. Monroe Str., für 
* vor und während der Entbindung, unt 
Leitung don den beiten Uerzten und Yerptinnen ber 
Stadt. Leiden Sie an en einer Krankheit, jo 
iprehen Sie dot oder ſchreiben Sie. Wir jenden —* 
nen einen Ratalog fzei in's Hans. m 











loon-, Etore: und Difice-Ein- 
en ee leihen, Sepenfiihe, 


" Grocery:Bins, Gisj te,’ @. 
Rec —— Stote — — 


* i b⸗·Arme · N it 
57 ge ee naraniie. ? u 
ew 


inger 310, Wheeler & willen — 
idr doe ne 18 Dome 
€ ——— — Domes Oi, 2 5 








Mub verlaufen: Drei gute Pierde, wegen Arunds 
EB, Shicene Wie: 
Mub verkaufen: Zwei Pferde und zwei Ejel. Cie 
genthümer todt. 1013 R. Weitern, nahe Mi 
Une. 








gu verfawien: 2 Pferde und Bony. 1092 Milwaußee 
ve 


3 taufen: Ein junger Bernhardiner Sun, 7 
——— 145 ©. Ror:d Ade m» 


ir verlaufen: Drei gute Pierde, billig. Eigene 
Pi mn gefterben. 103 Dilmaufee Une. 





Zu verkaufen: Pierd und Ggprchwagen. 728 Ey 2 
SEtt. 


—— 


ee 


# 





ala äh 
— 


bendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 7. Mai 1894. 








— 


a 





“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

) H. A. ARCHER, M. D.. 
111 So. Ozford 8t., Brooklyn, N.Y. 


® und Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und baför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








Official. Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT +, FIRE 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 3ist day of Deoember, 1893: made 
to Ihe Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 5 
CAPITAL. : 
Amount of Capital Stock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by th 
DORBBRN,. sur sensor eins nennen 
Loans on Bonds and Mortgages 
Bank Stocks. 8 5 


/ Other Corporation Stocks.... 48, 173.18 


/ 


ash on hand and in Bank. 


| 
I) 


J 


\jseal.] 


Total $49,073.18 
Deduet from Market value.... 19,341.,65 
Loans on Collateral Security: ....... —* 


Premiums in course of collection and 
transmission area 
Unadmitted asset8e......... .. 817,082. ——— 
Total Assets 8 397,273.36 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......% 6,885.68 
Gross claisgs for Losses, 
upon wnich no action bas 
been taken 5,090.00 
Losses resisted by the Com- 
nennen 260. EDEN 
Total gross amount of—— 
claims for Lösses........$ 27,232.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Lo 
Amount of uncarned Premiums on all, 
outstanding riskS.......u..... se... 
Due for Commiasions and Brokerage .. 2,208.16 
Allotherliabilities 1.219.83 
Total Liabilities ........ PER OR $ 92,089.31 
INCOME. 
;Premiums received during the year, in 
— censneenen asnar se 7 — 
‚Interest and dividends received during 
10,265.68 
2... 123,205.946 


63,432.28 


N: — ——— — 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ...»-- 
'Dividends paid during the year 
'Commissions and Salaries paid during 
AS — 
Taxes paid during the year ...... 
Amount of all other expenditures. 
Total Expenditures....... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Minois....:.%eeocneetenere oonn00n...88,143,219.00 
Total Premiums received during the 
year in Illinoie....... zesssenseen une 847,148 00 
Total Losses incurred during tbe year ——— 
in Illinois s 27,986.48 


83,850.95 
24,094.22 


5,089.51 
4,181.20 


Tota! amount of Risks outstanding....$8, 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of Junuary, 1894. GEORGE F. HARDING, JR., 
[Scal.] Notary Public. 

Geo. F. HARDING, President. 
a A.C. CoLLıns, Secretary. 





Official Publication. 
of the T. 8 


ANNUAL STATEMENT 08.1. 5; 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 

(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 

Britain and Ireland, on the 31st day of December, 

'1893:, made to the Insurance Superintendent of tbe 

'State of Illinois, parsuant to law: 

CAPITAL. 

Deposit Capital iu New York, as re- 

quired by the laws of Illimois......:. 
ASSETS. 

United States Stocks and Bonds. ......$ 

State, City, County and other Bonds... 

Cash on band and in Bank 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
EEE EINER TE 

Bills Keceivadie, inkeirfor Fire, -Marine 
und Inland Fiek®.....cusonn ern — 

All other assets..... 

Unadwitted assets. ....ccen.en 8658.58 

Total assets 


56.250.00 
281.000.00 
2,397. 11 


2,637.50 
%,797.21 


LIABILIPIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 


l.osses resisted by tbe Com- 
N EEE ER EN 
Total gross amount of — 
claims for Losses........ 8*17. 266. 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses.......... $ 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks... .:uceen seen nenn 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All otber liabilities..........002c00 000000 
Total Liabilities. .... o.eeros.. 
INCOME. - 
Premiums received during the ycar, iu 
DREh: area waren een 
Interest and dividends received during 
the year.. TEE ET PIRRRAFEHLTE 
Alnvunt received from all other sources 
Total income 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year........... $ 
Commissions and Salaries paid during 
N FE EN —— 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures...... 
Total expenditures ..............8 127,270.59 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
en messen $6,272.069.00 
Total Premiums received during tie 
86. 575. 67 
Total Losses incurred .during the year = 
i TER. U ©.) 


in Wllinois........ 
Total amount of Risks outstanding.....$ 884,122.00 


Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 189. JoHN A. HILLERY, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
[Seal.] 


4,925.00 


--16,979,09 


152,470.64 

10.839,71 
5 184,108.91 
82,550.63 


in New York. 
HENnRY DESPARD, Attorney. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „ich ty 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 318t day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendeut of the 
Stäte of Illinois, pursuant to law: 
Amonnt of Deposit Oapitalin New York 

as required by the laws of Illinois...$_200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Moamens 
United States Stocks and Bonds. .... 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks ........s0 2... + 
Cash on hand aud iu Bank.... .... +... - 
Interest due and accrued.... . ... .... 
Premium in courge of collection and 
transmission 


NEN. VOR $2,449,543.16 
J.ess special deposits to secure liabili- E 
ties in Obio and Oregen....,.. series 168,375.00 


— $2,231,168,1 
LIABILITIEB, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.........$175,089.88 
Gross claims fort losses, upon , 
which no action has been 
taken % 
Losses resistöd ‘by the Com- 
pauy 
Total gross amount o 
claims for Losses........8352, 
Deduct Reinsnränce and 
Salvage ciaims thereon.. 
Net amount öf unpaid losses 
Amount of unearıied Premiums on all 
outstanding risks 
Due for-Snlaries änd other agency ex- 
penzen. ....... Sinansnennein esnnsahene 
All other liabilities j 
. Total Liabilities %1,901,012.00 
Less liabilities secured by specia) de- 
i 129,885.70 


$1,771,125.30 


141,908 0 


Balance 
INCOME. 


Premiums received during tbe year, in 
Cash : .- 91,981,608.15 
Interest and dividends received during 
tbe year... ........ EEE 93,542.60 
Awount received from all other sources 8,685.65 
EXPENDITURES, H 
Losses paid during the year 81,589,307.93 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during tbe year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
taken duriug the year in 
Total Risks en year i 
Tllinoie. .......+...+.+ Bel Ba EL 810.241,320.00 
Total Premium received during tke=———— 
year in Dlimois ; 
Total Losses incurred during the 
mIHinois ..:. »... ++-4- zo seen 


_ Sabser'bed and. sworn t4 before me.tlje ITth day 
t January, 189. : JOHN h Hırıear, 
iv  -& Gom. for the State of Illinois in New York 
d. J. GriLz, Mauager, 





..__.6,372.98 | 
...... .8 128,587.86 | 





8 300,000.00 


i. Premiums in course of collection and 


" Amount of uneatned Premiums 


‚ Casieon hand and in Bank. ....... 


5 .:136,507.71 





Ofücial Publicationh 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT %, usg®8' 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on the 31st day of De- 
eember, 1893: made to the Insurdnce Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
PUB .:00 vnn essen 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
COMPANY. -usae 20a re 550.00 
Loans on Bonds and Mortgages.....,..8 183,750.62 


! Railroad Bonds and Stocks 
| Bank Stocks. .......40o-r onen ensnonneee 
| Oth>r Corporation Stock®....edeseser 
67.916,71 | Lens on Collateral Security... 
gran } 
13,70.29 | Tnterest due and accrued 
16,132.83 | 


Cash on hand and in Bank 
"and 


Premiums in course of collection 
transmisdion.Y..,'. sr. 0000005 arasees 


| Rents due and accrued 


All’otber-aggetB. . x... or0nseonire nun 
Unadmitted asgets ...-.r......88 
Total Assets... .....-.0c00000 
; LIABILITIER. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 320,606.94 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been ---- 
9,875.00 
Total gıoss amount of ————— 
elaims for Losges 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 
Net amount of uupaid Losses 
Amount‘of unearned Premiums onall 
ühtstanding Flaks. ....02005 
All otber liabilities....r.0.<eusens onen ©: 8640.09 
Total Liabilitiessezenncnesenn en. 135,662.23 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Re ERS 
Interest and dividends received ‘during 
the year. ..« EN EEE 5 
Rents received during the year ® 
Amount received from allotber sources 
Total Income $ 178,051.73 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year........... $ 116,416.80 
Divıdends paid during the year 8,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year. :.......... 
Amount of all other expenditures ..... 
Total Expenditures..................$ 180,493.50 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
inoi 31.762,412.00 
Total Preminms received during tuhe 
year in Illinois... ....as.srr00. 40..$ © 22,059.60 
Total Losses incurred during the yeer — — 
IDTRINDIS. cn ea 5 


12,864.02 
30.00 


1,683.04 


E22 


Total amount of Risk ontstanding ...815,151,491.00 


Subscribed and sworn to before me this. 30th day 
of January, 1894. CHARLESL. REDDING, 
[Seal.] . Justice of the Peace. 

Chas. B. Prart, President. 
12 GXo. A. PARK, Secretary. 





Oficial Publication, 


ANNUAL STATEMENT * srisch" 
STANDARD MARINE INSURANGH:GOMPANY. 
of Liverpool, in the Kingdom gf Great. Britain, on 
the 31st. day of Dicember, 1893: mäde .to the In? 
surance Superintendent of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, _ 
Deposit Capital in New.York, as Te- ; 
quired by the laws vf Iifmols..... ....8 200,000,00 
ASSETS, 
Stäte, City, County and 'ötber Bonüs.... 201,000.09 
Cash on band and in Bank. ... 41,028.89 
19,042.00 


11,403.42 


transınission 
Bills.Regeivable, taken for 

and Inland risks * 
N ARE 9 
Unadwmitted Assets... . 2... 2... 2091.19 h 


Fire, Marine. 


Total Amen”... 2.2 32:0:senne cars 8273,554.19. | 


"LIABILITIES,  ' 
Total gross amount of. - 
claims for Losses....® ."55,448.94 
Deduct Reinstrauce &  _ 
Salvage claims there- ‘ 
ou v 8873.41 
Net amount of unpaid Losses, „._....... 
on all 
outstanding Tisks! our. 2 Biss. .ih 
All öther-linbilities :. u... 
Total Liabilities.....%... 
INCOME: 
Premitms received during the year, in ; . 
cash $ 186,579.39 
Interest and dividends received during 
er 6.023,86 


the year 
Amount received from all other sources 680.18 
% 193,283.43 


Total Income 
8 117,266.94 


46,575.53 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year..... .....- 
Commissions and Salaries paid during 
ZT SE ie 
Taxes paid during the year ....un cc 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures... 4........8 138,182.00 
NISCELLANEOUS. 3 
Total Risks taken during the year in 
Hlihdie............ ne TRON 
Total Premiums received during ke 
year in illinois % 13,527.11 
Total Losses incurred during the year 
in Illinois 8 %,552.15 
Total amount of Risks outstanding... .32,235,502.00 
Subscribed and sworn.to before me this 26th day 
of January, 18%.  E.S. MAnxee, Notary Public, 


[Seal] Richmond Co., Certificate filed N. Y. Oo. 
y J. D. BARRETT, Attorney. 





J 


Ofticial Publication, 
ofthe SPRING- 


ANNUAL STATEMENT G.RSeN an. 


SURANCE COMPANY of Phifladelphia,; in the 
State of Penusylvania, om the Sist.day of Decem- 
her, 1893: made to the Insurance Sppezintendent 
of the State of Illinois, purguant to läw: | 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up im full 8 400,000.00 
ASSETS, 

Valne of Real Estate owned by iuß 
ne at ARE a 

Loans on Bonds and Mortgages 

Railroad Bonds aud Stocks. ..... .02.. + 

State, City, County and other Bond®... 

Bank Stocks..... “ — 

Other Corporation Stocks... cases 

Loaus on Collateral Security... sense» 


Interest due and accrued...... 


| Premiums in course of collection and 


transmission 
Fire, ine 
and Inland risks......... ..; * * 
Rents due and accrued ........ 
Allother asseıs s 
RE ENDERD. ...: 00.0 
— LIABIEITIES,; 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims - for Losses, 
upox wbich no actiou.bag 
‚beemtaken. 
Losses rewisteä by the Com- 
pany: 
Total gross amount of 
claims for Losses.....: 
Deduct KReinsurance 
and  Salvage claims 
theregu 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearhed Premiums on all 
outstanding FIakS.. seen ec. 
Due for Commissions and Brokerage... | 
Amount unclaimable by the insured on 
erpetusl : Fire Insuränce ‚policies, 
being 0 and 95 per cent of the pre- 
miums gr deposit'received.: 382,078.66 
AU otber liabilities ...- -«srrn00en onipn. 4,645.43 
Total Liabilities were un..h 687,276.86 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 


5,152.84 
*40,711. 


20 878. 10 
1.907,20 


Casb.-ty .esu inne anna thesen 
Interest and dividends received during 
the year... nd. Ale ansese une 
Rents received during the year...i... 
Amount reeeived from allother sources 

Total} Income.....: LE 


E 
Losses paid sr. 
‚Dividends paid durin 

Commissious and 

the a 
"Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures i 
Total Expenditures:...+-r«r2»...B 435,761,56 
; "  WISCELLANEOUS ı 
*— Risk3 taken during the, year in. 
in bi, on ‘ 


Total 


reminfas. received dnklag he 
year in en isn —— 2 88,215,85 
Tota} Losses incurred, during ibe ya — 

rn rin 00 


in. Dinge... npkuanae: : » 


Tea ämounit of,RISKS aurtstandfn., TANTE. 


—— * —— — me this 19th 
‚day of January, 1894... HH. Fi ; . ? 
[Stal. > ° rl, N Yotäry Public. 

J CHarız3RoB£rTs, Vice-Pkesident. 
Cıa E. PoBTER, Secrelury. 


Die tolle 


:! Haben! 
thend. „Nun, wir wollen einmal ſe— 
hen, mas Ihr Arm zu meinen hundert- 
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Gortſetzung.) 

Die Herrſchaften ſchritten jetzt aus 
dem Hofraum hinaus in's Feld. Der 
Graf gab feinem neuen Bermalter 
Auskunft über die, ungefähre Ausdeh— 
nung der einzelnen bebauten Flächen, 
womit ſie im vergangenen Sommer 
beſtanden geweſen wären, und beant» 
wortete feine ragen über Die biäherige 
Art der Bewirthſchaftung. ‚Damit 
ging mohl eine gute Stunde hin; und 
dann übernahm. e3 die Komteß, Not- 
mig die meiter gelegenen Gebiethstheile 
zu zeigen. Man ging nach dem Gtall. 
Die Komteß befahl für Norwig einen 


noch jungen Fuchswallach, mecklenbur⸗ 


giſcher Zucht, zu fatteln, während fie 


ſelbſt ſich ihr Leibroß, einen feurigen 


Graditzer Hengſt, vorführen lieh. 


Herr von Norwig hielt ihr derSitte 
gemäß feine Hand hin, damit fie beim 
Auffteigen ihren Fuß Hineinfegen fol» 
te; aber fie lachte ihn aus: „LafjenSie 
das nur bleiben. Mich kriegen Sie 
doch‘ nicht "hoch. Willen Sie, mas id) 


wiege?“ 


Norwig lächelte fein: „Sie haben 
mir gejagt, daß Sie feine Schmeiche— 
leien lieben, Komteß: und menn id) 
Sie nun überfhäbte? Das würden 
nicht wahr? 
Und unterfchäßen kann ich Sie nicht!” | 

„Das wollte ich mir auch ausgebeten 
tief die Amazone leicht errö- | 


Sie doch nicht dulden, 


1 


achtundſechzig Pfund jaat.“ 


Herr von Norwig befam einen ge 
Iinden Schteden, umfaßte aber doch 
ı muthig ihren Fuß und ſiehe da, 


| fprang »mit ‚einer 
101,419 11. | IP 8 f 


eine Strede vorausgeſprengt 


Doch immer etwas unruhig, 


— halten Sie fie weniajtens von zu 
großen Tollheiten zurüd!“ 

Herr von Norwig verjprach, ſein Ber 
jtes zu thun, und der Graf nahm von 
ihm Abſchied mit den Worten: „Ra, 


laffen Sie ſich nur recht gründlich in- 


formiren! Hier in unſerm Walde find 


übrigens aud) Stellen, wo Sie Ihre 
Sonntagsandacht auf Ihre Art ver- 


richten können. Ich werde hier inzwi— 


ichen das Fräulein Sophie Bandemer 


erwarten. ch geſtehe Ihnen, ich bin 


außerft neugierig, haha! 


gramm heute früh aus ihrer Schreib- 


‚| mappe ftibibt. Willen Sie, um mid 
vorher etwas zu orientiren!“ 
Mit jenem ſchalkhaften gebämpften 


Lachen, welches vornehmen alten Ka— 
valieren ſo wohl anjteht, holie er ein 


Photogramm aus der Brufttajche und 
Der aber 
hatte nicht ſobald einen Blid darauf 
geroorfen, als er zufammenzudte, wie 
j dom Blitz getroffen, 
Augenblick leichenblaß wurde. 

„Pikantes Lärvchen, was?“ fragte 
der Graf. „Scheint Sie auch jo auf 
wie 


reichte es Norwig hinauf. 


den erſten Blick 


mich.“ 


zu frappiren 


Norwig lachte und ſtotterte einige 
unverſtändliche Worte hervor, während 
zurüdgab. 
Die 
Sporen in die Flanken und jagte da— 
von, als ob die dunklen verheißungs— 
vollen Augen, die ihm aus jenem Kar- 
tenblatt entgegengeblidt, ihn in milde 


er dem Grafen das Bild 
Und dann feßte er dem Pferde 


Flucht gejagt hätten. 


Als Norwig das Hofthor erreichte, 
fam Komte Marie in der Kajtanien- 
allee, welche ſich bis an den Forſt er- 
ſtreckte, ihm bereits wieder entgegen=- 


getrabt. 
„Wo bleiben Sie 


nicht vom Stall weg?" 


Norwig entſchuldigte ſich kurz da— 
mit, daß der Herr Graf ihn noch zu— 
rückgehalten habe; aber der Ausdruck 
ſeiner 
Stimme, und die faſt drohenden Blicke, 


verhaltenen Zornes im Ion 


mit denen er ſeine Worte begleitete 


machten die Komteß ſtutzig. Sie mußte 
annehmen, daß ihre ſchroffe Art ihn 
verlegt habe. Ein flüchtiges Roth 
hufchte über ihr Antlit. Sie war e3 | 
nicht „gewohnt, daß jemand feinem 
Mißfallen über ihre Art und Weife 
ſolchen Ausdruck gab. Sie war nun 
‚einmal nicht, was man für gewöhnlich 
rückſichtsvoll nennt, fie ſagte jedem“ 
und 
kleinliche Uebelnehmerei war. ihr ein”. 


ihre Meinung „frei in's Geſicht 


Greuel. 


„Ah, mein Herr!“ fprach fie bei ſich 
„wenn Sie mit Handſchuhen 
— ſein wollen, dann werben Sie. 
näheren 
Bekanntſchaft verzichten müſſen.“ Sie 
ſetzte eine trotzige Miene auf und über- 
ließ es ihm, die Unterhaltung in Fluß 


jelbit, 


auf das Vergnügen meiner 


zu bringen. 


Eine ganze Weile trabten fie ſchwei⸗ 
dte dü⸗ 
ſter finnend vor fich Hin und ſchien mit 
feinen Gedanten meit ab zu fein bon 
diejed Spazierrittes 
in der frifchen Kühle dieſes dunklen 
re Es —* eh 
ihn wohl als einen Fremden; er hatte’ * 
fchon allerlei Unärten derſucht, ohne wiligteit zu Schulben. 
ihm eine durchgelaſſen worden 
Thier plöglich: 
die ‚Höhe, drei 1 
aufffog, ſtieg in bie ‚Höhe, drehte “ji; |: 
| Türa um wa verfußte in entzegenge 
eher Richtung Dugnugehen, 2m abe 


gend nebeneinander her. Er bli 


der Herrlichkeit 


da 
mn, Sept ſcheute das 
vor einer. Krähe, die dicht vor 


8 


Roman von Ernf von Woljogen, 


ſie 
ſolchen Federkraft 
vom Boden ab, daß ſie ſchon im Sat⸗ 
tel ſaß, eh er ihres Gewichtes recht ge⸗ 
; wahr geworden war. DieKomteß jchien 
mit ihm zufrieden zu. fein, denn fie | 
gönnte ihm einen märmeren lid, als 
noch je bisher. Im nächiten Augenblic 
hatte auch er ſich mit edler Leichtigkeit | 
ı in den Gattel geſchwungen. Der Graf 
ı ging noch eine Kleine Strede neben dem 
rubiseren Fuchs einher, während feine 
Tochter auf dem wilderen Hengite ſchon 
war. 
„Beben Sie ein wenig acht auf meine | 
Tochter,“ ſagte der Graf. „Sie tft ja | 
eine perfekte Reiterin, aber ich bin’ | 
wenn fie- 
| auf dem Hengft fit. Sie wird ſich Ih— 
| nen heute vielleicht etwas zeigen wollen‘ 


Muß nad 
dem Bilde’ein bezauberndes Geſchöpf 
jein! Verrathen Sie mich; nur nicht der 
ih habe ihr das Photo— 


und für einen 


denn?“ rief ſie ihm 
ungeduldig zu. „Hat der Saul etwa 
Sperengien gemacht? Brachten Sie ihn 


Meifter Tpüren: -benn Narteig: nahm 
e3 mit en Drud zwiſchen die 
Schentel, tiß jeinen Kopf mit folder 
1 Gewalt herum, daß es nachgeben muß- 
te und jeßte ihm ſchließlich Die Sporen 
‚ derart in die Weichen, daß. das Blut zu 
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e rate Et kitßte das Kind 
inbrünſtig mit dem Bemerlen, vieſes 
ſei der letzte Kuß, doch konnte der 
Knabe den Sinn der Worte nicht deu— 
ten. Hierauf begaben ſich Alle zu Bet: 
te. Einige Stunden jpäter erwachte der 
Kleine infolge eines Geräufches und 





ı beiden Seiten m halbfingerbreiten 
' Strömen den: Bauch “herunterriefelte. 
‚ Dann aber Hieß er dem Pferde plößlich | 
die Zügel und fehte es im Karriere, es | 
| dur Peitſchenſchläge und wilde Zus | 
| zufe, wie er ſie wohl von den Gauchos 
in Siüdamerifa mitgebracht haben | 
mochte, zu immer 'tollerem Laufe ans | 
treihend, Die Komteß, melde anfangs 
| zur Seite abgelentt hätte, um zu beob- 
achten, mie er mit feinem unartigen - 
| Thiere fertig iwerbens würde, gab 
‚nun dem lebhaften Drangeiihres Heng- 
ſtes, nach "und fprengte in geſtrecktem 
Ealopp hinter Rorwig her. Jetzt bog 
dieſer gus der breiten Kaſtanienallee in 
| einen Feldweg ab, der’ Ufer eines 
Heinen Sees entlang über die Wieſen 
und weiterhin in den Wald führte, 
' Dem größeren umd auch edleren Thiere | 
aelang es ziemlich ſchnell, den Med: 
lenburger Fuchs einzuholen, und beide 
ſprengten nun in ziemlich gleichmäßi- 
| ger Geſchwindigkeit auf dem meichen 
| Wielengrunde dahin. Ein ziemlich 
breiter Graben wurde von beiden Pfer- 
den mit leichtem Sprunge genommen. 
Ebenſo etwas ſpäter einige Schafhürz | 
| den, die für den Tag zu bieren hin= | 
tereinander aufgeſtellt waren. 

Die Komteß mußte Tich jagen, daß 
ſie faum gewagt haben würde, von 
| Obotrit, jo hieß der Fuchswallach, eine 
' Solche Leiſtung Zu verlangen. Eine um 
' fo. größere Kühnheit war dies von ei— 

nem, der das Pferd zum erftenmal ritt, 
; Ueberhaupt: diefer Norwig verſtand zu 
| reiten, das mußte man ihm laffen! _ 

Noch immer rannten beide Thiere, 
den Bauch faft auf der Erde, mit meit 
| borgeftredten Hälſen nebeneinander - 
her. Das Neitlleid der Komteß war 
hereit3 mit Schaumfloden über und 
| über bededt, ihr Antlig glühte, ihr 
| Busen moate, ihr Athen haftete — und 





| 
| 
| 
| 


| Normwig ſaß immer noch über den Hals 
| des Pferdes  gebeugt mit demjelben 
| vüfter geipannten Ausdrud in den 
ı Zügen im Gattel, nur hin und mieder 
einen milden Zuruf zwiſchen den ge= 
ſchloſſenen Zähnen hervoritoßend. Die 
Komteß mar völlig außer Athem, ſie 
30g die Zügel fejter an und ſetzte das 
Pferd ein wenig auf wie Hinterhand, 
Der Meclenburger dagegen jaate im= 
mer meiter. Exit nach geraumer Zeit 
bemerkte Norwig, daß die ſtolze Ama— 
zone nicht mehr an feiner Seite ritt, 
Er wandte fih um, ſchwenkte feine 
Peitſche mie triumphirend im Kreife, 
ließ einen langgezogenen, fremdartigen 
Nuf:ertönen und dann 'erſt mäßigte 
au er den Gang feines Pferdes all- 
mählich bis zum Schritt herab und 
ließ die Komteſſe an: fi herankom— 
men. 

Als fie in kurzem Trab an feinem 
zitternden, ängjtlich feuchenden Wallach 
vorbeitrabte, zog er feinen Hut tief ab 
und fragte mit etwas Thadenfrohem 
Lächeln: „Nun, Rome, was meinen 
Sie, nehmen wir's mitemander auf?“ 
Site ftellte ji) in. den Bügel und hob 
die herrliche Gejtalt etwas aus dem 
Sattel. „Ihr armer Obotrit wird an | 
diefen Morgen noch lange zurüdden- | 
fen!” feuchte fie athemlos, ohne feine 
eigentliche Frage zu beantworten, und 
dann preßte ſie die Linke auf dieBruft, 
um ibre immer noch tobende Lunge zu 
beruhigen. 9 

„Verzeihen Sie mit, gnädige Kom— 
teß!“ begann Norwig, nachdem er ſich 
lange genug an ihrer Aufregung ge— 
weidet hatte: „Verzeihen Sie mir, daß 
ich Sie zu dieſem tollen Ritt verführte 
— und verrathen Sie mich nicht dem 
Herrn Grafen: ich hatte ihm verſpro— 
hen, dafür zu jorgen, daß Sie es nicht 
zu toll trieben!” Er lachte laut auf, 
aber das Lachen Hang hart und ge— 
zwungen. 

„sh rathe Ihnen, meinem Vater 
dergleichen nicht wieder zu verſpre— 
chen!” rief die Komteß mit einem jelt- 
ſamen Aufbliten ihrer grauen Augen. 
„sch habe mich fozufagen jelbit in 
Freiheit Dreffirt, ich dDulde weder Zaum 
nch Zügel!” Sie warf den Kopf ver- 
ächtlich zurück: „Ueberhaupt müffen 
Sie e3 aufgeben, mid ie ein Frauen— 
zimmer zu behandeln, wenn Sie mit 
mir gut Freund bleiben mwollen! Ach 
verlange weiter nichts, als daß man 
fich der Form nach gegen mich beträgt 
wie gegen eine Dame: aber dem Mefen 
nach jehe ich. feinen großen Unterfchied 
zwiſchen mir und einem bernünftigen 
Menfcher!”-......... 

„Wollen Sie damit jagen, daß Sie 

Ihr Geſchlecht nicht zu den vernünfs 
tigen Menfchen rechnen?“ 
. „Ihr Männer rechnet es ja nicht da= 
zu! Ihr ſetzt ed auf einen Altar, wie 
' eine bergoldete Holzpuppe und beräu- 
chert es mit.eurem Flauſendunſt; aber 
nur, ulm nachher um fo leichteres Spiel 
damit zu haben, wenn es ſich benebeln 
ließ! Oder halten Sie es etwa eines‘ 
vernünftigen. Menihen für mürbig, 
fein ganzes Leben auf einen fo blinden 
Zufall zu bauen, wie e3 die Chelotterie 
für ein Mädchen ift?" 

* (Förtfegung folgt.) 


Furchtbares Erlebniß eines Kindes. 


Aus Wien wird dom 18. April be— 
richtet: Der Kutſcher Joſeph Heidinjak, 
47:Yahre alt, und deſſen 4ljährige 
Gattin Anna Heidinjal. haben ſich 
heute Nachts in- ihrer Wohnung er- | 
bentt, Die Eheleuüte hingen mit großer . 
Liebe. aneinander. "Nach Angabe jei- | 
ner Dienſtgeber war Heidinjat im 
Dienfte jegr pünktlich, verſah jeine Ar- 
beit mit großer Genauigkeit, war aber 
als jehr eigenfinnig, in Fh gefehrt und 
als Sonberling befannt, der mit Nie- 
mandem verlehtte. Vor ungefähr acht 
Tagen wurde er, ba er-füch eine Eigen» 
en Men nen Gehe, 
entlaffen. Geſtern nahm die 
Familig ‚das Abendeſſen, Bang Pr 
dinjat !eimein acht Jahre alten hübfchen 


ie 
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Jah im Dämmerlichte den Vater an ei— 


ı nem ‚Stride vom. Plafond herabhän- 


Er mährend die Mutten auf dem 


ifche kniete, fich eine Rouleaurfehnur | 


um den Hal3 wand und den Tifch mit 
den Füßen umwarf. Zweimal riß die 


Schnur, erit da3 drittemal gelang der | 
Selbitmord. Das Alles jah der Knabe | 
entjeßt an, doch dem Gebote des Vaters | 


gehorchend, wagte er nicht, fich zu rüh— 


ten oder. um Hilfe zu rufen. Anfangs | 
meinte und fehluchzte er im fich hinein, | 
doch endlich fchlief er, von Mattigfeit | 


übermannt, ein. Als er mieber auf: 


machte, war es heller Morgen. Die Lei- | 
en der Eltern hingen todt und ftarr | 


bom Plafond; der Knabe Hleidete ſich 
an, um, den meiteren Weifungen des 
Vaters folgend, auf's Land zu fahren. 
Er verließ ruhig die Wohnung. Erſt 
jpäter wurde der Gelbftmord von 
Nachbarn entdedt. Der verwaiſte Kna— 
be murde dem Aſyl für verlaflene Kin- 
der übergeben. 


— Neue Redinung. — U.: Hör mal, 


Freund, Du fannjt mir mohl mit 50 | 
Mark aushelfen. — B.: Weißt Du,eben | 
hatte ich die Abficht, Dich um 10 Mar | 
anzupumpen. — W.: Na, meinetmegen, | 


dann bekomme ich aljo nur vierzig. 








ungdes Blu⸗ 

te3 für den 

Beſtand bes 

m menfcdhlichen 

N Körpers in 

J Jedermann 

Zu befannt. Es 

Be braudit da⸗ 

& ber faumerft 

care N. gerfichert zu 

werben, daß alle Veränderungen des Blu- 
tes Einfluß auf die Gefundheit haben, 

Seder follte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreintgfeiten be» 

freit wird, dieſes geſchieht am beiten durch 


Dr. August Foenig« 
Hamburger Teopfen 


die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopfiveb, Webelfeit, 
Dpspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfalle. 
Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 
Geſchlechts. 





Jurz geſagl. 








Es hat ein plötzlicher Umſchlag 


in der Witterung ſtattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwan— 


zig Grad gefallen. Ein Ge: | 


ihäftsmann eilt nah Haie. 


Er veripürt leihten Schüt- 


telfroft. Ten nächſten Mor— 


gen hat er Ficberanfälle, | 
Seine Frau jagt ihm, er habe 


fih erfältet. 
Zeit, die 


Er hat feine 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen: 
den Huſten geplagt. Eine 


Heltiihe Röthe 


zeigt Ti auf feinen Wangen 


und das ſchreckliche Bes 
wußtſein erwacht in ihm, 
daß er laugſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schüt- 


telfroft jeine Zuflucht genom= | 
men hätte zu dem wieneria: * 


genden Heilmittel für. 
Huſten, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


Sites Honey 
odkCar, 


Jore 


fein Leben hätte geret: 

tet werden können. Seid 

bei Zeiten auf Eurer Hut und 

exinnert Euch daran, daß dieſes 

unihäßbare Heilmittel 

bei allen Apothetern zu 
haben iſt. 








Deutsche Klassiker 


| 
| 








ie deutiche Sprache fann fich im fremden Lande nur 
dann erhalten, wenn jie in der Familie gepflegt wird. 
Sie muß der heranwachjenden Jugend lieb und werth 
gemacht, ihre Reichthümer müſſen den hier geborenen Kin- 
dern deutjcher C*ern offenbart werden. Die Jugend ijt aber 
am empfänglichften für die Poeſie, und deshalb aibt es fein 
befjeres Mittel, fie für die herrliche deutiche Sprache zu be: 
geiftern, als die Erfchliegung der unerjchöpflichen Schäße, 
welche die deutichen Dichter der Welt geſchenkt haben. 
Um es jeder deutjch-amerifantichen Samilte zu ermög— 


lichen, die beften Erzeugniſſe der deutjchen Dichtkunſt zu erwer— 
ben, hat die „Abendpoſt“ mit einem großen Derlagsbaufe 
Abmachhungen getroffen, welche jie in den Stand jetzen, die 
Werke von Schiller, Goethe, Leſſing, Uhland, Heine und 
anderen deutichen Klafjifern in guter Ausgabe und ſchönem 
Keinwand-Einbande zu 25 Cents den Band zu liefern. Die 
Ausgaben find denen des Bibliographiichen Inftituts in 
Leipzig nachgedrudt. Jeder Band entbält durchicbnittlich 
450 Seiten, und alle vierzehn Tage erſcheint ein Band. 
Schillers fämmtliche Werke 3. B. ericbeinen in elf Bänden, 
würden alfo insgefammt. nur $2.75 koſten, während eine 
ganz ähnliche Ausgabe im Buchhandel nicht unter $6.50 
Schillers fünmdfiche Aedich 
ELS BANINIICHE Heoichie 
lümmnlliche Jeichte, 

iſt bereits erfchienen. 

zum Preije von 

Deshalb werden die deutjchen Klafjifer zum Preife von 25 
Cents für den Band an jeden Deutſchen abgegeben werden, 
der ſie in jeiner Samilie einführen will, gleichviel ob er ein 


zu haben ift. 
4 
25 Cents ii 

in der Office der „Abendpoſt“, No. 205 Fifth Ape., ver- 
fauft. Pojtbeitellungen können nur dann berückjichtigt wer- 
den, wenn das Geld fammt dem Porto, welches 10 Cents. 
beträgt, vorher eingeichicft wird. Durch die Träger wird 
das Werk nicht geliefert. 

Die „Abendpoſt“ unternimmt diejen Verſuch nur aus 
den Eingangs erwähnten Gründen. Sie hat es nicht nöthia, 
Leſer des Blattes ift, oder nicht. 





Er iſt 485 Seiten ſtark und wird 


Der erfte Band, enthaltend . 
durch „Coupons“ und ähnliche Mittel.nene Kejer anzuloden. 











D’VAnDYkE 
FLECT 


INSTITUTE | 


® 
ı: 96 State St., Chicamo, * 
Nerven ˖ u, chroniſche Arankheiten geheilt. 
Junge Männer, die au Folgen don Jugendſunden 
leiden werden durch Gleftrizstät geheilt. Ner- 
ven⸗Zerruttung; Spermatorchoen, geheime | 
Xeiden, Schwindel, Gevähtninihwädhe, Ab: | 
neigung atgeu Geleliihait, Bericacele Mutie —| 
lofigteit, Husichlag, häufiges Uriniren, Manz 
Ki an Energie 2c. durch Elektrizität geheilt. | 
äuner in mittleren Jahren dur Gieftrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Koniultation 
und Urin-Unterfiuhung frei. No Barantıe für 
jeden in Behandlung gengummengr' Fau. Alle Sprachen 
geiprocen. Fragebogen auf Berlungen. — Sprechſtun⸗ 
ben: 10 Vorm. bis 8 Abends. Sonntaas 10 bis 12, 
Heilung garanstirs in allen geheimen und deli— | 
Taten Biutfrantheiten. 1Wjaljm'm Br 





[IN 
MEDICAL 
INSTITUTE, 
$ 458 
fl MILWAUKEE AV., 
J CHICAGO, 
nädite Thür zu 
— — Baers Salle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlicen Rraukheiten, ſowie deren Folgen. 
J Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von ung übere 
H nonmenen Falle. Conſultation periönlih oder 
J brieflich. Behandlung, einſchließzlich aller Mebizin, 
zn den niedrigſten Raten. Separate Gupfangs- 


zunmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
BE Wundarzt ſtets anweſend. 








Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruce | 
band, von ſammtlichen deute 
ihen Profeiioren emipfoblen, | 
eingeführt in der deutichen 
Armee, beilt jeden Bruch nos } 
ſitiv. GEbenig alle anderen | 
Sorten Bruhdänder, Veradehalter und Apyarate iur | 
| traendwelde Berfrüppelung Des wienichlı ien Rörvers, | 
| in reihhalngiter Auswahl, zu Fabrikpreijen porrätpig. | 
beim alleinigen deutihen Fabrıcanten nl | 


ı Dr. Robert Woifertz, 


EI Aud) Sonntag? offen Li3 12 Uyr Mittags. 


Spregitunden von 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Übr. bo 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turu⸗Halle. 


Deutiche Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhro» 
nijchen, nervöſen, Haut: und Blutkrank— 
beiten der Männer und Frauen. 9uif 


Uur 52 pro Konat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Sprehitunden: Von 9 bis 9 Ihe, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S EDIGAL 


-56 FIFTH AVE., Ecke:Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anitalt ſind erfahrene dentigde Spe⸗ 
4 * Denen und betrachten es als ıhre Ehre. ihre leidenden 
titmientichen fo ſchnel ala moglich von ihren Gebrechem 
zu heilen. Sie heilen aründiıh, unter Garantie, 
Dr. H. EHRLICH, | alle geheimen Araufheiten dev Männer, fframen- 
m i | leiden und Menlirnationsjtörungen ohue 
; Augen: und Ohren Arzf, | Eperation, alte offene Geihwure und Wunden, 
heut fiher ale Augen: uno Pi Stocdeniraf :c., HülgatDerirummungen, 
___zenleiden nad neuer. Ichmerzlo= Söder, Brühe und verwahicne Glieder. 
fer Methode. — Künftlibe Augen und Gläfer veryapt. 


Behandlung, incl. Diedizinen, nur 
Spregftunden: 1105 Masonic Temple, | i Dollars 
bon 10 8 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave ; drei D 


| [} y 2* 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige 
welches Tag und Nast mit Bequemlichkeit. getragen 
wird, ındem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körpers 
| bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
\ auf Verlangen frer zugeſandt. 2aill 
ı Improved Electric Truss Co., | 
ı 622 Broadway, Cor. 12, Str., New York, | 


I a‘ 4 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjubung von Augen und Anpaffung ven 
Släfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonfultizt uns 
bei + Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


gegenüber Boft-Office. 























shs9 " ittage, 5 his 7 * inter | den Monat, — Schneidet dieſes aus. — Stume 
| ker te le —— ! den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeuds: Eouıntaqs 
| 10 ıı3 12 Uhr. bi» 
ER Dr. BEHBOEDER. i Wichtig für Manner! 
e * e. mverläifte | Fi 2 2 22 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Arc. Sschmitz’s Scheim: Wii — es 
i Nahe Diviion Str. — Yeıne Zähne 85 | Lurtren alle Geidlehts, Nerven, Bkute „Yaate oder 
| and aufwärts, Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne | Kromfie Krauthenen jeder Art ſchnel. ficher binig 
latten. : Gold» und Sulderinkyug zum halben Preis, . | Männeridmäge, Unvermögen. Bandwurm, alle urie 
\ Alle Arbeiten garantirt — Sonntags oifen. 1501j | mären Leiden u. |. im. werben burd) dem Gebramd) u 
Drs. Goodman & Lauer, 


| ferer Dirttel immer erfolgreicg kurirt Gprecht ber und 
N EI — — — | por oder Schicht Sure Adreile, uud wir jenden Eud fusb 
ER wre 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt und | 
durchaus zuverlã ſige Bere m. bıiligite Zähne in Ch ca» 


über alle unjere Mittel 
go Schmerzlojes Füllen u; Auszıeten zu halbem . 


E. A. SCHMITZ, 
Stato Str., 5’4e 26. Sie 
Din: Dr. Goodman & Lauer, 155 
Madiion Str, f vmzům 


N Keine Kur, Dr KEN 
Dr. A. ROSENBERG 


Keine Zahlung 
Specialist, 
& Giabtirt 1364, 
fügt fih auf 3Sjährige Prarıs. in der Behandlung ges 159 ©. Glart Sır..... 
beimer Kranfheiten. Junge Leute, die durch Sagerb» — — 
fünden und ae ingen geihmwärt find Tamen, 
bie au Zunktionsftörungen und anderen. Frauentraut⸗ 
heiten leiden, werden Baer ni angrerende Mıttel 
Str.- DiftieStinden 


gründlich gedeit: 125 S. Clark Sir. 
1 Borm., 13 und 6-7 &bend2. 


Hugen: und Ohren: Franfheiten eine 
Sre nalität. Bri au Angrenaläler 
und füniticche Augen augepapt Durch Augen⸗ 
arzt. Unierjugugg ‚frei. Dr. Sidnsy 
Walker. 2lu1 Glart Str; Ecte Mbanıs. Zımamer ], 
über Santa⸗ Fe Tidet-Iffice.. . Zap, munj.bıw 
5: 


bande 
kat 
133: 





ern Ihre Zähne nachzeiehen wers | 
deu miilen, ſprechen Sıe zuerit ber 





Ghuage 


- i 
- Gerälentäfran tem ! 


Folgen der Iugendianden? 


nad einemtersen uud einzig ſichere 
» ofne Weruföllörung. Gr 
und dauerud au heilen, zeig: der ta 
tungde inter." Mrante, felüi Dies 
jenigen weiche an veraltete, auſ⸗ nenn 
unheilbare Fälle you Geihi-mtd: 
aniheiten leiden, ſowie joldbe, von aeıwiis 
alofen Quadſalbern Geräufhte, juli rd 
nicht en, da3 vortreiliche bantice ® 
Yu zu leien, burd) Defien Wall stäae DD 
—22 Leidende in durger Bet tie 
Gelundheit unbibr Xcb ? wide; 7° 
erlangten. Das Yud, 25. Aufl, 0 Briten “3 
Ichrreichen Bildern, wird } 








Die Heften und Billiaften Bruch⸗ 
= -tauft man beim Fabri⸗ 
110 KALTEICH. Stmuner 
Str. Ede Madijon. 


Dr. J. KUEHN, 

(früßer — — in Berlin.) 
IJI für Banf: und. Geſchlechts⸗ Arant⸗ 
Rear 


Office: 78 E 
Kunden el 1 6 enteo 





—Sprede 
16pımnuns 


dwurm Mittel, errang 
| —— —— 
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ar HE EIER, Er 


“Rettungs-Anker” if au zu baden sdicaca 
SA. dei Herm Shimpfty "32 Rorih We: ; 





Der 








Kos nn 








Erifpi bei Fürſt Bismard. 


‚Ein Bertrauter des italienifchen Mi: | 
nijterpräfidenten Erifpi "macht in der | 
„Deutſchen Revue“ Meittheilungen über | 
den Beſuch Erifpis bei dem Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh im Sabre | 
1887. Neues von Wichtigkeit iſt nicht | 
darin, aber einige aneftodifche Einzel- 
beiten find der Wiedergabe merth. Nach 
Erijpis Aniunft in Friedrichsruh 
tauſchten die beivenStaat3männer Be— 
irachtungen über den allzujchnellen 
Lauf de: Jahre aus. „Sie gut aus— 
ſuüllen,“ jagte der Fürſt, „it die Haupt 
Jade.” — Wan fpra vom Vertrag 
bon 1878: Hat er nit ſchon Riſſe er— 


ſahren? fragie Erifpi: ift er nicht Jchon | 


in gegen? „Sa,“ jagte der Fürjt, „aber 
indem man dieje Fetzen bewahrt, rettet 
man den Frieden.“ — Es wird bon den 
Veziehungen des Fürfien zu Hamburg 
gejprocdhen. Ein Gaſt bemerkt: „.... 
und es gab eine Zeit, mo die Hambur— 
ger Eure Durchlaucht hängen wollten 
....“ „Ja, mein Herr, hoch oder nie= 
drig, wenn fie gefonnt hätten.“ Schwei- 
gen. „Wenn man jedesmal gefonnt 
hätte, jo oft man auf joiche Weiſe mit 
Ihnen vorgehen wollte, Durchlaucht..“ 
Der Fürft lachte und antwortete: „So 
hätte es nicht genug Stticke gegeben.“ 
.... Die Unterhaltung kehrt nun wie— 
der zu den Hamburgern zurüd, wäh— 
rend mir einige Schritte auf dem brei— 
ten, mit Sand beftreuten Pla machen, 
welcher fich vor dem Haufe an der Ein- 
gangöfeite ausdehnt. Criſpi fährt 
fort, die ihm überbrachten Papiere 
durchzufehen. „Sie verdienen ihren 
MWohlitand; fie find muthig, unterneh- 
mend, thätig, außdauernd. ... Für ie 
ift nach Amerika gehen ein Spazier— 
gang. Sie gehen hin, fie fehren bon 
dort zurück ebenfo leicht, wie fie auf 
vierzehn Tage in der jchönen Jahres— 
zeit nach einer ihrer Beligungen gingen. 
So findet man denn au in Hamburg 
mehr al irgendwo in Europa Erzeug- 
nilfe jeder Urt aus Nord- und Süd— 
Amerifa: Bananen, Ananas, jeltene 
Vögel, Affen.... „Draußen“, Tagen fie 
manchmal ganz furz, „Draußen“, das 
ift für fie Amerika.” — Der Minijter 
(Erifpi) hat einige Worte in das Al— 
bum der Fürftin gefchrieben — einige 
Worte, die eing Anfpielung auf die pa= 
triotifchen Gefinnungen des Fürſten 
und den Ausdruck des Wunjches nach 
Frieden enthalten, der fie alle beide be= 
jeelt. Die Fürftin lieſt diefelben mit 
lauter Stimme und dankt. Der Fürft 
Tcheint fprechen zu mollen.... Man 
ſchweigt und man hängt, wie natürlich, 
an feinen Lippen. Langſam und ernit 
fagt er, indem er die Worte, wie um 
ihre ganze Bedeutung zu betonen, ſcharf 
accentuirt: „Euer Ercellenz hat meine 
Gedanken gut ausgelegt. ch arbeite 
für die Aufrechterhaltung des Frie— 
dens. Ich lebe nur dafür.... Wir ha— 
ben genug durch den Krieg ausgerich- 
tet. Laßt uns jet durch den Trieben 
handeln, und laßt ung in Webereinjtim= 
mung handeln.“ Es ift dies die Um— 
ſchreibung eine3 mohlbefannten Wor- 
tes, daS der Fürſt vor drei Jahren 
(1884) gejprochen: „Wir führen feine 
Kriege mehr.” .... — Die Unterhal- 
tung fam auf Napoleon III. „Er war 
unwiſſend,“ fährt der Fürſt fort, „ich 
habe dies nicht ohne Ueberraſchung ge— 
merft, denn er war in einem deutjchen 
Lyceum erzogen worden, und die Stu=- 
bien in Deutjchland waren zu feiner 
Zeit ſchon gut geleitet und gründlich. 
Er kannte die Gefchichte fchlecht, mit 
Ausnahme der Gejchichte des erjten 
Kaijerreichd, und auch diefe nur nach 
feiner Art, d. h. vom Gefichtspunft der 
Verherrlihung des erften Napoleon 
und der Vorbereitung einer MWiederher- 
ftellung des Kaiferreichg,... Er war 
in ber Geographie und Statiſtik ſchlecht 
bewandert.“ Es wird daran erinnert, 
daß beim Beginn des orientalifchen 
Krieges Napoleon, der Operationen in 
ber Dftfee wünſchte, nicht wußte, daß 
Kronſtadt auf einer Inſel liege, und 
den Plan hatte, Reiterei dorthin zu 
Ihiden. „3a,“ fagte der Kürft, „man 
bat jeinem Verſtand zu viel und feinem 
Herzen nicht genug Ehre erwiefen.“ 





„Marie Antoinette und ihre Zeit,” 


Am 17. April wurde in Paris zu 
wehlthätigen Zwecken eine a 
eröffnet, welche den Titel trägt: „Ma= 
tie Antoinette und ihre Reit“, Die aug- 
geftellten Gegenftärhe In aus allen 
Welttheilen hinzugeſchafft und von 
ben verſchiedenſten Vefikern auögeftellt. 
Darunter find viele Gegenftände von 
hohem Intereſſe. Da iſt zum Beiſpiel 
der Fauteuil, auf welchem Marie An— 
toinette in der Conciergerie zu ſitzen 
pflegte. Fauteuil iſt ein Ausdruck, der 
Vorſtellungen von Bequemlichkeit und 
Eleganz erweckt. In Wirklichkeit ſieht 
man einen niederen Seſſel, nur wenig 
höher als ein Kinverftuhl, Mit ſcheuß⸗ 
lichem rothem Plüſch iſt er beſetzt, der 
abgeſchabt iſt auf der Rücklehne und 
ganz abgeſchabt auf dem Sitze. In ei— 
nem Glaskaſten daneben iſt aber eiwas 
ganz Erſchütterndes zu ſehen. Als am 
16. Dftober 1793 die Königin, zum 
Tode berurtbeilt, in die Eonciergerie 
zurückkam, wollte fie ihren Kindern ein 
legtes Andenken Hinterlaffen. Sie riß 
einige Fäden aus der Tapifferie, mel- 
che die Wände bedeckte, und flocht mit 
zwei Zahnftochern eine Art Strumpf- 
band. Als Bault, der Concierge, das 
Zimmer betrat, ließ fie es fallen. Die- 
fer hob es auf; er hatte verstanden. Der 
Herzog Des Cars, dem dieſes legte Ver- 
mächtniß Marie Antoinettens gehört, 
bat es hergeliehen. Es iſt faum zwei 
Finger lang und fieht wie ein Puppen- 
zopf aus gelbem Baft aus. ber es ift 
nicht zu Ende geflochten; die zitternden 
Singer haben es wohl nicht mehr halten 
fünnen. Da liegt es noch, das kindiſche 
Ding, und feine rührende Unbeholfen- 
heit fleht um Mitleid für die Mutter, 
die man, au& den Armen ihrer Kinder 
geriffen und zum Tode geführt. Neben 
diefen Flechtwerk liegt der Handſchuh 
des Dauphin, ein gelber Kinderhand- 
chuh mit blauer Naht, den die Königin 

Gefängniß bei fich gehabt und mit 
Küffen und Thränen beneht hat. An 


\ 





einem Glasſchrank fteht der ſchwarze 


Atlasſchuh, den Marie Antoinette auf 
dem Schaffot verloren, als fie die legte 
Stufe emporftieg. Dahinter ift auf 
tothen Seidengrunde eine einfache wei— 


| Be Spitze ausgebreitet, eine Hald= oder 


Aermelkrauſe, die fie gleichfalls auf ih— 
rem Gange zur Guillotine getragen. 


' Die Spike,ift aus Neuendorf in Schle— 
ſien geſandt worden. Dort wird fie in 
| der Kirche verwahrt, in deren Beſitz fie 
ı nach Gott weiß melchen Irrfahrten ges 
langt ift. Zahlreiche Gegenftände, die 
ı dem König und der Königin gehörten, 


find von den Erben des Kammerdieners 
Cléry hergeliehen worden. Go ein 


| blaufeidenes Korfet, das Marie Antoi- 


nette getragen; eine Kleine violette Sei— 
denmeite, die fie für ihren Gemahl mit 
zierlichen grünen Blättern und meißen 
Sterndlumen beftidt; ein Dominofpiel, 
mit dem fie fi) in Trianon die Stun— 
den vertrieben, wenn draußen der Re— 
gen durch die Bäume des Parks raufch- 
te und den Zugang zum hameau und 
das Schäferfpiel am Seeufer verbot — 
ein gar koſtbares Domino, das in einer 
Schachtel aus emaillirtem Golde ruht, 
defien Steine aus rothem Email find 
und deflen Ziffern von ſchwarzen Per: 
len gebildet werden, ganz mie es im 
Märchen fteht. In derfelben Vitrine 
iſt eine Kournalijtenfarte ausgeſtellt, 
die den Redakteur des „Logotachi— 
graphe” — einen jchönen Gruß, Herr 
Uran und Kollege! — zum Eintritt 
auf die Kournaliftentribüne der Natio- 
nalvderfammlung ermächtigte. Aus dem 
Archiv des Wiener Hofes ſtammen zwei 
Briefe, die Marie Antoinette an die 
Keiferin Maria Therefia gerichtet, Sie 
find mit einer mühſamen Kinderhand— 
Ichrift gefchrieben, welche das deutliche 
Beitreben zeigt, recht jauber und lesbar 
herauszufommen. 





Den allertleinften Amtsſchreiber 


hat der Amtsrath Schrader vom Do- 
minium Alt-Landöberg aufzumeifen. 
Es ift der im 16. Lebensjahre ſtehende 
Alerander Ebert, der an Größe faum 
ein fünf- oder jechsjähriges Kind er— 
reicht. Der kleine Amtsfchreiber, ber 
fich augenblidlich in Berlin aufhält, ift 
nur 1.02 Meter groß und bejigt ein 
Gewicht von gerade 32 Pfund. Dabei 
iſt der Heine Herr aber vollkommen 
ebenmäßig gebaut und geiftig geweckt. 
Sein Wunſch ift, auf die Dauer nicht 
als Bureaumenfch fein Dafein zu fri- 
ften; er hält ſich troß feiner Kleinheit 
noch zu Größerem berufen. 





— Die Gemiffenhaftigfeit rächt fi. 
— Schaffhart (zu feiner Frau): Meine 
Liebe, ich habe meine Stelle verloren 
und feinen Dollar Geld. Wir müfjen 
nach dem Urmenhaus gehen, um ein 
Mittageffen zu befommen, — Frau 
Schaffhart: E3 wird und doch gewiß 
einer bon den Grocern, bei denen mir 
lange gefauft haben, etwas borgen? — 
Schaffhart (traurig): O nein, ich habe 
nirgends Kredit,ich habe immer baar 
bezahlt! 


„Bankerott.“ 








Fortwährend gedrängt voll von eifrisen Bargain-Su, 
ern, beflagt ſich nicht über geichäftliche Flauheit⸗ 
ihlechte Zeiten oder Geldfnappheit, da die Preife, für 
welche wir das 380,000 Lager von Laubſtein, Groß & 
Co. auf der Sheriff3-Auftion erworben, verkaufen, 
das Geſchäft in unferem Laden fehr lebhaft maden, und 
Tauſeude, die aus reiner Neugierde famen, haben un« 
fern Laden in glüdlichiter Stimmung verlaffen mit ei» 
nem unjerer unvergleichlichen Bargains. 


Am das Geſchäft im Gange zu halten, hat 


Unermüdliche raftlofe Hleiderhändler, 


für Freitag und Samftag diefe Woche und die ganze 
nächſte Woche zum Bertauf ausgelegt: 

650 reinwollene Männer-Anzüge zu $2.67, werth 
$12 oder Getd zurückerſtattet, wenn nad Inſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedenstellend, 

890 reinwollene Männer-Anzüge zu 34.85, werth 
$16, oder Geld zurüderftattet, wenn nad Inſpektion 
zu Haufe nicht zufriedenftellend. 

1060 reinwollene ur > mit eier ober 
doppelter Knopfreihe, Sad und Eutaway Form zu 
86.85, werth $20 00, oder Geld zurüderitattet, wenn 
nad Inſpection zu Haufe nıcht zufrieden tellend. 

1120 reinwollene Tailorsmade Männer-Anzüge für 
83.85, werth 825.00, oder Geld —— wenn 
nach Inſpection zu Haufe nicht zufriedenſtellend. 

680 reinwollene Tailor-made Männer-Anzüge in ein⸗ 
fachen und doppelbrüftigen Sad, — und 
Prince Alberts zu $9.85, werth $30.00, oder Geld zu⸗ 
rücteritattet, wern nach Inſpection zu Haufe nicht zu⸗ 


friedenjtellend. 
Hüte, Hüte, 


werth 83.50, 84.00 und $5.00. 

450 Dußend Dunlap, Knox, Youman, Miller und 
Chriſty Form Männer-Hüte, Derbys und Fedora, in 
allen modernen Schattirungen, rben — jhwarz, 
braun, grau, lohfarbig und Perlgrau. Hutbändler 
verlangen $3.50 bis $5.00 für diefelben ; unfer Preis 


iſt 98c, oder Geld zurüderjtattet, wenn nad Inſpection 
zu Hauſe nicht zufriedenftellend. 


Männer- Sofen. 


1600 Männer:Hofen zu 85c, werth 83.50. 

1500 Männer-Hojen zu 81.27, werth 84.00. 

2100 Männer-Hoien zu 81.87, werth 85.00, 

1300 Männer-Drepspofen zu 82.48, werth $7.00. 
Oder Geld zurückeritattet, wenn nad Inſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedenitellend. 


Männer-Frrühjahrs- Aeberzieher. 


83.85 für Fruhjahrs⸗Ueberzieher, werth 312 
$5.85 für Frühjahrs:Ucherzieher, werth $15. 
1.85 für Srühjahrs:Ueberzieher, werth 820. 
89.85 für Frühjahrsstieberzieher, werth 230, 
Oder Geld zurüderjtattet, wenn nad Juſpektion zu 
Haufe nicht zufrieden ſtellend. 


Ausftattungswaaren für Männer. 


Feine Negligee-Hemden für Männer zu 76c,; wth. $2, 
Valbriggan-Unterzeug für Männer, zu 25c, wth. $1. 
Balbrigyan-Unterzeug f. Männer, zu 48c, wth. 81.50. 
seine leinene Tafhentücher f. Männer, zu 4c, wth.25c 
Lisle Thread» Soden für Männer, in jhwarz und 
Iobfarbig, zu 11c, werth 35c das Paar. 
Keinene Kragen für Männer, 4-PIy, du 5c, werth 25c. 
Leinene Manjcetten f. Dänner,4-Ply, zu 9c, wth.35c, 
—R > — 25c, werth $1. 
odiihe Halsbinden für inner, zul r 
ug * Tor. er: 
nd viele andere Bargains, zu zahlreich zu ⸗ 
wähnen. g zu zahlreich zum Gr 


Speziel— Malintoffes für Männer. 


100 ſchwarze Madintoihes, ertra lang mit langem 
Gape, zu 84.37, werth $12, oder Geld Behder aftet 
wenn nicht aufriedenftellend nahUnterfuggung zugaufe, 

Kommt und jeht uns heute, morgen und die ganze 

nächfte Woche, e8 wird fi für-Euch bezahlen. 
- Vebentt, dieſes ift fein Schwindels®ßerfauf, von 
welchen es fo viele ın der Stadt giebt, jondern alles, 
was wir anzeigen, ift boma fide und guverläffig. Mer» 
feblt nicht den rechten Plaß; feht genau nad Laden 
und Nummer, unterichieden Don den an ften 
durch ein großes gelbes Plakat mit 


“FAILED,” 


262 und 264 State Str. | 


zwiſchen Jackſon unb Ban Buren, 


ofen bis 9 Uhr Abends in ber Woche; 
11:80 Samitags Abende. Ya Sonntag 
ten. Meine ee, ” 


‚Fünf Quart eiferne Keffel, inwendtgßPorzel- 23€ 





Bis |. 
seihlei: 


765 bis 781 S. HALSTED STR. 


Drei Enge des Verlchlenderns! 


Dienitag, Mittwoch und Donneriiag. 


Unvergleiliche Bargains, wie fie fonft nirgends gefunden werden fönnen, 
als in dem Großen Weftjeite-Bargain-Haus. 


Dardbreite indigoblaue Kalicos. „run... —————— 
8-4 ungebleichtes Betttuchzeug .............. — 
9-4 gebleichtes Betttuchzeug 
4530U. gebleichtes Kopfkiſſenzeug — 

Einfach-blau gemiſchte fancy-geſtreifte Seerſuckers, reguläre 10c-Waare 

seen nannten. ee ee JJ 
Geblümte Satins, die reguläre 123e-Waare 

21x50 gebleichtes reinwolleues Handtücherzeug, Borders in allen Farben, werth 350... 
18zöll. fancy-geftreiftes ſchottiſches Handtücherzeug, extra⸗ſchwer, werth 124c 

Große Crepe-Handtücher, guter Werth zu 1230..... 33****4... Er ae Aue 
56301. rahmfarbige reinleinenes Tiſch-Damaſt, werth 480................ —— 
3-Größe ig reinleinene Napfins, werth 81.48 per Dugend 

42x36 gebleichte Kopfkiſſen, fertig zum Gebraud) 

Große gebleichte Betttücher, fertig zum Gebraud — 

363öll. ſchillernde, faney⸗geblümte Kleiderſtoffe, werth 30c 144€ 
Farbige Moire-Antique:Seide, Abend-Schattirungen, 23 Zoll breit, werth 81.25 Yd.. 59€ 
Rohrgefleht- Kinderwagen, gepolfiert, Schirm und Stahlräder 2.73 
Ghenille- Bortiere:Borhänge, volle Länge u. Breite, ſchwere Tajfel, breite Dados, w. 87..82.79 
Breite Nottingham-Spigengardinen, werth 3öc..... 19€ 


Möbel, Teppiche, eic, | Apothefer:Waaren, u. a. 


Zu 50c am Dollar und weniger, 
Sa dabentiüe Primrofe Cold Cream T ce 
13c 


Tapeftry B I Teppiche, 
Pr Muher r — sets 12c 
5e 


Gute Double Warp Ingrain 
25 


Teppiche. 
ee 
A 25 
25c 
25c 
u SIE 
u RE 
u ZI 
250 
u... 2IC 
2560 
48c 
25c 
25 








ic 
45c 
25 


Bear! Duft Gefihtspuder 
Senna nues nass ansnen en Bap Fieber und Ague Eure 
roße 
Arm-Schaufkelftühle 
Damen Schaufelftu 

—X ſtuhl. 
Wiegen 

DER SR ——— 
Lackirte Stahl · Springs, 

dieſe Woche wieder fuͤr .............. 
Kleine Spiegel, 

GdBeBElR. ae 


Hust Cotton Top 
ARDAROBER o.0. 2 ——— 


MWaih-Stands, 
5 Syubläben PIETTT) 


Gafolin:Ofen, 
EIOIERER. „tan sanieren 


Hartholz 
BERERENME: sidasnannrar auenas name 


Große Bureaus, 
4 Schubladen ßÄ- 


Solid eichenes u 


Damen ·Schreibpult ................. BP. F. R., des Voltes beliebtes Heilmittel für 25e 
18x10 Spiegel, Leber⸗· und Nierenbejchiwerden 
vergoldete Rahmen....... ........... Dr. Oelligs deutſcher Vegetable Tonic und 


25e 
No. 1 Moo8-Matragen, gewöhnli Blutreiniger. een onsnonnenennensnnennnnne 
au 87.50 rg — Daꝛtel · Elexiẽ 1 Ic 


Stühle, Robrfig, 98, 89, ode ee en nn 25 
0% PPDRTITTIETTTET zu } c 
Hoffmans Deutſcher Blutreiniger 25e 
25c 
25c 
25c 
250 
„Race 
u DE 
.. d2C 
8c 
‚79e 


—— — * versehene — ——— 59e 


a I. Brigas Allevanter für Catarrh 

Mes. Cor Indian Begetable Decortion 

Dr. Faufis German Keomalie 
er 
aöidanz Amoline für das Haar — 
ahnen Dale Sig 
Bapidion Stin Eure .. 00000 0000 HH 00: 


Kochofen mit4 Löchern, 
3 27 FOR OBEREN 
Plüſch Bettlounge, 
— a 
Schlafzimmer-Einrihtung, 24x30 ges 
ichliffener Gla3-Spiegel, nur 
Maffiv eichenes Bettftel, 6 Fuß hoch, 
diefe Woche nur — 
Dieſe Woche, etwas neues in Ausziehtiſchen —keine 
Bretter zum Stehen und Herumliegen in den Ed 


en— 
die Bretter werden unter dem Tiſch zuſammengeſcho—⸗ 
ben. Beſeht es. 


Kolions, Bänder, Ahren, efc. 


Ganz Seide, Satin und Gros Grain Band, alle 
Schattirungen— 
No. 5, N0.7, N0o.9I Mo, No.16, 


‚mitte 
Greens Jron Tonic Syrup 
Kenneby3 Rheumatic Eure, 
Inſekten ⸗NAulver 
————— 
Belles Pine Theer Seife 


handen Bells Toiletten Seife 
u 

Warners Safe Eure, 
werth $1.25...... 


..... 


ee < — SERIE — —“ wertb $1.....0..0.. Kasse 
orlids Food,‘ 
4 5: %7e Be 9 (Hm 29e 
ↄ STR LE “....... 4 
... .... ..... 13 a en . 

8 i 0 = 

Atem 2 IE | ei 1 
Kryital überzogene Koffer mit eif. Boden, 

3 Hartholz Slats, oben und voru, groß - 

6 RE N RR 25€ Grohe Gäreib-Xablei —* 
Schwarze ſeidene Handſchuhe, 1 

a rrspannensseen ARE | Bits franzBfiche Bortten Bahnbüsften, 

J nenn — —— 
a 4c @r i * —— * 
Gutes nn Sandfords Schreibtinien — 

r —D — — — 

Kiuder⸗Strumpfhalter, 

per Paar 


e .ur nenn nenn arten. 
| 1 Quart Fountain Sprige 

Geitreifte Kegel, 6, 8, 9, 10.30 

Auswahl ME RE — 9 n 3Ic 

Zoll hod, reg. Preis 83. 

51.48 guorp Tooth Polıfh, 
Lederne ——— 
Nahtloſe Männerftrümpfe, oben gerippt, Ge | Morgens Sapolio — 
a 
w 5c 

per Yard. ....: ..unsenonanenn nenne snnnee 
Solid Bad Haarbürften, reine Borſten, Dojeline 

werth Böc s.... 
Gute importirte feine Gummilämme, 

wert Pr 


Browns Brondial Troches, 
regulären Preis 2.............. 


Sausansftattungswanren-Dept, — 


Weſtern Waſchmaſchinen een $2,35 
The Houfehold Wood Elothe8 Wringer „..osonnooncroonunneeosonnnsonsnenneenen 81.29 
50 englifche nnderglaze hübſch deforirte Tafel-Services, 100 Stück. .........55 86.73 
50 Thee-Services aus deutſchem Porzellan, 56 Stüde, halber Preis 

50 deforirte Toilet:Set8, 10 Stüde..... — A: reise ....82.98 
Porzellan Waſchſchüſſeln und Pitcher. .......20....... ER RER RE Ar 

Grüne Drabt-Screening, 26 Zoll breit, per Fuß........ a 

Hübſch deforirte Bafjen-Lampe..... RE ee ee nen ee — 


u. Feder-Abftäuber 

—— —— 
— —*— 

Fenfter-Bürfien 


LIIETIE SEI III Ieeee 





Eeiden berzogere Gürtel, marineblau und 
ihwarz, werth 25C...-cuuuune os — 


nn 10E 
Dritter 


Holzeimer mit zwei Reifen, 

15° Schrubb-Bürften, 

6 Fuß Zeittieite, 

Grohe Tage 

Geovirte Zumblerd umd @oblett, 

@adicte Salzbüchſen, 

a a re 

Iimporticke Japaneſiſche Theetöpfe, etwas 
N RER. Snnn0 0000 

Whiſt Brooms, diefe Woche 

500 Bier-@läfer, ajfortirte Größen, Auswahl 

Diamond’ Hündädiger, 6 @gadtein — 


EEE EN 
Bange Fenfterftangen 
Meſſer uud Gabel i 

a LT Dead Bew. ———— 
Eiſerne Theelöffer, 

— ⏑ ——— 
Eiſerne ————— 

Pe A—A 
orzellantafie 

dei ee 2 
50 Wälhelammern ” 

für 





EFT ER TN 
Draht Rortoffel-Öustieier. 


—— 

u e * „m........n.... „...... 
— Bine... 

Dier Quart Kaffeefannen, 


LE EITITERRRFPUTTTETTITDEEI DET 
„.....„... Gelöcheri, ‘ 
für . 











Schöne, große Lollen, Rinderwagen ‚ Fabeit. 

{ir Qelmätten, rgten. entsel und Do@ geegen, au „299 osr NORTH AVE. * 
üfur tauft Eure —— — m 

150 bis 250 Dollars, ger tem Gabe! — —— 

mit monaili ae jahrlichen Abzahlungen in bem Wagen. — Allerlei — 

A ea garen 3* Bıeilen und er 


DESPLAINES, FF 


26fe,mmfr,6m 
os Blod 40 Minuten 
— 

— — 
— —8 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutier Yerkäufer: Carl F. Karner. 





Dr. ERNST PFENNIC 
Brattiiger Zahnarzt, 
eine —* —— 5* 

sieh 3a ee ag 








; Schosnfeld 
Rechtsanwalt und Notar, 
SU& 86 LA SALLE STH., 
Zimmer 418. 5ma, fmmim 





Jose L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Vedteanmwälte, 


Kedzie Building, 129: 
EBERHARDT,, richter 
Be SE ae mn, 


ER 





tr 














| Ein reines IR 








Anter Staats- Auffiht. 


GLOBE 
SPAR 
BANK, 


Ecke Dearborn und Jackſon Str. 




















Prozent werden auf Spar 


<— Einlagen bezahlt. 
«3 Prozente werden auf 


Seit-Certififate bezahlt. 


C. W. SpaLping, - *- - - Präsident 
EpwarD HayEs, - - - Vice-Präsident 
AB Gm » * fon .,- Cassirer 
C.M. Jackson, » » -  Ass’t Cassirer 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Bores $3.00 und aufwärts per Jahr. 


Illinois Trust 
and Savinds Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 
Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do leit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Gurator, Registrar, 
und Trustee. 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififate n. lau⸗ 
fende Kontos bezahlt. 














Vermiethet Kasten im Sicherheitsgeweelbe 
zu $5 bis $75 das Jahr. 


Banf-Geihäft. 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oſt Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
lei 
Beld — — — 
MORTG AGES auf Grundeigentum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Zinſen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadjten auägeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, 





Pafſſageſcheine von und nad 
Europa 21. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. inlj 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. * 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLESTR., 


Verfeißen geld ih =; 


Verkaufen erſte Mortgages. Doppelte Sicher 











beit garantirt. 


GELD 


gm verleihen tm beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erſte Hypotheken auf Shicage Grundeigenthum. 





E. S. DREYER & CO. wu 
Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Sir. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Tjalj 
Geld zu verleihen auf Örundeigenthum, 


Schußverein der Hausbefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

wu 

Ofices: 








Bm. Eievert, 3204 Wentwarth An. 
TZerwilliger, 794 Milwautee Use 
M. Beik, 614 Racine Ave. 

U.%. Giolte, 3254 ©. Nalited Str. 











—91e 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Seights nad Chicago wird ıeht 
gebaut, —* (ip hoher ehe en tann. 


L2otten 5100 8300. 


2. Erurfion:Zieets für Sonntags und 
ochentags find in unjerer Office zu haben. 


10j6m 
A. ASHENHEIM, W. W. Watson & Co., 
General-Agent. 


225 Dearborn Str. 

















Brauereien. 
Telephon: Main 4883, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebrand. 
Sanpt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Cie 
Momodıbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. | 


Austin J. Doyle, Praſident. lliaijuddi 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. - 
HL Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 

















Fr 


Wapiere gar fidern Gapital» Wnlage immer noräthig | EI 








Neuer japanifcher Thee-Duit, per Pfund 
Ktorb-gefeuerter japanefüicher Thee, per Brmh nennen seeesntenennnnnn nnsnasnnn “ zu 
einfire neuer Gene her, ale Sorte 
* — — SBG nn .3 
zilde nehe GingenEniapd, ver —— oder Butter·Cracers.......... 79 Cents 
airbauts weiße Stern⸗Seife 25 Stüd in der Stifte, für 
hn Cents · Buchſe von Dr. Price'3 Badpulver..... 
1 Pfund-Büchfe Royal Badpulver 2% 
0 le Neues —— — 
und⸗Kiſte Erown California loſer Muscatel Raifi ü 
10 Pfund»Eimer beites reines Schmalz............... —* m 
10 Pfund-Eimer zufammengefegtes Schmalz... nenmmnnmenene 
Ra Lot ladirter japanefiiher Theebretter, groß und klein nn ne 
rmour’s Gabinet Glue, per Pfund. .....nuceen ann. 
Runfel Bros, Cocoa, deforırte Büchien 
Weißes oder gelbes Cornmehl, 10 Bid. für 
1 Pfund Golumbian River⸗Lachs 
Gartenfamen, per D 
Loſer italienifcher Macaront, per Pfund 
fd.»Bactet inıportirte Bermicellt 
Getrodnete Lima Bohnen, Per PÜUNd. -uuucnssenanunenenn E 
Neue Napy-Bohnen, per Bufbel.zaneneceeaeeeseeennn. 5 
Dun Schwaͤrze für Damenihuhe, per Flajche. 
15 2d.-Eimer großer Ro. 1 White Fiſch 
15 Pjd.»Eimer große No. 1 Forellen. .unneeennen- * 
2Pfund⸗ Buůchſen Bie-Peahes — —— 
...c...cGA. ER rain 
2:Pfd.»Bühjen Tafel ⸗Brombeeren.......... 
*ſd.⸗Büch ſeu Califoxuiſche pritots.......... 
2:Pid.-Büchjen frühe Jumi-Erbjen 
2Pfd.»-Büchjen Stringbohnen...... ....-ususonseseeneneneen 
— Sardinen, in gutem Oliven⸗Oel ... 2... .. 
alifornifche getrocknete Aprikofen, per Pfd.... 22... -. 
Galiforniige Silber-Pflaumen,.per Pid 
California gedörrte Birnen, per Pd. neuer anne 


99 Gent3 

5 Eent3 

5 Gent3 

.. 614 Gent3 
10 Gent3 
6 Gent3 
5 Gent3 
10 Cents 
4 Gent? 
6 Cents 
6 Cents 


ZAFFEE. 
VEERE See NOS BEER. aneunasenuniescea ann ——— 5 Gent3 
3 fd. geröfteter fanch ade ee ee ee —— 8 


6 Pid. gemahlener Rio-Raffee für 
9 Pd. gemahlener Kaffee für 


GIG ARREN 


Sagen ana en re a ee ae ee 39 Gent? 
Las Fadoritas, zufammengebunden, 25 im Rifte.. onen... 
Bouquet de Lillian, langer Filler, 25 in Kijte 
RR EBENEN, SCH FE 
Genty 

ee FERTIGEN IRRE? 
Doloroja, langer Filler, 50 in Kifte......nursunnnenen se . ‘ — 

La Roſa, 50 in Kijte, nur 





La Norma, langer Filer, 50 in Kite. ... 
Unjer Eagle langer Havana-Filler, 50 in Kifte, nur. ............ 


MEFHL. 


H. R. Eagle & Co.’s „Beil“ 8 3 69 


Niinnefota Patent-Meül . . - 


Unfer „Beites* Patent-Mehl wird ausſchließlich für ung 
von einer der beiten Mühlen in Minnefota gemacht. Es 
wird hergeftellt von No. 1 Hart-Weigen und mir garantiren 
eö als daS feinfte Mehl im Diarkt, und dag es ım jedem Fall 
volle Zufriedenheit gewährt. 


H.R. EAGLE & CO.S 


„Bell“ linnefola Yalentteht 


in Säden: 


2 Pb..Sad, a —— 
50: Pfd.⸗Sact. das Stück 

TAU EEE —— 
Purcell's beſtes St. Louis Winterweizen, per Faßz 
Bohmiſches Roggenmehl, per Faß........ —— 


chuhe. 


Zu weniger als halben 
Preiſen dieſe Woche— 
——— —** Pi wor bandgewendet, 
nur Größen 24, und 3%, 
Dis 9a Gabe für 98 Cents 
Feinfte Dongola Knöpfihuhe für Damen, 
erimped und plain Damp. iu Philadelphia 
J—— be B, 2 — 
und E, würden ein Bargain fein zu b 
34.50. Gehen diefe Woche für........ 82, id 
KRalbtederne Männer » Schube in Knöpfs, 
Congreß⸗ und SchnürsFacons, Größen 


Be 11 und 12, —— —* * 
aar vorhanden, 22.00, 92.50 u. 
83. Schuhe geben für 69 Cents 
Feine handgenähte Kalbleder⸗Schuhe für 
—— in den er in ecki⸗ = 
gen Spigen, glatt oder Patentleder.— * 
Kin Schnh für. F 52.75 
Zan-Schuhe für Männer, handgenäht, 
aus echten Kalbleder gemacht 
mit jhmalen eifigen Spigen, Tip, 
ein State Str. Schub 








——— — —* 


Kinder Grain Schuhe, ſolide Leder-Sohlen und 
—— a 3 8% 9, 9%. 10, 
1013, 11, 1% A. Würden zu $ 
ein Bargain fein...... RZ 45 Gents 


——— * ae PN = oben, Größen 
2, 124, 13, 13%, 1, 1%. egus 

lärer $1.25 Sub 55 Gent3 
Tan Goat Schuhe für Kinder, jolide 

Leder-Sohlen und »Rappe 

Spring Heel, in allen Gr 

814 bis 11 

Tan Goat Schuhe für Mädchen, wie oben, 


ie 80 Gents 


Duusansfattungs-Waaren. 


ä 








be ie ge Sdul- _ 
ürlten, reine Borjten, 
dag Stüd...... en 15 Cents 














2%51. Firniß » Bür 
ften, alles weiße Bor» 
ften, dag Stüd 


12 Cents 


15 Gent3; 314301. 25 Cents; 4301. 39 Et3. 
Diefelben beitehen aus reinen Borjten und 
— ſind das Doppelte werth. 

Selbſtausringeude Scheuerladpen, neue 


vatent, das Cents 





"arm, 


Star Weißwaſch ⸗ Pinſel. -Zol-Größe, dad Gtüd 
20 Gent3. 


lus Ultra”-fenfterreiniger, einfach, rei⸗ 
* weiber Gummi, Größe 12 Zoll 
te Tempico-Ofenbürften, bei diefem Ber- 
x das Stüd 9 Gent3 
tra-Qualität Turkey · Feder · Abſtauber. be= 
** Bargam. 13 Zoll, das Stüd 19 Cents 


, — Stü : : 
Mı3 Potts Bügeleifen, 3 in Get, Griff und 3.t. gutgemachte Diner-Paild, ertra-fihiwer, 
ur per Set 56 Cents bei dielem Bertauf 
Hübfce Bantett ⸗Lampen, werth 83.75, bei die⸗ Ertra gutgemachte Kohleneimer, ladirt, bei 
jem Verkauf, daß Etüd .. „unuennenunnnen. Darm —— RER RE TEE 
1 Dugend volle Padete von weißen Metallftif- — —* Das Stud. * oe » e — Cents 
ten, Dugend.... - , + „Sagle‘-Waidhzuber, ganz neu und valljtün- 
Zeppid-Streder, die beiten, die fabrigirt wer ⸗ dig, beſtens gemadjt, das Stüc - 
den, bei diejem Verkauf 96en „Sagler-Wajchbretter, umjere wohlbetannte 
Diarke, bei diefem Verkaufe das Stüd.... 19 Eent3 
YzÖöll. Chicago Weigwaihpinfel, weiße Bor- 
ften außen, gemiſcht innen, meifing-gedun- 
den, ein guter Werth, das Etüd 
Gewohnliche Farbenpinfel, weiße Augenfeite, 
in der Mitte, meiftug-gedunden, 2451. 
06; 3360. 25c; 43Öl1. 39e; 53001. 49c; Gzölt... 59 Gent 
Ertra-Qualität Damen-Arbeitätörbchen. deut: 
je und —— Waaren, bei dieſem 
& Ben —* * is 10 Gent3 
abt-Faucy- Fruhtlörbchen, mit Porzellan: 
Mitte, bei diefem Verkaufe das Stüd...... 10 Gent3 . 


. Sommer-Defen, die beften und ſicherſten 
im Markt, Doppel» Brenner, 4- Zoll 
Sodt, kann für Alles benugt werden, 


das Stück x 1 05 


Gut gemadter Tad-Hammer, bronzirt,— das 
ü 2 Gent3 


14 Cents 


9 Eent3 





68 Gent? 


„Never Break” Frittleiter, beite und ftärfite Leiter die 
gemacht wird, wird nicht ſchwach ; 
in den Angeln und iſt volltom= 37 G:nt3 
men fiher, 6 Fuß groß . 
Alle anderen Größen im Berbältnig. 
importirte Metallbeſchlagene 


”. 5 Gent3 


eier Spezial-Preis, 
Beite Qualität ertra finiſh Rolling 5 Ge t3 
Pins, das Stü : n 
Familien Fenfterbürften, mit Squegee Rubebör, — 
a." 41 Ente 
Mefler- und Scheeren-Schleifer, der mäßlin ıe Artıfel 
in irgend einem Cents 
m af Shamber-Get3, befte heud aus Waſch⸗ 
a ne Racttopf mit Dedel, Serfeu- 
und Rafirtaffe nur ein be “I 
ei 106 Eiäde. win. degamı 
“ ‚ee 9 
—— werth Doppelt fo Diel. 98 


ı das Set * 
— u Im und Untertäffen, auf ena- 


ins 50 Gents 


Zaflen —* Unterta 
68 und 70 











—I— 
Friey ai 


WABASH AVE. 


H.R.EACLE & CO,, 
J 


nr: u 





